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für Garagentore, Haustüren, 

Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.
für Garagentore, Haustüren, 

üb rdachunge
Ihr Spezialist

Erfahrenen 
Montagehelfer 

dringend gesucht! JahreJahre

Die clevere Renovierungslösung
Türen und Küchen wieder neu!

vorher vorher

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Neue, moderne Maß-Fronten ✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

Nico Sassner

Für die wgv Schleiz GmbH, als konzern- und parteipolitisch 
unabhängiges Familienunternehmen, und ihre Ausgaben der 
„BÜRGERZEIT aktuell“ gilt, dass alle demokratisch gewählten 
Parteien im Bundestag und im Thüringer Landtag das Recht 
haben, ihre Meinung – die nicht der Meinung des Verlages ent-
sprechen muss und entspricht – kund zu tun. Toleranz ist in 
diesen schwierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken wir und Sie 
bitte immer daran. 
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Erfurt. (RAM Regio) Zum 34. 
Mal lädt Thüringens größ-
te Urlaubsmesse „Reisen Θ 
Caravan“ – Entdecke deinen 
Urlaubstraum – zu einer Tour 
rund um die Welt ein. Vom 
30. Oktober bis 2. November 
2025 stellen mehr als 300 
Aussteller auf 28.000 Yuad-
ratmetern AusstellungsŇ äche 
in der Messe Erfurt beliebte 
Urlaubsziele, neue Carava-
ning-Modelle, innovaƟ ves 
Zubehör und vielfälƟ ge Frei-
zeiƟ deen vor.
Tausende Reiseziele weltweit 
– von Traumstränden in der 
Ferne bis zu nahen AusŇ ug-
sperlen – machen die Messe 
zum größten Reisebüro des 
Freistaats. Ob Jahresurlaub 
oder spontaner Tapeten-
wechsel, Meer oder Berge, 

Roadtrip oder Luxushotel: Für 
jeden Geschmack ist etwas 
dabei.
Der Bereich „Thüringen ent-
decken“ lenkt den Blick auf 
die schönsten Erholungsmög-
lichkeiten im Freistaat. Hier 
Į ndet man erstmals auch den 
Mein Thüringen „Genussgar-
ten. Unter dem MoƩ o „Family 
on Tour“ gibt es zudem span-
nende Tipps für AusŇ üge mit 
Kindern in der Heimat.
Im Caravaning-Bereich kön-
nen Besucher die neuesten 
Modelle führender Hersteller 
live erleben. Passendes Zube-
hör, clevere Nachrüstlösun-
gen und technische InnovaƟ -
onen runden das Angebot ab.

Mehr als 100 Vorträge und 
ReiseĮ lme sowie Liveerfah-
rungen aus der Camperge-
meinschaŌ  liefern InspiraƟ -
onen und prakƟ sche Tipps 
– perfekt für alle, die ihren 
nächsten Urlaub schon jetzt 
planen möchten.
- Reisen Θ Caravan, Messe 

Erfurt, 30. Oktober bis 2. 
November 2025

- Täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöī net

- TagesƟ cket 14 €, ermäßigt 
12 €. Beide Tickets zum 
halben Preis ab 14 Uhr. 
Kinder bis zehn Jahre frei.

- Schnäppchen: 2-Tages-Ti-
cket 21 € – Besuch der 
Messe an zwei Tagen.

- VergünsƟ gungen für News-
leƩ er-Abonnenten

- Abo und Infos: 
 www.reisen-caravan.de
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In vier Tagen um die Welt – 
mitten in Erfurt

Mehr als 300 Aussteller präsentieren auf der Messe „Reisen & Caravan“ vom 30. Oktober 
bis 2. November traumhafte Urlaubsziele, Caravaning-Trends und Freizeitideen

Fachkundige Beratung und eǆklusiǀe Angebote ǀor Krt erle-
ben. Fotos: RAM Regio

Eeueste Modelle entdecken und Probesitǌen möglich.
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Rudolstadt. Für die angehen-
den Meister im Installateur 
und Heizungsbauer-Handwerk 
stehen jetzt anstrengende 
zweieinhalb Jahre des intensi-
ven Lernens bevor. 15 Männer 
eignen sich bis zum 29. Febru-
ar 2028 in einem Wochenend-
lehrgang in der Bildungsstätte 
der Handwerkskammer in Ru-
dolstadt das notwendige Wis-
sen an, um die anschließen-
den Prüfungen im wahrsten 
Sinne des Wortes meistern 

Zweieinhalb Jahre Lernstress für 
künftige Meister

Wochenendkurs in der Bildungsstätte Rudolstadt gestartet

zu können. Immerhin 1.200 
Unterrichtstunden sind in den 
Teilen I (Fachpraxis) und Teil 
II (Fachtheorie) notwendig. 
In der Fachpraxis stehen die 
Themenschwerpunkte Pro-
jektierung eines Kundenauf-
trages sowie Montage- und 
Servicearbeiten auf der Tages-
ordnung. In der Fachtheorie 
erwarten die Lehrgangsteil-
nehmer als Lehrgangsinhalte 

unter anderem Sicherheits- 
und Installationstechniken 
bei Gas- und Abgasanlagen, 
Trinkwasseranlagen sowie Si-
cherheitsarmaturen ebenso 
wie die entsprechende An-
lagentechnik. Des Weiteren 
gehören die Auftragsabwick-
lung sowie Betriebsführung 
und Betriebsorganisation zu 
den Themen des Meistervor-
bereitungslehrganges.

Startschuss für neuen Meisterǀorbereitungslehrgang im /n-
stallateur-und ,eiǌungsbauer-,andwerk: Lehrgangsleiter 
Frank Lächa ;li.Ϳ mit ϭϰ der insgesamt ϭϱ Teilnehmer. 
 Foto: André Kühne

Uns können Sie im Internet 
auch blättern:

buergerzeit-aktuell.de
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Veranstaltungstipps aus der Region

Wann?

6. Dez. 2025
Wo?

Klubgaststätte 
Seng
Einlass: 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr

Aufstieg und 
Fall, Leben, Karriere
Erfolge eines deutschen Weltmeisters

ERNST DEGNER
Ein motorsportlicher Vortrag von und mit 

Stromhardt Kraft, einem der 
letzten Zeitzeugen dieser Epoche

Eintritt frei.

Es lädt herzlich ein:
MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC
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Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de

^aalfeld. (,W<) Feierliche 
Stimmung im Saal der Kreis-
sparkasse in Saalfeld. Die 
Kreishandwerkerschaft Saal-
feld-Pößneck-Rudolstadt hatte 
20 junge Frauen und Männer 
zur traditionellen Gesellen-
freisprechung eingeladen. Elf 
Tischler, drei Friseurinnen, vier 
Maler sowie zwei Fachpraktiker 
im Maler- und Lackiererhand-
werk erhielten ihre Gesellen-
briefe bzw. Facharbeiterzeug-
nisse. Kreishandwerksmeister 
Michael Sänger gratulierte den 
Absolventen zu ihren bestande-
nen Prüfungen. „Wir brauchen 
Gesellen wie sie, die mitma-
chen und kreativ arbeiten. Das 
Handwerk unterscheidet sich 
genau hier zur Industrie und 
bietet hervorragende Perspek-
tiven“, macht er deutlich. Die 
jetzigen Absolventen hätten 
jetzt die Grundlage geschaf-
fen, später vielleicht einmal die 
Meisterausbildung zu absolvie-

ren und damit Betriebe über-
nehmen zu können. „Das sind 
tolle Aussichten. Werben Sie 
deshalb für eine Ausbildung im 
Handwerk“, so der Kreishand-
werksmeister. Wie wichtig der 
Fachkräftenach-wuchs in der 
Region ist, unterstrich ebenso 
die Tatsache, dass neben den 
Angehörigen auch Maik Kowal-
leck als 1. Beigeordneter des 

Landratsamtes Saalfeld-Rudol-
stadt, Saalfelds Bürgermeister 
Steffen Kania, der Bürger-
meister von Bad Blankenburg, 
Thomas Schubert, und Mirko 
Schreiber als Beigeordneter 
der Stadt Rudolstadt gekom-
men waren. „Sie alle haben Be-
rufe gewählt, die die Menschen 
glücklich machen. Handwerk ist 
gefragter denn je“, versicherte 
beispielsweise Mike Kowalleck. 
Deshalb seine Bitte: „Bleiben 
Sie in der Region, denn hier 
ist ihre Arbeit gefragt und bie-
tet langfristig auf eine weitere 
berufliche Karriere.“ Auch Bür-
germeister Steffen Kania zeigte 
seinen Stolz auf den Fachkräf-
tenachwuchs. „Sie machen 
Mut für die Zukunft der Region. 
Bleiben Sie deshalb weiter am 
Ball“, gab er den Gesellen mit 
auf den Weg, bevor Sie alle ihre 
Gesellenbriefe und Facharbei-
terzeugnisse ausgehändigt be-
kamen.

Bad Blankenburg. Große und 
kleine Umweltschützer waren 
auch in diesem Jahr in der 
Fröbelstadt unterwegs. Die 
Unterstützer waren dem Auf-
ruf der Jungen BI Chrysopras 
Wehr Bad Blankenburg gefolgt 
um gemeinsam das Schwarz-
atal zu säubern. Mit im Boot 
waren neben Bürgern der 
Stadt auch die Mitglieder von 
verschiedenen Vereinen. Die 
Menge Müll zeigt die Notwen-
digkeit der Aktion wie die Un-
vernunft der Mitmenschen. 
„Wer wirft denn so etwas ein-
fach in die Landschaft?“, war 
die am häufigsten gestellte 
Frage. Denn wilder Müll – ob 

achtlos weggeworfen oder ge-
zielt am Wegesrand abgelegt 
– ist nicht nur ein kleines Är-
gernis. Er verursacht Kosten, 
schadet der Umwelt und ver-
schandelt das Stadtbild. Müll 
in der Natur schadet Tieren 
und Pflanzen, wirkt sich un-
ter anderem negativ auf das 
Grundwasser aus und wird 
letzten Endes auch uns Men-
schen schaden. 
Ein Dankeschön der Initiato-
ren geht an alle Helfer, aber 
auch an die wachsende Zahl 
der verantwortungsbewuss-
ten Wanderer, die keine Abfäl-
le zurücklassen. 

Foto: Raik Büttner

WaulinzellaͬRudolstadt. Nach 
ihrem Treffen mit dem heili-
gen Vater auf ihrer 2. Rom-
reise [1102/1103] gründete 
Paulina, immer noch attraktiv, 
künstlerisch begabt und äu-
ßerst einflussreich, begleitet 
von Freundinnen (u.a. Christi-
na), vermutlich Kriegswitwen, 
im Schutze der sieben Wälder 
nach dem Vorbild der Stadt 
Rom das Benediktiner-Dop-
pelkloster St. Marien Zelle, 
später Paulinzella genannt. 
Das Kloster lag im Gau Läng-
witz unterhalb der Altstraße 
die von Arnstadt über Gössel-
born, Milbitz an Schwarzburg 
vorbei bis nach Reichmanns-
dorf zur Altstraße Saalfeld-Co-
burg führte. Hügelgräber aus 
der Hallstattzeit deuten auf 
ein hohes Alter dieser Straße. 
Zwischen dem wüsten Vor-
werk Neusitz bei Gösselborn 
ist die Altstraße durch Grab-
funde und Hohlwege fassbar. 
Am Freitag, den 31.10.2025, 
10.00 Uhr, erläutert Museo-
loge Hansjürgen Müllerott in 
der Klosterruine die Geschich-
te der Paulina und die Anfän-
ge des Klosters Paulinzella. 
Anschließend geht es weiter 
per Privat-PKW zur Gänsetan-
ne oberhalb von Paulinzella 
(an der Linkskurve vor der Ab-
zweigung nach Hengelbach), 
wo die zweistündige Exkursion 
zu den Hügelgräbern und dem 

Hohlwegfächer oberhalb von 
Milbitz beginnt. Wanderschu-
he sind erforderlich.

Festkonzert mit Werken von 
Traugott Maǆimilian Eber-
wein Rudolstadt, 31. Oktober 
2025 (Reformationstag), 18.00 
Uhr, Stadtkirche Rudolstadt St. 
Andreas
Die Gunst des Augenblicks für 
Soli, Chor und Orchester op. 
33 (Text: Friedrich von Schil-
ler) MEV VII, 4
Gesang der Engel an den Ster-
benden für Soloquartett und 
vierstimmigen gemischten 
Chor (Text: Johann Schulze), 
MEV VII, 3
Fantasie für Klarinette und Or-
chester (3. Klarinettenkonzert) 
op. 65 MEV X, 19
Cantate zum Reformations-
feste für Soli, Chor, großes Or-
chester und Orgel op. 90 (Text: 
Julius Eberwein) MEV II,6.
Ausführende: Viktor Perchyk 
(Klarinette) Karola Pavone (So-
pran), Mirjam Widmann (Alt), 
Christian Rathgeber (Tenor), 
Sven Fürst (Bass) Oratorien-
chor Rudolstadt, Kammerchor 
der Hochschule FRANZ LISZT 
Weimar (Leitung: Prof. Jürgen 
Puschbeck)
Thüringer Symphoniker Saal-
feld-Rudolstadt
Einführung: Dr. Peter Larsen
Musikalische Leitung: GMD 
Oliver Weder und KMD Katja 

Bettenhausen
Eintrittskarten sind über das 
Schiller-Theater Rudolstadt 
zu beziehen (freie Platzwahl). 
Wir empfehlen frühzeitiges 
Erscheinen.
Außerdem machen wir Sie 
auf zwei öffentliche Festakte 
am Tag des 250. Geburtstages 
aufmerksam:
Feierliche Einweihung der 
Eberwein-Stele in der Reihe 
„Rudolstädter Köpfe“ in der 

Marktstraße Montag, 27. Ok-
tober 2025, Beginn des Fest-
zuges (mit Musik):
10.00 Uhr, Eberwein-Haus, 
Schillerstraße 8, Rudolstadt

Feierliche Einweihung der 
neuen 'edenkstätte am res-
taurierten Eberwein-Denkmal 
mit dem Kammerchor Rudol-
stadt Montag, 27. Oktober 
2025,15.00 Uhr, Heinrich-Hei-
ne-Park in Rudolstadt

Diakonie-Sozialstation und 
Tagespflegen laden pflegende 
Angehörige zur kostenfreien, 
unverbindlichen Weiterbil-
dung in Pflegefragen ein.
Die Diakonie-Sozialstation 
Saalfeld sowie die Tagespfle-
gen Südstadt und Am Kloster 
bieten nicht nur den Klienten 
und Tagesgästen professio-
nelle und liebevolle Betreu-
ung, sondern unterstützen 

auch pflegende Angehörige. 
Viel Wissen, Tipps und Rat in 
schwierigen Situationen wer-
den ab sofort in einem Basis-
pflegekurs für Angehörige und 
Interessierte weitergegeben. 
Nach einem Termin zum Ken-
nenlernen, werden Inhalte, 
wie rechtliche Grundlagen, 
gesetzliche Regelungen, zum 
Beispiel Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung, Pro-

phylaxen in der Pflege und die 
Betreuung eines dementiell 
erkrankten Menschen bespro-
chen. Der Kurs beginnt am 
Mittwoch, 5. November 2025, 
um 15:00 Uhr und dauert je-
weils ca. 90 Minuten. Fünf 
Module werden angeboten.
„Oft sind Angehörige bei der 
Pflege und Unterstützung im 
Alltag oder bei sämtlichen 
Themen des Alltages gefor-

Wie geht gute Wflege͍ ^o͊ Wflegebasiskurs ab ϱ. November in ^aalfeld
dert. Aus diesem Grund möch-
ten wir Ihnen die Möglichkeit 
bieten, Ihre Fragen rund um 
das Thema Pflege von An-
gehörigen an uns stellen zu 
können“, sagt Sara von Rhein, 
Leiterin der Diakonie-Sozial-
station in Saalfeld.
Wann: ab Mittwoch, 5. No-

vember 2025, um 15 Uhr, 
dann wöchentlich
Wo: Räume der Diakonie-So-
zialstation, Paul-Auerbach-Str. 
2, 07318 Saalfeld
Anmeldung: Sara von Rhein, 
Pflegedienstleisterin Sozialsta-
tion, Tel.: 03671 – 5256-3001, 
Mail: S.vRhein@diakonie-wl.

de
Der Kurs ist kostenfrei und un-
verbindlich. 
Auf folgenden Inhalt können 
sich die Teilnehmer freuen, 
Beginn jeweils 15 Uhr:
05. November - Kennenlernen 
aller Teilnehmer
12. November - gesetzliche 

Regelungen (Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung)
19. November - Vorstellungen 
der Einrichtungen
26. November - Prophylaxen in 
der Pflege
03. Dezember - Umgang mit 
Demenz

sortrag und Festkonzert 
am Reformationstag

Naturschützer beim 
^aubermachen 

im ^chwarzatal unterwegs

Friseure, Tischler und Maler erhalten 
serstärkung mit Fachkräften

'esellen freigesprochen

Starke Leistungen der Junghandwerker aus Saalfeld, Pößneck und Rudolstadt. Die frisch ge-
backenen Gesellinnen des Friseurhandwerks, des Tischlerhandwerks sowie des Maler- und La-
ckiererhandwerks, gemeinsam mit den Ehrengästen nach ihrer Gesellenfreisprechung.  
 Foto: André Kühne

2ϴ. Oktober 202ϱ, ab ϭ0͗00 
Uhr ͮ ,aflinger 'estüt Meura
Erleben Sie, wie Pferde als 
Partner wertvolle Impulse 
für Führung, Kommunikation 
und Teamarbeit geben. Nach 
einer kurzen Begrüßung und 
Gestütsführung erwarten Sie 

praxisnahe Workshops zu The-
men wie Bodenarbeit, Körper-
sprache, Team- und Persönlich-
keitstraining. Die Teilnahme ist 
kostenfrei – inkl. Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen. Anmeldung 
036701-31151 / -31152 oder 
info@haflinger-in-meura.de

Leutenberg. (J.Z.) Schüler der 
Fürstin-Anna-Luisen-Schule in 
Bad Blankenburg haben einen 
wunderbaren Wandertag zum 
Naturparkhaus des Thüringer 
Schiefergebirges Obere Saale 
in Leutenberg erlebt. Es wur-
den Natur und Umgebung er-
kundet, viel erlebt, gehört und 
gesehen. Dann die Stärkung im 
Hotel und Gasthof „Garküche“ 
in Leutenberg. Dort wurden die 
Schüler mit ihren Begleitern 
gleich mehrmals überrascht. 
Der Gasthof hatte am Wander-
tag Ruhetag, hat sich aber im 
Vorfeld bereit erklärt, die sechs 
Erwachsenen und acht hilfebe-
dürftige Schüler zu bewirten. 
„Das Essen hat wunderbar 
geschmeckt, dazu wurden 
wir eingeladen und sogar die 
Getränke hat Familie Schmidt 
vom Haus spendiert“, sagt An-

ett Kaltofen. Die Sekretärin der 
Förderschule hat die Gruppe 
begleitet und berichtete voller 
Freude von dieser ganz beson-
deren, liebevollen Bewirtung, 
denn sowas hat niemand er-
wartet. Sie dankt im Namen 
der Schüler und ihrer Beglei-
ter. „Als ich die Geschichte auf 
dem Bierdeckel gesehen und 
gelesen habe, überrascht das 
Verhalten des Gasthofes nicht. 
Wir können nun das gesparte 
Geld anderweitig für die Schü-
ler einsetzen“, sagt sie. Beim 
Blick auf die Internetseite der 
Gastwirtschaft fällt der Spruch 
des Monats auf: Im Grunde ge-
nommen ist christliches Han-
deln nichts weiter, als ein Le-
ben aus dem Vertrauen, dass 
aus einem kleinen Impuls eine 
lange, andauernde Wirkung 
entstehen kann.

'roƘes �ankschƂn 
an 'asthof 'arküche in Leutenberg 

Unternehmertag
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ĂďĞ�WůĂƵĞŶ�ƵŶĚ�hŵŐĞďƵŶŐ�ͻ�Ϯ͘�:ĂŚƌŐĂŶ
Ő�ͻ�EƵŵŵĞƌ�ϴ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϯϴ͘ϴϰ

ϵ��ǆĞŵƉůĂƌĞ�ͻ�ϭϯ͘ϭϬ͘ϮϬϮϯ

ĂďĞ�WůĂƵĞŶ�ƵŶĚ�hŵŐĞďƵŶŐ�ͻ�ϰ͘�:ĂŚƌŐĂŶ
Ő�ͻ�EƵŵŵĞƌ�ϭ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϯϴ͘ϳϲ

ϯ��ǆĞŵƉůĂƌĞ�ͻ�Ϭϰ͘Ϭϰ͘ϮϬϮϱ

Loos
4XDOLWlW�LP�)DPLOLH

QEHWULHE�VHLW�����

ZZZ�ORRV�JEU�GH

/HLEQL]VWUD�H���ā��
�����3ODXHQ�ā�7HO��

��������������ā�LQI
R#ORRV�JEU�GH

7�UHQ�ā�)HQVWHU�ā�9
RUGlFKHU�ā�*DUDJH

QWRUH�ā�3HUJROD

0DUNLVHQ�ā�6RQQHQ
VFKXW]�ā�,QVHNWHQV

FKXW]

3OLVVHH�ā�5ROODGHQ�
ā�5DIIVWRIIH�ā�(LQEU

XFKKHPPXQJ

*$5$*(1725(�,1
�$//(1�9$5,$17(

1

(LQ�6FKPXFNVW�FN
�I�U�,KU�+DXV�XQG�H

LQH�HFKWH�:HUWDQOD
JH�

ĂĚ��ůƐƚĞƌͬ�s'͘��ĂƐ�ǁ
ƵŶĚĞƌͲ

ŚƂŶ�ŐĞůĞŐĞŶĞ�EĂƚƵ
ƌdŚĞĂƚĞƌ�

ĂĚ� �ůƐƚĞƌ� ĂůƐ� ŚŽĐŚ
ŵŽĚĞƌŶĞ�

KƉĞŶͲ�ŝƌͲ�ƌĞŶĂ�
ƉƌćƐĞŶƟ�Ğƌƚ�

Ŷ� ĚĞƌ� ^ŽŵŵĞƌƐĂŝƐŽŶ� ϮϬϮϱ�

ǁŝĞĚĞƌ� ĞŝŶĞŶ� Ăďǁ
ĞĐŚƐůƵŶŐƐͲ

ƌĞŝĐŚĞŶ� ^ƉŝĞůƉůĂŶ� ǀŽůůĞƌ�

^ƚĂƌͲ,ƂŚĞƉƵŶŬƚĞ͘��
ŝĞ� ũĞ�ŶĂĐŚ�

�ĞĚĂƌĨ� ĨĂŚƌďĂƌĞ� �ƵƐĐŚĂƵͲ

ĞƌƺďĞƌĚĂĐŚƵŶŐ�
ŐĂƌĂŶƟ�Ğƌƚ�

ĚĂďĞŝ� ŝŶ� ĚĞƌ� ĞŝŶǌŝŐ
ĂƌƟ�ŐĞŶ��ƚͲ

ŵŽƐƉŚćƌĞ� ĚĞƐ� ŚŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞŶ�

tĂůĚƉĂƌŬƐ� ŐƌƂƘƚŵƂŐůŝĐŚĞ�

tĞƚƚĞƌƵŶĂďŚćŶŐŝ
ŐŬĞŝƚ ͘�

EĂĐŚ� ĞŝŶĞŵ� ŐƌŽŽǀĞŶĚĞŶ�

^ĂŝƐŽŶͲKƉĞŶŝŶŐ� ŵ
ŝƚ� 'ůĂƐͲ

ƉĞƌůĞŶƐƉŝĞů� ;Ϯϰ͘Ϭϱ
͘Ϳ� ƐŽǁŝĞ�

ĚĞŵ� ,ŝŵŵĞůĨĂŚƌƚƐŬŽŶͲ

ǌĞƌƚ� ĚĞƌ� �D/'K^�

;Ϯϵ͘Ϭϱ͘Ϳ�ďŝĞƚĞƚ�ĚĂƐ�

EĂƚƵƌdŚĞĂƚĞƌ�

ŵŝƚ� ĚĞŶ� ,ŽŽͲ
ƚĞƌƐ� ;Ϭϱ͘Ϭϳ͘Ϳ͕�
^Ƶǌŝ� YƵĂƚƌŽ�
;Ϯϲ͘Ϭϳ͘Ϳ� ƵŶĚ�
�ĂƌĐůĂǇ� :ĂŵĞƐ�
,ĂƌǀĞƐƚ��;ϬϮ͘Ϭϴ͘Ϳ�

ŚŽĐŚŬĂ ƌć ƚ ŝ ŐĞ�

ŝŶƚĞƌŶĂƚŝŽŶĂůĞ�

>ŝǀĞĂĐƚƐ͘� �ĂǌƵ�

Őŝďƚ� ĞƐ��ĂĚ��ůƐͲ
ƚĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ�ŐĂŶǌ�
ď Ğ Ɛ Ž Ŷ Ě Ğ ƌ Ğ�
<ůĂƐƐŝŬͲ�ǀĞŶƚƐ͗�

EĞďĞŶ� ĚĞŵ� ƐƉĞŬƚĂŬƵůćƌĞŶ�

KƉĞƌŶͲ�ŝƌ� ͣ�Ğƌ� &ƌĞŝƐĐŚƺƚǌ͞�

;ϮϬ͘Ϭϲ͘Ϳ� ƐƚĞŚĞŶ� ďĞ
ŐĞŝƐƚĞƌŶĚĞ�

<ŽŶǌĞƌƚŚƂŚĞƉƵŶŬƚ
Ğ� ǁŝĞ� ĞŝŶĞ�

hĚŽͲ:ƺƌŐĞŶƐͲdƌŝď
ƵƚĞͲ^ŚŽǁ�

ŵŝƚ�̂ ŝŶĨŽŶŝĞŽƌĐŚĞƐƚĞƌ
�;ϯϭ͘Ϭϱ͘Ϳ͕

ͣ�ŝŶĞ� �ůƉĞŶƐŝŶĨŽŶŝĞ� ŝŶ� �ŝůͲ

ĚĞƌŶ͞� ;Ϯϳ͘Ϭϲ͘Ϳ͕� ĚĂ
Ɛ� ŝŶƚĞƌŶĂƟ�Ͳ

ŽŶĂůĞ� &ŝůŵŵƵƐŝŬͲ�ǀĞŶƚ�

dͣŚĞ�DƵƐŝĐ�ŽĨ�,ĂŶƐ�
�ŝŵŵĞƌ� Θ�

KƚŚĞƌƐ͞� ;ϭϵ͘Ϭϳ͘Ϳ�
ƐŽǁŝĞ� ĚŝĞ�

ŐƌĂŶĚŝŽƐĞ� ͣ�ĂƌŵŝŶĂ� �ƵƌĂŶĂ͞�

;ϮϮ͘Ϭϴ͘Ϳ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�WƌŽŐƌĂŵŵ͘�

tĞŝƚĞƌĞ� ,ƂŚĞƉƵŶŬƚĞ� ƐŝŶĚ�

ĚŝĞ� <ŽŶǌĞƌƚĞ� ǀŽŶ�
sKyy�>h��

;Ϭϳ͘Ϭϲ͘Ϳ͕� ^ĐŚůĂŐĞƌƐ
ƚĂƌ� EŝĐŽůĞ�

;ϭϭ͘Ϭϳ͘Ϳ͕� ĚĞƌ� ůĞŐĞŶ
ĚćƌĞŶ� ^ƉŝͲ

ĚĞƌ� DƵƌƉŚǇ� 'ĂŶŐ� ;ϭϴ͘Ϭ
ϳ͘Ϳ͕�

WƵďůŝŬƵŵƐůŝĞďůŝŶŐ� ^ĞŵŝŶŽ�

ZŽƐƐŝ�;Ϭϭ͘Ϭϴ͘Ϳ͕��ƌ͘ �^
ǁŝŶŐ�dŽŵ�

'ĂĞďĞů� ;Ϭϯ͘Ϭϴ͘Ϳ͕� <ƵůƚƌŽͲ

ĐŬĞƌ� ,ĞŝŶǌ� ZƵĚŽů
Ĩ� <ƵŶǌĞ�

;ϯϬ͘Ϭϴ͘Ϳ�ƐŽǁŝĞ�ĚĞŶ
�^ƚĂƌĞŶͲ

ƚĞƌƚĂŝŶĞƌŝŶŶĞŶ�DĂŝƚĞ� <ĞůůǇ�

;Ϭϱ͘Ϭϵ͘Ϳ�ƵŶĚ�DĂƌŝĂŶŶĞ�ZŽͲ

ƐĞŶďĞƌŐ� ;ϭϯ͘Ϭϵ͘Ϳ͘�
�ďĞƌ�

ĂƵĐŚ� ŐƌŽƘĞ� ^ŽŵͲ

ŵĞƌĞǀĞŶƚƐ� ǁŝĞ�
ͣ�ŝŶĞ� EĂĐŚƚ� ŝŵ�
ZƵƐƐĞŶƉƵĨĨ ͞�
;ϭϰ͘Ϭϲ͘Ϳ͕� ĞŝŶĞ�
Ĩ ƌ ć Ŷ Ŭ ŝ Ɛ Đ Ś Ğ�
<ĂďĂƌĞƚƚͲ'ĂƵͲ
Ěŝ� ŵŝƚ� ,ĞŝƐƐͲ
ŵĂŶŶ�Θ�ZĂƐƐĂƵ�

;Ϭϰ͘Ϭϳ͘Ϳ͕� ĚŝĞ�

<ŽŶǌĞƌƚĞ� ŵŝƚ�

D/�͘� ;ϭϮ͘Ϭϳ͘Ϳ�

ƵŶĚ� WŽƉƐƚĂƌ� WŝĞͲ

ƚƌŽ� >ŽŵďĂƌĚŝ�

;Ϯϯ͘Ϭϴ͘Ϳ� ƐŽǁŝĞ�

ĞŝŶĞ� WĂƌƚǇŶĂĐŚƚ�

ŵŝƚ� dƌƵĐŬ� ^ƚŽƉ�

;Ϭϲ͘Ϭϵ͘Ϳ� ŐĂƌĂŶƟ�ĞͲ

ƌĞŶ� ůĞƵĐŚƚĞŶĚĞ� �ƌů
ĞďŶŝƐĂďĞŶͲ

ĚĞ͘� �ďĞƌ� ǁĂƐ� ǁćƌ
Ğ� ĞŝŶ� DćƌͲ

ĐŚĞŶǁĂůĚ� ŽŚŶĞ� Ěŝ
Ğ� tĞůƚ� ĚĞƌ�

WŚĂŶƚĂƐŝĞ͗� Dŝƚ� ĚĞŵ� ŚĞŝƚĞƌĞŶ�

ͣ:ĂŶŽƐĐŚͲDƵƐŝĐĂů͞� ǌƵŵ� <ŝŶͲ

ĚĞƌƚĂŐ�;Ϭϭ͘Ϭϲ͘Ϳ�ƵŶĚ
�ĚĞŵ�<ƵůƚͲ

ŵƵƐŝĐĂů� ͣ�ƌĞŝ� ,ĂƐĞůŶ
ƺƐƐĞ� Ĩƺƌ�

�ƐĐŚĞŶďƌƂĚĞů͞� ;ϮϮ
͘Ϭϲ͘Ϳ� ůĂĚĞŶ�

ĂƵĐŚ�ǁŝĞĚĞƌ�ƐƉĂŶŶ
ĞŶĚĞ��ďĞŶͲ

ƚĞƵĞƌ� ǌƵŵ� &ĂŵŝůŝĞŶĂƵƐŇ�ƵŐ� ŝŶ�

ĚĞŶ�tĂůĚƉĂƌŬ��ĂĚ��ůƐƚĞƌƐ
�ĞŝŶ͘�

dŝĐŬĞƚƐ͗�Ϭϯϳϰϯϳͬϱ
രϯϵരϬϬ�ͮ�

ǁǁǁ͘ŶĂƚƵƌƚŚĞĂƚĞƌ
ͲďĂĚĞůƐƚĞƌ͘

ĚĞ

�ŝĞ�ŶĞƵĞ�^�/^KE�
ŵ�EĂƚƵƌdŚĞĂƚĞƌ��ĂĚ��ů

ƐƚĞƌ
ƐƚĂƌƐ�Θ�>ŝǀĞĞǀĞŶƚƐ�ϮϬ

Ϯϱ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŵŽĚĞƌŶĞŶ�KƉĞŶͲ�ŝƌͲ�ƌ
ĞŶĂ

ĐŬ�ĂƵĨ�ĚĂƐ�EĂƚƵƌdŚĞ
ĂƚĞƌ��ĂĚ��ůƐƚĞƌ͘ �

&ŽƚŽ͗�^ƚĞƉŚĂŶ�tĞŝƐƐ

�ŶǌĞŝŐĞ

ĞƉƵŶŬƚĞ͘��ŝĞ� ũĞ�ŶĂ
ĐŚ

ĨĂŚƌďĂƌĞ� �ƵƐĐŚĂƵͲ

ĐŚƵŶŐ� ŐĂƌĂŶƟ�Ğƌƚ

ĚĞƌ� ĞŝŶǌŝŐĂƌƟ�ŐĞŶ��
ƚͲ

Ğ� ĚĞƐ� ŚŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞŶ

Ɛ� ŐƌƂƘƚŵƂŐůŝĐŚĞ

ŶĂďŚćŶŐŝŐŬĞŝƚ ͘

Ğŵ� ŐƌŽŽǀĞŶĚĞŶ

ƉĞŶŝŶŐ� ŵŝƚ� 'ůĂƐͲ

Ğů� ;Ϯϰ͘Ϭϱ͘Ϳ� ƐŽǁŝĞ

ŵŵĞůĨĂŚƌƚƐŬŽŶͲ
ƌ �D/'K^�
ŝĞƚĞƚ�ĚĂƐ
ĞĂƚĞƌ
,ŽŽͲ

ϱ͘Ϭϳ͘Ϳ͕
YƵĂƚƌŽ

ƵŶĚ
:ĂŵĞƐ�
ϬϮ͘Ϭϴ͘Ϳ
ƌć ƚ ŝ ŐĞ
ŝŽŶĂůĞ
�ĂǌƵ

ĂĚ��ůƐͲ
ƌ�ŐĂŶǌ�

ĚĞƌŶ � ;Ϯϳ͘Ϭϲ͘Ϳ͕� ĚĂƐ� ŝŶƚĞ
ƌŶĂƟͲ

ŽŶĂůĞ� &ŝůŵŵƵƐŝŬͲ�ǀĞŶƚ

dͣŚĞ�DƵƐŝĐ�ŽĨ�,ĂŶƐ
�ŝŵŵĞƌ� Θ

ĚĞƌ� DƵƌƉŚǇ� 'ĂŶŐ� ;ϭ

WƵďůŝŬƵŵƐůŝĞďůŝŶŐ� ^

ZŽƐƐŝ�;Ϭϭ͘Ϭϴ͘Ϳ͕��ƌ͘ �^
ǁŝ

'ĂĞďĞů� ;Ϭϯ͘Ϭϴ͘Ϳ͕

ĐŬĞƌ� ,ĞŝŶǌ� ZƵĚŽů
Ĩ�

;ϯϬ͘Ϭϴ͘Ϳ�ƐŽǁŝĞ�ĚĞŶ

ƚĞƌƚĂŝŶĞƌŝŶŶĞŶ�DĂŝƚ

;Ϭϱ͘Ϭϵ͘Ϳ�ƵŶĚ�DĂƌŝĂŶ

ƐĞŶďĞƌŐ� ;ϭϯ͘Ϭϵ͘Ϳ
ĂƵĐŚ� ŐƌŽƘĞ

ŵĞƌĞǀĞŶƚƐ
ͣ�ŝŶĞ� EĂ
ZƵƐƐĞŶ
;ϭϰ͘Ϭϲ͘Ϳ
Ĩ ƌ ć Ŷ Ŭ
<ĂďĂƌĞƚ
Ěŝ ŵŝƚ
ŵĂŶŶ�Θ
;Ϭϰ͘Ϭϳ͘Ϳ͕�
<ŽŶǌĞƌƚĞ
D/�͘� ;
ƵŶĚ� WŽƉƐƚ
ƚƌŽ� >Ž
;Ϯϯ͘Ϭϴ͘Ϳ
ĞŝŶĞ� WĂƌƚ

&ƌćŶŬŝƐĐŚĞ�<ĂďĂƌĞƚƚ
Ͳ'ĂƵĚŝ�ŵŝƚ�,ĞŝƐƐŵĂŶŶ�Θ�ZĂƐƐĂƵ�Ăŵ�

ϰ͘�:Ƶůŝ�ŝŵ�EĂƚƵƌdŚĞĂƚĞƌ͘

EŝĐŽůĞ� ŐĂƐƚŝĞƌƚ� Ăŵ� ϭϭ͘� :Ƶůŝ� ŝŶ�

�ĂĚ��ůƐƚĞƌ͘
� &ŽƚŽ͗�EŝŬŽůĂũ�'ĞŽƌŐŝ

Ğǁ
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Plauensche Straße 37c (im ehemaligen Krankenhaus), 

08468 Reichenbach im Vogtland

Schauen Sie 

unseren 

Köchen in 

die Töpfe

Probieren 

Sie unser 

Essen für 

Kita & Schule

Ein Event 

für die 

ganze 

Familie

Spiel und 

Spaß 

für die 

„Kleinsten“

Schauen 

Sie vorbei &

lassen sich

überraschen!

www.rws-gruppe.de

Ihr neuer 
Kita- & 

Schulcaterer

sŽŶ�ǁĞŐĞŶ�ǌƵ�Ăůƚ
ĨƺƌƐ�^ŵĂƌƚƉŚŽŶĞ

WůĂƵĞŶ͘� ;/DsͿ� �ŝĞ� /ŶŝƚŝƚĂƚŝͲ

ǀĞ� DĞĚŝĞŶďŝůĚƵŶŐ� sŽŐƚůĂŶĚ�

ďŝĞƚĞƚ� Ăŵ� �ŝĞŶƐƚĂŐ͕� Ϯϵ͘� �Ɖƌ
ŝů�

ϮϬϮϱ͕� ǀŽŶ� ϵͲϭϮ� hŚ
ƌ� ĚĞŶ� <ƵƌƐ�

sͣŽŶ�ǁĞŐĞŶ�ǌƵ�Ăůƚ� Ĩ
ƺƌƐ�^ŵĂƌƚͲ

ƉŚŽŶĞ͞�;dĞƌŵŝŶ�ϭ�ǀŽŶ�ϯͿ�ĂŶ͘

hŶƐĞƌĞ� ^ŵĂƌƚƉŚŽŶĞƐ� ŬƂŶŶĞŶ
�

ǀŝĞů�ŵĞŚƌ� ĂůƐ� ŶƵƌ� ƚĞůĞĨŽŶ
ŝĞƌĞŶ�

ƵŶĚ� EĂĐŚƌŝĐŚƚĞŶ� ǀ
ĞƌƐĐŚŝĐŬĞŶ͘�

^ŝĞ� ĞƌůĞŝĐŚƚĞƌŶ� ƵŶƐ
� ĚĞŶ� �ůůƚĂŐ�

ŵŝƚ� ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞŶ�
�ƉƉƐ� Ĩƺƌ�

�ƵƐ�ƵŶĚ��ĂŚŶ͕�ĞƌŝŶŶ
ĞƌŶ�ƵŶƐ�ĂŶ�

ĚŝĞ��ŝŶŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�DĞĚŝŬĂŵĞŶͲ

ƚĞŶ�ŽĚĞƌ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚĞŶ�ƵŶƐ�ƌƵŶĚ�

Ƶŵ�ĚŝĞ�hŚƌ�ĚĞŶ��ƵŐƌŝĨĨ
�ĂƵĨ�DĞͲ

ĚŝĂƚŚĞŬĞŶ͕�ǁĞŶŶ�ǁ
ŝƌ�ŵĂů� ĞŝŶĞ�

^ĞŶĚƵŶŐ�ǀĞƌƉĂƐƐƚ�Ś
ĂďĞŶ͘

^ŝĞ� ŵƂĐŚƚĞŶ� ŝŶ� �ƵŬƵŶĨƚ
� ĂůůĞ�

&ƵŶŬƚŝŽŶĞŶ� /ŚƌĞƐ� ^ŵĂƌƚƉŚŽͲ

ŶĞƐ�ŶƵƚǌĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐ
Ś�ŐůĞŝĐŚǌĞŝͲ

ƚŝŐ�ƐŝĐŚĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�ĚŝŐ
ŝƚĂůĞŶ�tĞůƚ�

ďĞǁĞŐĞŶ͍��ĂŶŶ�ŝƐƚ
�ĚŝĞƐĞƌ�<ƵƌƐ�

ŐĞŶĂƵ�ĚĂƐ�ZŝĐŚƚŝŐĞ�
Ĩƺƌ�^ŝĞ͘

�Ɛ�ǁŝƌĚ� /ŚŶĞŶ� ŐĞǌĞ
ŝŐƚ͕�ǁŝĞ� ^ŝĞ�

/Śƌ� ^ŵĂƌƚƉŚŽŶĞ� ŽƉƚŝŵĂů� ĞŝŶͲ

ƌŝĐŚƚĞŶ͕� ǁŝĞ� ^ŝĞ�
ŶĞƵĞ� �ƉƉƐ�

ŚĞƌƵŶƚĞƌůĂĚĞŶ�ƵŶĚ
�ŝŶƐƚĂůůŝĞƌĞŶ�

ƵŶĚ�ǁĞůĐŚĞ�^ŝĐŚĞƌŚ
ĞŝƚƐĞŝŶƐƚĞůͲ

ůƵŶŐĞŶ� ^ŝĞ�ďĞŚĞƌǌŝ
ŐĞŶ� ƐŽůůƚĞŶ͕�

ǁŝĞ� ^ŝĞ� ƐŝĐŚ� ƵŶĚ�
/ŚƌĞ� �ĂƚĞŶ�

ŝŵ� /ŶƚĞƌŶĞƚ� ƐĐŚƺƚǌĞŶ
� ŬƂŶŶĞŶ�

ƵŶĚ� ŬƺŶĨƚŝŐ� ŬĞŝŶĞ��
ŶŐƐƚ�ŵĞŚƌ�

ǀŽƌ� ǀĞƌƐƚĞĐŬƚĞŶ� <Ž
ƐƚĞŶ� ŚĂďĞŶ�

ŵƺƐƐĞŶ͘
�ůůĞ� dĞŝůŶĞŚŵĞŶĚĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ�

ŐĞďĞƚĞŶ͕� ŝŚƌ� ĞŝŐĞ
ŶĞƐ� ^ŵĂƌƚͲ

ƉŚŽŶĞ� ǌƵŵ� tŽƌŬƐŚŽƉ� ŵŝƚǌƵͲ

ďƌŝŶŐĞŶ͘� ^Ž� ŬƂŶŶĞŶ
� ĚŝĞ� ƚŚĞŽͲ

ƌĞƚŝƐĐŚĞŶ�/ŶŚĂůƚĞ�ǀŽ
ƌ�Kƌƚ�ŝŶ�ĚŝĞ�

WƌĂǆŝƐ�ƵŵŐĞƐĞƚǌƚ�ƵŶĚ�ĂƵĨ�ŝŶĚ
ŝͲ

ǀŝĚƵĞůůĞ� &ƌĂŐĞŶ�ƵŶ
Ě�WƌŽďůĞŵĞ�

ĞŝŶŐĞŐĂŶŐĞŶ�ǁĞƌĚĞ
Ŷ͘

,ŝŶǁĞŝƐ͗� �ŝĞƐĞƌ� dĞƌŵŝŶ� ŝƐƚ�

ĚĞƌ� ĞƌƐƚĞ� dĞŝů� ĞŝŶĞ
ƌ� sĞƌĂŶƐƚĂůͲ

ƚƵŶŐƐƌĞŝŚĞ͕� ĚŝĞ� ĂŶ�
ĚƌĞŝ� dĞƌŵŝͲ

ŶĞŶ� ƐƚĂƚƚĨŝŶĚĞƚ͘� �ŝ
Ğ� ǁĞŝƚĞƌĞŶ�

dĞƌŵŝŶĞ� ƐŝŶĚ� ĚĞƌ� Ϭϲ͘Ϭϱ
͘� ƵŶĚ�

ϭϯ͘Ϭϱ͘� ;ũĞǁĞŝůƐ� ϵͲϭ
Ϯ� hŚƌͿ͘� �ŝĞ�

'ĞďƺŚƌ� Ĩćůůƚ� ĞŝŶŵĂůŝŐ� ĂŶ͘� <ŽƐͲ

ƚĞŶ͗� ϭϱ� Φ� ;ĞŝŶŵĂůŝŐͿ͘� �ŝĞ� �ŶͲ

ǌĂŚů� ĚĞƌ� WůćƚǌĞ� ŝƐƚ
� ďĞŐƌĞŶǌƚ͊�

/ŶĨŽƐ� ĨŝŶĚĞŶ�^ŝĞ�ƵŶ
ƚĞƌ͗�ϬϯϳϰϭͲ

Ϯരϴϭരϰϰരϱϱ� ŽĚĞƌ� ŝŶŝƚ
ŝĂƚŝǀĞΛŵĞͲ

ĚŝĞŶďŝůĚƵŶŐͲǀŽŐƚůĂŶ
Ě͘ĚĞ�

sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐƐŽƌƚ͗�
/ŶŝƚŝĂƚŝǀĞ�

DĞĚŝĞŶďŝůĚƵŶŐ� sŽŐƚ
ůĂŶĚ͕� �ůͲ

ďĞƌƚƉůĂƚǌ�ϯ͕�ϬϴϱϮϯ�W
ůĂƵĞŶ

�ŵ�DŝƚƚǁŽĐŚ͕� ϯϬ͘� �Ɖƌŝů� Ϯ
ϬϮϱ͕�

ǀŽŶ� ϭϯͲϭϰ� hŚƌ� ŐĞ
Śƚ� ĞƐ� ĚĂŶŶ�

Ƶŵ� ͣ&ŝƚ� ŝŵ� EĞƚǌ� ʹ� �ƉƉƐ� ƵŶĚ
�

ĚŝŐŝƚĂůĞ� /ŶŚĂůƚĞ�ƐŝĐŚ
Ğƌ�ŶƵƚǌĞŶ͘͞ �

�ĂƐ�/ŶƚĞƌŶĞƚ�ďŝĞƚĞƚ
�ƵŶƐ�ǀŝĞůĨćůͲ

ƚŝŐĞ� EƵƚǌƵŶŐƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ͘�

tŝƌ� ůĂĚĞŶ� �ƉƉƐ� ŚĞƌƵ
ŶƚĞƌ͕ � ƐƵͲ

ĐŚĞŶ� ƐĐŚŶĞůů� ŶĂĐŚ
� /ŶĨŽƌŵĂƚŝͲ

ŽŶĞŶ͕� ŐĞŶŝĞƘĞŶ� Ě
ĞŶ� <ŽŶƚĂŬƚ�

ǌƵ�&ĂŵŝůŝĞ�ƵŶĚ�&ƌĞƵŶĚĞŶ�Ž
ĚĞƌ�

ǀĞƌƚƌĞŝďĞŶ� ƵŶƐ� Ěŝ
Ğ� �Ğŝƚ� ŵŝƚ�

^ƉŝĞůĞŶ�ƵŶĚ�^ŽǌŝĂůĞ
Ŷ�EĞƚǌǁĞƌͲ

ŬĞŶ͘��Ğŝ� ũĞĚĞŵ�ĚŝĞƐĞƌ�^ĐŚƌŝƚƚĞ�

ŚŝŶƚĞƌůĂƐƐĞŶ� ǁŝƌ� ƵŶďĞǁƵƐƐƚ�

/ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶĞŶ�Ͳ�ƵŶƐĞƌĞ�ƉĞ
ƌƐƂŶͲ

ůŝĐŚĞŶ��ĂƚĞŶ͘
�ďĞƌ� ǁĞůĐŚĞ� �ĂƚĞ

Ŷ� ǁĞƌĚĞŶ�

ŐĞƐƉĞŝĐŚĞƌƚ͍�tĂƐ�ƐŝŶĚ��ŽŽŬŝĞƐ�

ƵŶĚ�ǁŝĞ�ĨƵŶŬƚŝŽŶŝĞƌ
ĞŶ�ƐŝĞ͍�tŽͲ

ƌĂƵĨ�ŵƵƐƐ� ŝĐŚ� ŝŵ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�

ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ� /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶĞŶ�

ĂĐŚƚĞŶ͕� ǁĞůĐŚĞ� �ŝ
ŶƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�

ŬĂŶŶ�ŝĐŚ�ǀŽƌĂď�ĂŶ�ŵ
ĞŝŶĞŵ�'ĞͲ

ƌćƚ�ǀŽƌŶĞŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ǁŝĞ�ĞƌŬĞŶͲ

ŶĞ�ƵŶĚ�ǀĞƌŵĞŝĚĞ�ŝĐŚ�<ŽƐƚĞŶĨĂůͲ

ůĞŶ�ŝŵ�/ŶƚĞƌŶĞƚ͍�
sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐƐŽƌƚ͗�

�ŝĂŬŽŶŝĞ�

�ƵĞƌďĂĐŚ͕�WĨĂƌƌŐĂƐ
ƐĞ�ϱ͕�ϬϴϮϬϵ�

�ƵĞƌďĂĐŚͬsŽŐƚůĂŶĚ

�ŶǌĞŝŐĞ

�ĂĚ� �ůƐƚĞƌ͘ � �ŵ� ^ŽŶŶƚĂŐ͕� ĚĞŶ�

ϲ͘� �Ɖƌŝů͕� ƉƌćƐĞŶƚŝĞ
ƌƚ� ĚĂƐ� ƌĞͲ

ŶŽŵŵŝĞƌƚĞ� ^ŽƌďŝƐĐŚĞ� E
ĂƚŝŽͲ

ŶĂůƚŚĞĂƚĞƌ�Ƶŵ�ϭϱ�hŚƌ�ĚĂƐ�DƵͲ

ƐŝĐĂů�ͩ&ůŝĞŐ�ŵŝƚ�ŵŝƌ͊ͨ�ŝŵ�<ƂŶŝŐ�

�ůďĞƌƚ�dŚĞĂƚĞƌ͘ �
Ĩ ƺŚůŝŶŐƐŚĂĨƚĞ DƵƐŝŬͲ

ŐĞůŚŽĐŚǌĞŝƚƐͲdƌĂĚŝƚ
ŝŽŶ͘� �ŝĞ�

ůŝĞďĞǀŽůůĞ� 'ĞƐĐŚŝĐŚ
ƚĞ� ĚĞƌ� ƵŶͲ

ŐĞǁƂŚŶůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�
ŶƵƌ�ŵŝƚ�ŐĞͲ

ŵĞŝŶƐĂŵĞƌ� ,ŝůĨĞ� ŐĞůŝŶŐĞŶĚĞ
Ŷ�

,ŽĐŚǌĞŝƚ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ
� �ůƐƚĞƌ� ƵŶĚ�

ZĂďĞ�ŝƐƚ�ƐĞŝƚ�:ĂŚƌǌĞ
ŚŶƚĞŶ�ĞŝŶĞ�

>ĂƵƐŝƚǌĞƌ� �ƌĨŽůŐƐƐĞ
ƌŝĞ� ʹ� ƵŶĚ�

Ś ŝŵ �ĂĚ ĚĞƌ �ůƐƚĞƌ͊�

ǌǁĞŝ� ǀĞƌĨĞŝŶĚĞƚĞŶ� &ĂŵŝůŝĞŶ�

ŝŶ� ĞŝŶĞŵ� tĂůĚ͗� �ŝĞ� ZĂďĞŶ�

ƵŶĚ� ĚŝĞ� �ůƐƚĞƌŶ� ŵ
ĂĐŚĞŶ� ƐŝĐŚ�

ĚĂƐ� >ĞďĞŶ� ƐĐŚǁĞƌ͘
� �ƵĐŚ� ĂůůĞ�

ĂŶĚĞƌĞŶ� tĂůĚǁĞƐĞŶ� ůĞŝĚĞŶ�

ĚĂƌƵŶƚĞƌ͘ � �ŝŶĞƐ� dĂŐ
ĞƐ� ŚĂƚ� ĚĞƌ�

ũƵŶŐĞ� ZĂďĞŶƐŽŚŶ�
ĞŝŶĞŶ� hŶͲ

ĨĂůů�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ůƐƚĞƌƚ
ŽĐŚƚĞƌ�ŚŝůĨƚ�

/ ŝŶĞŵ sĞƌƐƚĞĐŬ͕�ǁŽ�Ğƌ�

ŬĂŶŶ͕� ůĞƌŶĞŶ� ƐŝĐŚ�
ĚŝĞ� ũƵŶŐĞŶ�

sƂŐĞů�ŶćŚĞƌ�ŬĞŶŶĞ
Ŷ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�

ǁƵŶĚĞƌďĂƌĞ� >ŝĞďĞ
ƐŐĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�

ďĞŐŝŶŶƚ�͙�

dŝĐŬĞƚƐ͗� ϬϯϳϰϯϳͬϱരϯϵരϬϬ� ͮ�

ǁǁǁ͘ŬŽĞŶŝŐͲĂůďĞƌƚ
ͲƚŚĞĂƚĞƌ͘ ĚĞ

�Ğƌ�&ĂŵŝůŝĞŶͲdŝƉƉ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ͗

sŽŐĞůŚŽĐŚǌĞŝƚƐŵƵƐŝĐĂů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŐĂŶǌĞ�&Ă
ŵŝůŝĞ

�ŶǌĞŝŐĞ

ϰ͘ϮϬϮϱ

/HLEQLL]VWWUDD�HH

�ƵƐŐĂďĞ�^ĂĂůĞͲ,ŽůǌůĂŶĚͲ<ƌĞŝƐ�ͻ�ϰ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ͻ�EƵŵŵĞƌ�Ϯ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϯϮ͘ϲϵϮ��ǆĞŵƉůĂƌĞ�ͻ�Ϭϵ͘Ϭϱ͘ϮϬϮϱ
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Für die wgv Schleiz GmbH, als 
konzern- und parteipolitisch 
unabhängiges Familienunter-
nehmen, und ihre Ausgaben 
der „BÜRGERZEIT aktuell“ gilt, 
dass alle demokratisch ge-
wählten Parteien im Bundes-
tag und im Thüringer Landtag 
das Recht haben, ihre Mei-
nung – die nicht der Meinung 
des Verlages entsprechen 
muss und entspricht – kund 
zu tun. Toleranz ist in diesen 
schwierigen Zeiten ein hohes 
Gut. Denken wir und Sie bitte 
immer daran. 

tŝƌ�ƉƵŶŬƚĞŶ�ŵŝƚ�
<ŽŵƉĞƚĞŶǌ͕
sĞƌƚƌĂƵĞŶ�ƵŶĚ
�ƵǀĞƌůćƐƐŝŐŬĞŝƚ͘

dĞů͘
Ϭ�ϯϲ�ϲϯͬϰ�Ϭϲ�ϳϱ�ϴϮ

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

DĞƚĂůůďĞĂƌďĞŝƚƵŶŐ�ZĞŵŵůĞƌ
/ŶŚ͘��ŶũĂ�ZĞŵŵůĞƌ

Wir lasern 3D !

Aktion für das 
innenliegende 

Prospekt
bis 27. Juni 2025

verlängert!

R. Wenzel GmbH & Co. KG | Am Globus | 07629 Hermsdorf

Familienanzeigen sprechen an!
Ihr hattet Eure Jugendweihe oder Kon! rmation. Ihr wurdet reich beschenkt 
und möchtet jetzt ganz einfach nur „DANKE“ sagen. Dann meldet Euch bei 
uns. Wir stehen Euch kreativ mit Rat und Tat zur Seite, damit auch dies ein 
Erlebnis für Euch wird.
wgvSchleizGmbH |GeraerStr.12 |07907Schleiz |Tel.03663.4067582

Jugendweihe
Wir hatten

... und sagen DANKE
an all die lieben Verwandten, Bekannten 

und Freunde, 
welche an uns gedacht haben

Unserer Ausgabe ! nden Sie 
Beilagen der Firma: 
R. Wenzel 
GmbH & Co. KG
Am Globus
07629 Hermsdorf Wir bitten freundlichst um Beachtung!

^ĐŚůĞŝǌ͘�;:ĂŶ�DƺůůĞƌͿ��ĂƐ�,ŝŵͲ
ŵĞůĨĂŚƌƚƐǁŽĐŚĞŶĞŶĚĞ� ǀŽŵ�
Ϯϵ͘�DĂŝ� ďŝƐ� ϭ͘� :ƵŶŝ� ǀĞƌƐƉƌŝĐŚƚ�
ĂƵĨ�ĚĞŵ�^ĐŚůĞŝǌĞƌ��ƌĞŝĞĐŬ�ĞŝŶĞ�
ŐĂŶǌ� ŚĞŝƘĞ� EƵŵŵĞƌ� ǌƵ� ǁĞƌͲ
ĚĞŶ͘� �Ɛ� ƐƚĞůůƚ� ŝŵŵĞƌ� ĚĞŶ� ĂďͲ
ƐŽůƵƚĞŶ� ^ĂŝƐŽŶŚƂŚĞƉƵŶŬƚ� ĚĂƌ͕ �
ǁĞŶŶ�ĚŝĞ�/ŶƚĞƌŶĂƚŝŽŶĂůĞ��ĞƵƚͲ
ƐĐŚĞ� DŽƚŽƌƌĂĚŵĞŝƐƚĞƌƐĐŚĂĨƚ�
;/�DͿ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ƚƌĂĚŝƚŝŽŶƐƌĞŝĐŚĞ�
<ƵůƚƌĞŶŶƐƚƌĞĐŬĞ� ĂƵĨĞŝŶĂŶĚĞƌͲ
ƚƌĞĨĨĞŶ͘� �ƵĨ� ŬĞŝŶĞŵ� ĂŶĚĞƌĞŶ�
ZĞŶŶŬƵƌƐ� ŝƐƚ�ĚĂƐ��ƵƐĐŚĂƵĞƌŝŶͲ
ƚĞƌĞƐƐĞ� Ăŵ� ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ� �ŚĂŵͲ
ƉŝŽŶĂƚ� ƵŶŐĞďƌŽĐŚĞŶ� ƐŽ� ŐƌŽƘ�
ǁŝĞ� ŝŶ� dŚƺƌŝŶŐĞŶ͘� sŽƌ� ĂůůĞŵ�
ŝŶ� ĚĞŶ� ůĞƚǌƚĞŶ� :ĂŚƌĞŶ� ŚĂƚ� ĚĞƌ�
WƵďůŝŬƵŵƐǀĞƌŬĞŚƌ͕ � ǁĂƐ� ŶŝĐŚƚ�

ǌƵůĞƚǌƚ� Ăŵ� ƐƚĞƚŝŐ�ǁĂĐŚƐĞŶĚĞŶ�
EŝǀĞĂƵ� ĚĞƌ� ^ĞƌŝĞ͕� ĂďĞƌ� ĂƵĐŚ�
ĂŶ� ĚĞŶ� ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞŶ� ĞŝŶŚĞŝͲ
ŵŝƐĐŚĞŶ� WŝůŽƚĞŶ� ůŝĞŐĞŶ� ŵĂŐ͕�
ŶŽĐŚŵĂůƐ� ƐƉƺƌďĂƌ� ĂŶ� &ĂŚƌƚ�
ĂƵĨŐĞŶŽŵŵĞŶ͘�sŽůůĞ�dƌŝďƺŶĞŶ�
ƐƚĞůůĞŶ� ĚĂďĞŝ� ĞŝŶĞ� ĂďƐŽůƵƚĞ�
EŽƌŵĂůŝƚćƚ� ĚĂƌ͘ � �ƵĨ� ĚĞŶ��ĂŵͲ
ƉŝŶŐƉůćƚǌĞŶ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ� ĚĞŵ�
&ĂŚƌĞƌůĂŐĞƌ� ƵŶĚ� ĚĞŵ� �ƵĐŚͲ
ŚƺďĞů��ŽĚĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�ůĞŐĞŶĚćƌĞŶ�
^ĞŶŐ� ŚĞƌƌƐĐŚƚ� ĂŶ� ĚƌĞŝ� dĂŐĞŶ�
sŽůŬƐĨĞƐƚƐƚŝŵŵƵŶŐ͘� 'ƌŝůůŐƵƚ͕�
<ĂůƚŐĞƚƌćŶŬĞ͕� DƵƐŝŬ͕� 'ůĞŝĐŚͲ
ŐĞƐŝŶŶƚĞ� ƵŶĚ� ĨĞŝŶƐƚĞƌ� DŽƚŽƌͲ
ƐƉŽƌƚ͘� �ďƐŽůƵƚĞ� &ĂŶŶćŚĞ�ǁŝƌĚ�
ŝŶ�^ĐŚůĞŝǌ�ǌĞůĞďƌŝĞƌƚ�ƵŶĚ�ŝŶƚĞŶͲ
Ɛŝǀ�ŐĞůĞďƚ͘��ƵĨ�ŬĂƵŵ�ĞŝŶĞƌ�ĂŶͲ

ĚĞƌĞŶ�ZĞŶŶƐƚƌĞĐŬĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ�
DŽƚŽƌƌĂĚĂƌƚŝƐƚĞŶ�ƐŽ�ĨƌĞŶĞƚŝƐĐŚ�
ŐĞĨĞŝĞƌƚ͘��ŝĞ�WŝůŽƚĞŶ�ŐĞŶŝĞƘĞŶ�
ĚĞŶ� ĞŶŐĞŶ� <ŽŶƚĂŬƚ� ǌƵ� ĚĞŶ�
�ƵƐĐŚĂƵĞƌŶ� ƵŶĚ� ůĂƐƐĞŶ� ƐŝĐŚ�
ǀŽŶ� ĚĞƌ� ĞŝŶŵĂůŝŐĞŶ� �ƚŵŽƐͲ
ƉŚćƌĞ�ƚƌĂŐĞŶ͘�
^ƉŽƌƚůŝĐŚ�ŚĂƚ�ĚŝĞ� /�D�ĂƵĐŚ� ŝŶ�
ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ� ǁŝĞĚĞƌ� ĞŝŶŝŐĞƐ�
ĂŶǌƵďŝĞƚĞŶ͘� sŽƌ� ĂůůĞŵ� ĚĂƐ�
�ƵƐŚćŶŐĞƐĐŚŝůĚ͕� ĚŝĞ� /�D� ^ƵͲ
ƉĞƌďŝŬĞ͕� ƺďĞƌǌĞƵŐƚ�ŵŝƚ� ĞŝŶĞŵ�
ŚŽĐŚǁĞƌƚŝŐĞŶ� EŝǀĞĂƵ͘� �ŝŶŝŐĞ�
ǀŽŶ� �ƵƌŽƉĂƐ� ďĞƐƚĞŶ� DŽƚŽƌͲ
ƌĂĚƌĞŶŶĨĂŚƌĞƌŶ͕�ĚŝĞ�ǀŽŶ�ĞŶŐĂͲ
ŐŝĞƌƚĞŶ�,ĞƌƐƚĞůůĞƌŶ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ�
ǁĞƌĚĞŶ͕� ĚƵĞůůŝĞƌĞŶ� ƐŝĐŚ� ŚŝĞƌ�
Ƶŵ� ǁŝĐŚƚŝŐĞ� DĞŝƐƚĞƌƐĐŚĂĨƚƐͲ

ƉƵŶŬƚĞ� ƵŶĚ� ƉƌĞƐƚŝŐĞƚƌćĐŚƚŝŐĞ�
^ŝĞŐĞ͘� �ƵĐŚ� ǁĞŶŶ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞŵ�
:ĂŚƌ�ĚŝĞ�ƐƉĞǌŝĞůů� ŝŶ�^ĐŚůĞŝǌ�ďĞͲ
ůŝĞďƚĞ� ^ĞŝƚĞŶǁĂŐĞŶĨƌĂŬƚŝŽŶ�
ƐĐŚŵĞƌǌŚĂĨƚ� ǀĞƌŵŝƐƐƚ� ǁĞƌĚĞŶ�
ǁŝƌĚ͕� ǁŝƐƐĞŶ� ĚŝĞ� ǁĞŝƚĞƌĞŶ�
ĂƵƐŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶĞŶ� <ĂƚĞŐŽƌŝĞŶ�
^ƵƉĞƌƐƉŽƌƚ͕� ĚŝĞ� ŶĞƵ� ŝŶŝƚŝŝĞƌƚĞ�
^ƉŽƌƚďŝŬĞ� ŽĚĞƌ� ĚŝĞ� ǌĂŚůƌĞŝͲ
ĐŚĞŶ� ZĂŚŵĞŶƌĞŶŶŬůĂƐƐĞŶ� ŵŝƚ�
ŵŝƚƌĞŝƘĞŶĚĞŵ� DŽƚŽƌƐƉŽƌƚ� ǌƵ�
ďĞŐĞŝƐƚĞƌŶ͘� �ƌĨƌĞƵůŝĐŚ� ŚŽĐŚ�
ŐĞƐƚĂůƚĞƚ� ƐŝĐŚ� ŚĞƵĞƌ� ǁŝĞĚĞƌ�
ĚŝĞ� �ĂŚů� ĚĞƌ� ůŽŬĂůĞŶ� dĞŝůŶĞŚͲ
ŵĞƌ͕ � ĚŝĞ� ŵŝƚ� ^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ� ŝŚƌĞŶ�
dĞŝů� ǌƵ� ĞŝŶĞƌ� ǁĞŝƚĞƌĞŶ� ^ƚĞŝͲ
ŐĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ� WĂƌƚǇƐƚŝŵŵƵŶŐ�
ƌƵŶĚ�Ƶŵ�ĚĞŶ�ůĞŐĞŶĚćƌĞŶ�<ƵƌƐ�
ďĞŝƚƌĂŐĞŶ�ǁŽůůĞŶ͘� �Ğŵ� �ůƚĞŶͲ
ďƵƌŐĞƌ� :ĂŶͲKůĞ� :ćŚŶŝŐ� ƐŝŶĚ� ŝŶ�
ĚĞƌ� <ƂŶŝŐƐŬůĂƐƐĞ� ^ƵƉĞƌďŝŬĞ�
ĚƵƌĐŚĂƵƐ� WŽĚŝƵŵƐƌćŶŐĞ� ǌƵͲ
ǌƵƚƌĂƵĞŶ͘��ůƐ�EĞƵůŝŶŐ�ǁŝůů�ƐŝĐŚ�
ĚĞƌ� WƂƘŶĞĐŬĞƌ� �ŚƌŝƐ� �ĞŝŶůŝĐŚ�
ŝŶ� ĚŝĞƐĞƌ� ŚĞŝƘ� ƵŵŬćŵƉĨƚĞŶ�
<ĂƚĞŐŽƌŝĞ� ĞƚĂďůŝĞƌĞŶ� ƵŶĚ� Ĩƺƌ�
�ƵĨŵĞƌŬƐĂŵŬĞŝƚ� ƐŽƌŐĞŶ͘� EĞƵͲ
ůĂŶĚ� ďĞƚƌŝƚƚ� ĂƵĐŚ� ĚĞƌ� EŝĞĚĞƌͲ
ƉƂůůŶŝƚǌĞƌ� :ƵƐƚŝŶ� ,ćŶƐĞ� ŝŶ� ĚĞƌ�
ĞƌƐƚŵĂůƐ� ĂƵƐŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶĞŶ�
EĂĐŚǁƵĐŚƐŬůĂƐƐĞ� ^ƉŽƌƚďŝŬĞ͘�
Dŝƚ�ĞŝŶĞŵ�'ĂƐƚƐƚĂƌƚ�ǁŽůůĞŶ�ĚŝĞ�
ďĞŝĚĞŶ� ^ĐŚůĞŝǌĞƌ� DŝĐŬǇ�tŝŶŬͲ
ůĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�WƌŽ�^ƵƉĞƌƐƚŽĐŬ�ϭϬϬϬ�
ƵŶĚ�WŚŝůŝƉƉ�^ƚŝĐŚ�ŝŵ�dǁŝŶ��ƵƉ�
ĚŝĞ�ĞƚĂďůŝĞƌƚĞŶ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ŚĞͲ
ƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌŶ͘�
ǁǁǁ͘ƐĐŚůĞŝǌĞƌͲĚƌĞŝĞĐŬ͘ĚĞ
ǁǁǁ͘ŝĚŵ͘ĚĞ

Uns können Sie auch 
blättern im 
Internet:

buergerzeit-aktuell.de

DŽƚŽƌƐƉŽƌƚĨĞƐƚƐƉŝĞůĞ�ĂƵĨ�
ĚĞŵ�^ĐŚůĞŝǌĞƌ��ƌĞŝĞĐŬ

�ŶǌĞŝŐĞ

^ƵƉĞƌŚĞŝƘĞ��ǁĞŝŬćŵƉĨĞ�ůŝĞĨĞƌƚĞŶ�ƐŝĐŚ�ϮϬϮϰ�ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�ĚĞƌ�^ƵƉĞƌďŝŬĞƐ�ĚĞƌ�'ĂƐƚƐƚĂƌƚĞƌ�ƵŶĚ�
/�DͲ^ƵƉĞƌďŝŬĞͲDĞŝƐƚĞƌ�ϮϬϮϮ�DĂƌŬƵƐ�ZĞŝƚĞƌďĞƌŐĞƌ�;ϮϴͿ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�/�DͲ^ƵƉĞƌďŝŬĞͲDĞŝƐƚĞƌ�ϮϬϮϯ�
&ůŽƌŝĂŶ��ůƚ�;ϭͿ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�ŶĞƵĞŶ�/�DͲ^ƵƉĞƌďŝŬĞͲDĞŝƐƚĞƌ�ϮϬϮϰ�/ůǇĂ�DŝŬŚĂůĐŚŝŬ�;ϭϳͿ͘

&ůŽƌŝĂŶ��ůƚ�ĂƵĨ�ƐĞŝŶĞƌ��ŚƌĞŶƌƵŶĚĞ�ǀŽƌďĞŝ�Ăŵ�WƵďůŝŬƵŵ͕�ǁĞůĐŚĞƐ�ŶƵƌ�ŝŶ�^ĐŚůĞŝǌ�ƐŽ�ŶĂŚ�ĂŶ�ĚĞŶ�&ĂŚƌĞƌŶ�ŝƐƚ͘� &ŽƚŽƐ͗�Ŭů

ƵĨůĂŐĞ�ϯϮ͘ϲϵϮ��ǆĞŵƉůĂƌĞ�ͻ�Ϭϵ

ƉŝĞůĞ�ĂƵĨ�
ƌĞŝĞĐŬ

�ŶǌĞŝŐĞ

�ƵƐŐĂďĞ�^ĂĂůĞͲ,ŽůǌůĂŶĚͲ<ƌĞŝƐ�ͻ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ͻ�EƵŵŵĞƌ�ϭ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϯϭ͘ϲϬϬ��ǆĞŵƉůĂƌĞ�ͻ�ϯϭ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϱ
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Für die wgv Schleiz GmbH, als konzern- und parteFamilienunternehmen, und ihre Ausgaben der „BÜdass alle demokratisch gewählten Parteien im BundLandtag das Recht haben, ihre Meinung – die nicht ges entsprechen muss und entspricht – kund zu tunschwierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken wir und Sie

>ĂĚĞƉĂƌŬ�ŶĂŚ�Ăŵ�,ĞƌŵƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌ�ĞƌƂĨĨŶĞƚ
�ŶǌĞŝŐĞ

&ĞŝĞƌůŝĐŚĞ��ƌƂĨĨŶƵŶŐ�ĚĞƐ�DŝůĞŶĐĞ��ŚĂƌŐŝŶŐ�,ƵďƐ�Ăŵ�,ĞƌŵƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌ� ;ǀ͘ ů͘Ϳ͗�^ƚĂĂƚƐƐĞŬƌĞƚćƌ�ĚĞƐ��D�s�,ĂƌƚŵƵƚ�,ƂƉƉŶĞƌ͕ �

>ĂŶĚƌĂƚ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĞƐ�'ƌĞŝǌ��ƌ͘ �hůůŝ� ^ĐŚćĨĞƌ� ;��hͿ͕���K�DŝůĞŶĐĞ��ŶũĂ�ǀĂŶ�EŝĞƌƐĞŶ͕��ŚŝĞĨ�&ŝŶĂŶĐŝĂů�KĨĨŝĐĞƌ�DŝůĞŶĐĞ�tŽůĨŐĂŶŐ�

�ƌĂŶĚ͕�DŝŶŝƐƚĞƌƉƌćƐŝĚĞŶƚ�ǀŽŶ�dŚƺƌŝŶŐĞŶ�WƌŽĨ͘ ��ƌ͘ �DĂƌŝŽ�sŽŝŐƚ�ƵŶĚ��ŝŐĞŶƚƺŵĞƌ�ĚĞƐ�'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬƐ�dŽƌƐƚĞŶ��ůůĞ͘� &ŽƚŽ͗�DŝůĞŶĐĞ

,ĞƌŵƐĚŽƌĨ͘ � ;/,<Ϳ� DŝůĞŶĐĞ͕�ĞŝŶ� :ŽŝŶƚ� sĞŶƚƵƌĞ� ǀŽŶ� �ĂŝŵͲůĞƌ� dƌƵĐŬ͕� dZ�dKE� 'ZKhW�ƵŶĚ� sŽůǀŽ� 'ƌŽƵƉ͕� ŚĂƚ� �ŶĨĂŶŐ��ĞǌĞŵďĞƌ� ĚŝĞ� ĞƌƐƚĞŶ� ďĞŝĚĞŶ�ŚŽĐŚŵŽĚĞƌŶĞŶ� ƂĨĨĞŶƚůŝĐŚĞŶ�>ĂĚĞƉĂƌŬƐ� ŝŶ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� ĞƌͲƂĨĨŶĞƚ͘� �ŝĞ� ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚ� ŐƺŶƐƚŝŐ�ĂŶ�ǁŝĐŚƚŝŐĞŶ�'ƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌƐŬŽƌͲƌŝĚŽƌĞŶ� ŐĞůĞŐĞŶĞŶ� >ĂĚĞƉĂƌŬƐ�ǀĞƌďŝŶĚĞŶ� �ĞƌůŝŶ� ŵŝƚ� ^ƺĚͲĚĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� ƵŶĚ� WŽůĞŶ͘��Ğƌ� ŝŶ�WƂƌƐĚŽƌĨ�ŶĂŚĞ�ĚĞƐ�,ĞƌŵƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌĞƐ� ĂŶ� ĚĞƌ� �ϰ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ�WŽůĞŶ� ƵŶĚ� &ƌĂŶŬĨƵƌƚͬD͘� ŐĞůĞͲŐĞŶĞ� >ĂĚĞƉĂƌŬ� ǀĞƌĨƺŐƚ� ƺďĞƌ�ĂĐŚƚ� >ĂĚĞďƵĐŚƚĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞŶƚ�ĂůƐ� ǁŝĐŚƚŝŐĞƌ� <ŶŽƚĞŶƉƵŶŬƚ� Ĩƺƌ�ĚĞŶ� 'ƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌ͘ � �ƌ� ďŝĞƚĞƚ�ĞŝŶĞŶ� ƵŶŝǀĞƌƐĞůůĞŶ� �ƵŐĂŶŐ� Ĩƺƌ�ĂůůĞ�ƐĐŚǁĞƌĞŶ��ůĞŬƚƌŽͲ><tƐ�ŵŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϰϬϬ�<ŝůŽǁĂƚƚ�>ĞŝƐƚƵŶŐ�ĂŶ�ĚĞŶ� ǀŝĞƌ� ��^Ͳ>ĂĚĞƐƚĂƚŝŽŶĞŶ͕�ƵŶĂďŚćŶŐŝŐ� ǀŽŶ� ĚĞƌ� DĂƌŬĞ͘��Ğƌ� ĞďĞŶĨĂůůƐ� ŶĞƵ� ĞƌƂĨĨŶĞƚĞ�>ĂĚĞƉĂƌŬ� ŝŶ� sŽĐŬĞƌŽĚĞ� ĂŶ� ĚĞƌ��ϵ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ� �ĞƌůŝŶ� ƵŶĚ� >ĞŝƉͲǌŝŐ� ŚĂƚ� ǀŝĞƌ� >ĂĚĞďƵĐŚƚĞŶ� ƵŶĚ�ďĞĨŝŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ŶĞďĞŶ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞͲƐŝĐŚĞƌƚĞŶ� ><tͲWĂƌŬƉůĂƚǌ͘� ^ŝĞ�ďŝĞƚĞŶ� ,ŽĐŚůĞŝƐƚƵŶŐƐůĂĚĞŶ� ŵŝƚ�

ďŝƐ�ǌƵ�ϰϬϬ�Ŭt͘��ŝĞ�ǌǁĞŝ�ŶĞƵĞŶ�>ĂĚĞƉĂƌŬƐ� ǁĞƌĚĞŶ� ďĂůĚ� ĚƵƌĐŚ�ǁĞŝƚĞƌĞ�ŝŶ�>ŽŚĨĞůĚĞŶ�;ŶĂŚĞ�<ĂƐͲƐĞůͿ͕�<ŽďůĞŶǌ͕�,ŝŵŵĞůŬƌŽŶ͕�,ƺƚͲƚĞŶďĞƌŐ͕�<ŝƌĐŚďĞƌŐ�ĂŶ�ĚĞƌ�:ĂŐƐƚ�ƵŶĚ� ZĞĐŬůŝŶŐŚĂƵƐĞŶ� ĞƌŐćŶǌƚ͘��ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ƐŝŶĚ�ǁĞŝƚĞƌĞ�>ĂͲĚĞƉĂƌŬƐ� ŝŶ� ǌĞŚŶ� ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞŶ�DćƌŬƚĞŶ�ŐĞƉůĂŶƚ͕�Ƶŵ�ĚĞƌ�ǁĂĐŚͲƐĞŶĚĞŶ� EĂĐŚĨƌĂŐĞ� ŶĂĐŚ� /ŶĨƌĂͲƐƚƌƵŬƚƵƌ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� ĞůĞŬƚƌŝƐĐŚĞŶ�^ƚƌĂƘĞŶŐƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌ�ZĞĐŚŶƵŶŐ�ǌƵ�ƚƌĂŐĞŶ͘
DŝůĞŶĐĞͲ>ĂĚĞƉĂƌŬƐ� ƐŝŶĚ� ĂƵĨ� ĞŝͲŶĞŶ� ŶĂĐŚŚĂůƚŝŐĞŶ� �ĞƚƌŝĞď� ĂƵƐͲŐĞƌŝĐŚƚĞƚ� ƵŶĚ� ŶƵƚǌĞŶ� ǌƵ� ϭϬϬ�WƌŽǌĞŶƚ�ĞƌŶĞƵĞƌďĂƌĞ��ŶĞƌŐŝĞ͘��ƌ͘ �hůůŝ�̂ ĐŚćĨĞƌ͕ �>ĂŶĚƌĂƚ�ŝŵ�>ĂŶĚͲŬƌĞŝƐ�'ƌĞŝǌ͕�ƐĂŐƚĞ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞƌ�ZĞĚĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ��ƌƂī�ŶƵŶŐ͕�ĚĂƐƐ�DŝůĞŶĐĞ�ŵŝƚ� ĚĞŵ� ^ƚĂŶĚŽƌƚ� ĚŝĞ� ƌŝĐŚƟ�ŐĞ�tĂŚů�ŐĞƚƌŽī�ĞŶ�ŚĂďĞ͕�ĚĞŶŶ�ĚĞƌ�>ĂĚĞƉĂƌŬ�ůŝĞŐƚ�ĂŶ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞŽŐƌĂͲĮ�ƐĐŚ� ǁŝĐŚƟ�ŐĞŵ� <ŶŽƚĞŶƉƵŶŬƚ�ŶĂŚĞ�ĚĞƐ�,ĞƌŵƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌĞƐ͘�ͣ�ŝŶ�ŐƌŽƘĞƌ�dĞŝů� ĚĞƐ�tĂƌĞŶǀĞƌͲŬĞŚƌƐ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ� ůćƵŌ�� ƺďĞƌ�ĚĂƐ�,ĞƌŵƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌ͕͞ �ƐŽ�ĚĞƌ�>ĂŶĚƌĂƚ͘� ͣ^ĐŚĂƵĞŶ� ^ŝĞ� ĂƵĨ� ĚĞŶ��ƵƚŽďĂŚŶͲ>ćƌŵƐĐŚƵƚǌǁĂůů� ŐĞͲŐĞŶƺďĞƌ� ĚĞƐ� >ĂĚĞƉĂƌŬƐ͘� �Žƌƚ�

ŬƂŶŶĞŶ� ^ŝĞ� ƐĞŚĞŶ͕�ǁŝĞ�ǁŝƌ� ĂƵĨ�ŬƵƌǌĞŶ� tĞŐĞŶ� ^ƚƌŽŵ� ĂƵƐ� �ƌͲŶĞƵĞƌďĂƌĞŶ� �ŶĞƌŐŝĞŶ� ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� >ĂĚĞƉĂƌŬ�ƉƌŽĚƵǌŝĞƌĞŶ͘͞ �'ĞŵĞŝŶƚ�ǁĂƌ�ĚŝĞ�ĨƺŶĨ�DĞŐĂǁĂƩ��^ƚƌŽŵ�ƉƌŽĚƵǌŝĞͲƌĞŶĚĞ�WŚŽƚŽǀŽůƚĂŝŬͲ'ƌŽƘĂŶůĂŐĞ�ĂŶ� ĚĞƌ� �ϰ͘� ͣ�ĞƐŚĂůď� ŝƐƚ� ĚŝĞƐĞƌ�^ƚĂŶĚŽƌƚ� ŶŝĐŚƚ� ŶƵƌ� ƐƚƌƵŬƚƵƌĞůů�ŐƺŶƐƟ�Ő͕� ƐŽŶĚĞƌŶ� ĂƵĐŚ� ŶĂĐŚͲŚĂůƟ�Ő͘� tŝƌ� ďĞŶƂƟ�ŐĞŶ� ŬĞŝŶĞŶ��ƚŽŵƐƚƌŽŵ�ǌƵŵ��ĞƚƌĞŝďĞŶ�ĚĞƐ�>ĂĚĞƉĂƌŬƐ͕͞ � ďĞƚŽŶƚĞ� �ƌ͘ � hůůŝ�^ĐŚćĨĞƌ͘ � �ĂƌƺďĞƌ� ŚŝŶĂƵƐ� ƐĞƚǌƚ�DŝůĞŶĐĞ� ďĞŝŵ� �ĂƵ� ŬŽŶƐĞƋƵĞŶƚ�ĂƵĨ� �KϮͲĂƌŵĞ� >ƂƐƵŶŐĞŶ͕� ǁŝĞ�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů� ^ƉĞǌŝĂůďĞƚŽŶ͕� ĚĞƌ�ϯϬ� :ĂŚƌĞ� Śćůƚ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� hŵǁĞůƚ�ƐĐŚŽŶƚ͘
�ƵƐćƚǌůŝĐŚ� ǌƵŵ� ,ŽĐŚůĞŝƐƚƵŶŐƐͲůĂĚĞŶ� ďŝĞƚĞŶ� DŝůĞŶĐĞͲ>ĂĚĞͲƉĂƌŬƐ� ĞŝŶĞ� ĞŝŶůĂĚĞŶĚĞ� hŵŐĞͲďƵŶŐ� Ĩƺƌ�&ĂŚƌĞƌ͘ �&ƺƌ�^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�<ŽŵĨŽƌƚ� ƐŽƌŐĞŶ�ƵŵǌćƵŶƚĞ�WĂƌŬƉůćƚǌĞ�ŵŝƚ� �ƵŐĂŶŐƐŬŽŶƚƌŽůͲůĞŶ͕�ĞŝŶĞ�ŚĞůůĞ��ĞůĞƵĐŚƚƵŶŐ͕�<ĂͲŵĞƌĂƺďĞƌǁĂĐŚƵŶŐ�ƵŶĚ�t>�Eͣ͘�ŝĞ� �ƌƂĨĨŶƵŶŐ� ƵŶƐĞƌĞƌ� ĞƌƐƚĞŶ�ďĞŝĚĞŶ� >ĂĚĞƉĂƌŬƐ� ŝŶ� �ĞƵƚƐĐŚͲůĂŶĚ� ǀĞƌĚĞƵƚůŝĐŚƚ͕� ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ǁĂĐŚƐĞŶĚĞŶ�EĂĐŚĨƌĂŐĞ�ĚĞƐ�

DĂƌŬƚĞƐ�ŶĂĐŚ�ǌƵǀĞƌůćƐƐŝŐĞƌ�ƵŶĚ�ǌƵŐćŶŐůŝĐŚĞƌ� >ĂĚĞŝŶĨƌĂƐƚƌƵŬͲƚƵƌ� Ĩƺƌ� �ůĞŬƚƌŽͲEƵƚǌĨĂŚƌǌĞƵŐĞ�^ĐŚƌŝƚƚ� ŚĂůƚĞŶ͕͞ � ƐĂŐƚĞ� DŝůĞŶͲĐĞͲ��K� �ŶũĂ� ǀĂŶ� EŝĞƌƐĞŶ� ďĞŝ�ĚĞƌ� �ŝŶǁĞŝŚƵŶŐ͘� ͣ�ůƐ� ǌĞŶƚƌĂůĞƌ�DĂƌŬƚ� ŝŶ� �ƵƌŽƉĂ� ŝƐƚ� �ĞƵƚƐĐŚͲůĂŶĚ� ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶĚ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ�mďĞƌŐĂŶŐ� ǌƵŵ� ĞŵŝƐƐŝŽŶƐĨƌĞŝĞŶ�^ƚƌĂƘĞŶŐƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌ͘ � tŝƌ� ǁŽůͲůĞŶ�ĚŝĞ�ĂƵĨŬŽŵŵĞŶĚĞ��ǇŶĂŵŝŬ�ďĞŐůĞŝƚĞŶ� ƵŶĚ� ĞŶŐ�ŵŝƚ� ůŽŬĂůĞŶ�WĂƌƚŶĞƌŶ� ǌƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚĞŶ͕�Ƶŵ� ĚĞŶ� /ŶĨƌĂƐƚƌƵŬƚƵƌĂƵƐďĂƵ�ǀŽƌĂŶǌƵƚƌĞŝďĞŶ� ƵŶĚ� ĚĞƌ� ƐƚĞŝͲŐĞŶĚĞŶ� EĂĐŚĨƌĂŐĞ� ŐĞƌĞĐŚƚ� ǌƵ�ǁĞƌĚĞŶ͘�͞
^ƚĂĂƚƐƐĞŬƌĞƚćƌ� ĚĞƐ� �Dts͕ �,ĂƌƚŵƵƚ�,ƂƉƉŶĞƌ͕ �ǁŝĞƐ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�tŝĐŚƚŝŐŬĞŝƚ�ĚŝĞƐĞƐ�WƌŽũĞŬƚƐ�ŚŝŶ͕�ĚĂ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� ďŝƐ� ϮϬϰϱ� ŬůŝͲŵĂŶĞƵƚƌĂů� ǁĞƌĚĞŶ� ǁŽůůĞ͘� ͣtŝƌ�ŬƂŶŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ǁĂƌƚĞŶ͘��Ğƌ�tĂŶͲĚĞů�ŵƵƐƐ�ĂŶŐĞŐĂŶŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͕͞ �ƐĂŐƚĞ� ,ƂƉƉŶĞƌ� ƵŶĚ� ůŽďƚĞ� ĚĂƐ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ� DŝůĞŶĐĞ͕� ĚŝĞƐ�ŵŝƚ� ĞŝŶĞŵ� ĞƌƐƚĞŶ� >ĂĚĞƉĂƌŬ� ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ǌƵ�ďĞŐŝŶŶĞŶ͘��ƵĐŚ�,ƂƉƉŶĞƌ� ǌĞŝŐƚĞ� ƐŝĐŚ� ĂŶŐĞƚĂŶ�ǀŽŵ� ƐĐŚŶĞůůĞŶ�'ĞŶĞŚŵŝŐƵŶŐƐͲǀĞƌĨĂŚƌĞŶ�ŝŵ�>ĂŶĚŬƌĞŝƐ�'ƌĞŝǌ͘

^ĞŝƚĞŶƌŽĚĂ͘� ϰϬϬ� DĞƚĞƌ� ŚŽĐŚ�ƚŚƌŽŶƚ�ĚŝĞ�>ĞƵĐŚƚĞŶďƵƌŐ�ƺďĞƌ�ĚĞŵ� ŵĂůĞƌŝƐĐŚĞŶ� ^ĂĂůĞƚĂů͘��ŽĐŚ�ǁĞůĐŚĞŶ�^ĐŚĂƚǌ�ǀĞƌďŝƌŐƚ�ĚŝĞ� >ĞƵĐŚƚĞŶďƵƌŐ� ŚŝŶƚĞƌ� ŝŚͲƌĞŶ� ĚŝĐŬĞŶ�DĂƵĞƌŶ͍� ^ŝŶĚ� ^ŝĞ�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ͍� �ĂŶŶ� ďĞƐƵĐŚĞŶ�^ŝĞ�ĚŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ĚŝĞ�>ĞƵĐŚƚĞŶͲďƵƌŐ͘�
�ŝĞ� DƵƐĞƵŵƐĨƺŚƌĞƌ� ĞƌǌćŚͲůĞŶ� /ŚŶĞŶ͕� ǁĂƐ� ƐŝĐŚ� ŚŝĞƌ� ǌƵͲŐĞƚƌĂŐĞŶ� ŚĂƚ͕� ǌĞŝŐĞŶ� /ŚŶĞŶ�ĚŝĞ� tƵŶĚĞƌ� ĂƵƐ� WŽƌǌĞůůĂŶ�ƵŶĚ� ǁĞƌĨĞŶ� ŵŝƚ� /ŚŶĞŶ� ĞŝŶĞŶ�tƵŶƐĐŚƚĞůůĞƌ͘ � ^ĐŚĞƌďĞŶ� ďƌŝŶͲŐĞŶ�'ůƺĐŬ͊

sŽŶ� DŽŶƚĂŐ� ďŝƐ� ^ŽŶŶƚĂŐ� ĨŝŶͲĚĞŶ� ƚćŐůŝĐŚ�Ƶŵ�ϭϭ�hŚƌ��ƌůĞďͲŶŝƐĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�ƐƚĂƚƚ͘��ŝĞ�dĞƌŵŝͲŶĞ� ĨŝŶĚĞŶ� ^ŝĞ� ĂƵĨ� ĚĞƌ� ,ŽŵĞͲƉĂŐĞ� ǁǁǁ͘ůĞƵĐŚƚĞŶďƵƌŐ͘ĚĞ͘�

�ŐĂů� Žď� 'ƌŽƘ͕� Žď� <ůĞŝŶ͕� :ƵŶŐ�ŽĚĞƌ� Ăůƚ͘� ^ŝĞ� ĚƺƌĨĞŶ� ŐĞƐƉĂŶŶƚ�ƐĞŝŶ� ƵŶĚ� ƐŝĐŚ� ĂƵĨ� ĞŝŶĞ� ƵŶƚĞƌͲŚĂůƚƐĂŵĞ�dŽƵƌ�ĨƌĞƵĞŶ͘&ƺƌ�ĚŝĞ��ƌůĞďŶŝƐĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�Őŝůƚ�ĚĞƌ�ƌĞŐƵůćƌĞƌ��ƵƌŐĞŝŶƚƌŝƚƚ�ǌǌŐů͘�ϯ� Φ� ƉƌŽ� WĞƌƐŽŶ͘� �ŝĞ� dŝĐŬĞƚƐ�ĞŶƚŚĂůƚĞŶ� ďĞƌĞŝƚƐ� ĂůůĞƐ� ƵŶĚ�ŬƂŶŶĞŶ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� tƵŶƐĐŚƚĞƌͲŵŝŶ�ĞƌǁŽƌďĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘�ŝŶĞ� &ƺŚƌƵŶŐ� ĚĂƵĞƌƚ� ĐĂ͘� ĞŝŶĞ�^ƚƵŶĚĞ͘��ĂŶĂĐŚ�ŬĂŶŶ�ĚŝĞ��ƵƌŐ�ŶŽĐŚ�ĚĞŶ�ŐĂŶǌĞŶ�dĂŐ�ůĂŶŐ�ŐĞͲŶŽƐƐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/Ŷ� ĚĞŶ� tŝŶƚĞƌĨĞƌŝĞŶ� ĞƌŚĂůƚĞŶ�<ŝŶĚĞƌ�ĨƌĞŝĞŶ��ŝŶƚƌŝƚƚ͕�ĚĞŶŶ�ĚŝĞ�^ƚŝĨƚƵŶŐ� >ĞƵĐŚƚĞŶďƵƌŐ� ƚĞƐƚĞƚ�ĞŝŶ� ŶĞƵĞƐ� �ŝŶƚƌŝƚƚƐŬŽŶǌĞƉƚ͘�ͣtŝƌ� ŐĞŚĞŶ� ǀŽŶ� ĞŝŶĞŵ� tŝŶͲǁŝŶͲ�ĨĨĞŬƚ� ĂƵƐ� ƵŶĚ� ǁŽůůĞŶ�ĚƵƌĐŚ� ĚŝĞ� tĞŐŶĂŚŵĞ� ĞŝŶĞƌ�

Ğƚǁ
DĞŶ
ƚĞƌŶ
ƐŝĐŚ�
�ƵƌŽ
�ƵƌŐ�
'ƌŽƘ
ĚĞƌŶ�
ďŽƚ�Ğ
�Ğŝ�ƉŽ
ƐŝĐŚ�Ğŝ
ǁĞŝƚƵŶ
�ĂƐ� Ĩƌ
ƐĞůďƐƚǀ
�ƵŶĚĞƐ
ůŝŐĞŶ� &
ŐĞŶ͕� �Ğ
ǀŽŵ�ϭ͘�
ǀŽŵ�ϭϱ͘
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Jetzt schnell sei
Restbeständim Abverkauf

je Kalender10

ďĞ�>ĂŶĚŬƌĞŝƐ�'ƌĞŝǌ�ͻ
�ϭϬ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ͻ�EƵŵ

ŵĞƌ�ϴ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϯϮ͘ϰϲ
Ϯ�ͻ�ϮϮ͘Ϭϴ͘ϮϬϮϱ

Möbelhaus Hierold

Reichenbacher Straße 123-125, 07973 Greiz

Telefon (0 36 61) 7 05 70, www.moebel-hierold.de

�ŶǌĞŝŐĞŶƐĞŝƚĞ

Unsere Leistungen:

- Grundpflege nach SGB XI - Behandlungspflege nach SGB V

- Beratungsbesuche  - Urlaubs- u. Verhinderungspflege

- Demenzbetreuung §45 SGB XI - Hauswirtschaftl. Versorgungen

Reichenbacher Str. 125 · 07973 Greiz

info@pflegedienst-thiel.de Tel.: 03661/4387750

www.pflegedienst-thiel.de Fax: 03661/4386691

In einem Teil unserer Ausgabe ! nden Sie Beilagen von

Wir bitten freundlichst um Beachtung!

Markt 3 
07937 Zeulenroda-Triebes

Tel. 03 66 28/99 56 63

praxis@physiomotion-ZR.de

www.physiomotion-ZR.de

Mit uns 
kriegen Sie es raus!

;&^Ϳ� ZŽŶŶĞďƵƌŐ�

ŵ� ϭϮ͘� �ƵŐƵƐƚ� ĞŝŶ�

ŝǌŝŶŝƐĐŚĞƐ� �ƵƐŚćŶͲ

�ŝĞ� &ĂĐŚŬůŝŶŝŬ� Ĩƺƌ�

ǁƵƌĚĞ� Ƶŵ� ĞŝŶ� ŵŽͲ

ĂďŝůŝƚĂƚŝŽŶƐǌĞŶƚƌƵŵ
�

ĚĂƐ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ��Ğ
Ͳ

ćůƚĞƌĞƌ� DĞŶƐĐŚĞŶ�

ƌƚ� ŚĂƚ� ƵŶĚ� �ŬƵƚǀĞ
ƌͲ

ŶĚ�ZĞŚĂďŝůŝƚĂƚŝŽŶ�ƵŶ
Ͳ

�ĂĐŚ�ǀĞƌĞŝŶƚ͘��ŝĞƐĞ
Ɛ�

ƚ�ŝŶ�KƐƚƚŚƺƌŝŶŐĞŶ�ďŝ
ƐͲ

ŐĂƌƚŝŐ� ƵŶĚ� ƐŽůů� ĚĂĨƺ
ƌ�

ĚĂƐƐ� WĂƚŝĞŶƚĞŶ� ŶĂ
ŚƚͲ

ĞŝŶĞƌ� <ƌĂŶŬĞŶŚĂƵƐ
ďĞͲ

Ő� ŝŶ� ĞŝŶĞ� ŝŶĚŝǀŝĚ
ƵĞůů�

ŵŵƚĞ� ZĞŚĂ� ǁĞĐŚƐĞůŶ
�

�ĞƐŽŶĚĞƌƐ� ďĞŵĞƌͲ

ƚ� ŝƐƚ͕� ĚĂƐƐ� ĞƐ� ĚĞƌ
ǌĞŝƚ�

tĂƌƚĞǌĞŝƚĞŶ� Őŝďƚ͘� t
Ğƌ�

ĞŝŶĞ� ŐĞƌŝĂƚƌŝƐĐŚĞ� Z
ĞŚĂ�

Őƚ͕� ŬĂŶŶ� ŬƵƌǌĨƌŝƐƚŝŐ
� ĂƵĨͲ

ŵĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͘� ͣ:Ğƚǌƚ�
ŝƐƚ�

ƐƚĞ��ĞŝƚƉƵŶŬƚ͕�Ƶŵ�ĞŝŶĞŶ�

Ƶ�ďĞŬŽŵŵĞŶ͘�Kď�ĚĂƐ�ŝŶ�

ŽŶĂƚĞŶ�ŶŽĐŚ�ƐŽ�ŝƐƚ͕
�ŬƂŶͲ

ŝƌ�ŶŝĐŚƚ�ǀĞƌƐƉƌĞĐŚĞŶ
͕͞ �ďĞͲ

ŚĞĨĂƌǌƚ��ŝƉů Ͳ͘DĞĚ͘��ĐŚŝŵ�

� >ĂŶĚƌĂƚ� �ƌ͘ � hůůŝ� ^Đ
ŚćĨĞƌ�

Ś� ďĞŝ� ĚĞƌ� �ƌƂĨĨŶƵŶ
Ő� ǀŽŶ�

ŵ� ǁŝĐŚƚŝŐĞŶ� DĞŝůĞŶƐƚĞŝŶ�

ĚŝĞ� ŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞ� sĞƌƐŽƌͲ

ŝŵ� >ĂŶĚŬƌĞŝƐ͘� �ŝĞ� ĞŶ
ŐĞ�

ŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ�

Ŭ͕� dŚĞƌĂƉĞƵƚĞŶ͕� ,ĂƵƐͲ�

&ĂĐŚćƌǌƚĞŶ� ďŝĞƚĞ�
ŶĞƵĞ͕�

ŚŶŽƌƚŶĂŚĞ� DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ͕�

Ƶŵ� ćůƚĞƌĞ�DĞŶƐĐŚĞŶ� ŶĂĐŚ� �ƌͲ

ŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ�ŽĚĞƌ�K
ƉĞƌĂƚŝŽŶĞŶ�

ŽƉƚŝŵĂů�ǌƵ�ǀĞƌƐŽƌŐĞŶ͘

/Ŷ� ĚĞƌ� �ŶůĂƵĨƉŚĂƐĞ
� ƐƚĞŚĞŶ� Ϯϭ�

�ĞƚƚĞŶ� ǌƵƌ� sĞƌĨƺŐ
ƵŶŐ͕� ƉĞƌƐͲ

ƉĞŬƚŝǀŝƐĐŚ� ǁŝƌĚ� Ěŝ
Ğ� <ĂƉĂǌŝƚćƚ�

ĂƵĨ�ϰϮ�WůćƚǌĞ�ĞƌŚƂŚ
ƚ͘��ŝĞ��ŝŵͲ

ŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ŚĞůů͕�ďĂƌƌŝĞƌ
ĞĨƌĞŝ�ƵŶĚ�

ǁŽŚŶůŝĐŚ� ĞŝŶŐĞƌŝĐŚƚĞƚ͕� ŵŝƚ�

ŵŽĚĞƌŶĞŶ� �ćĚĞƌŶ� Ƶ
ŶĚ� �ƵƐͲ

Ĩ ŶĂď ǀŽŵ dŚĞƌĂƉŝĞƉůćŶĞ͘� �ŝĞů
� ŝƐƚ� ĞƐ͕� ĚŝĞ�

ďŝůŝƚćƚ ŐĞŝƐƚŝŐĞ

ƵĞƐ�ZĞŚĂͲ�ĞŶƚƌƵŵ�ŝŶ�ZŽŶŶĞďƵƌŐ�ʹ�

�ůƚĞƌƐŵĞĚŝǌŝŶ�ŽŚŶĞ�tĂƌƚĞǌĞŝƚ

�ĂƐ�dĞĂŵ�ĚĞƌ�ZĞŚĂŬůŝŶŝŬ͕�ǀ͘ ů͘Ŷ
͘ƌ͘ ͗�>ĂŶĚƌĂƚ��ƌ͘ �hůůŝ�^

ĐŚćĨĞƌ͕ �<ůŝŶŝŬŐĞƐĐŚć
ĨƚƐĨƺŚƌĞƌ�dŽŵŵǇ�:ĞŚŵͲ

ůŝĐŚ͕�DĂƌŝĂ� ǀŽŶ�ĚĞƌ�'ƌƺŶ͕�
�ŝůĞĞŶ� ^ĐŚŶĞŝĚĞƌ͕ � WĞ

ƚƌĂ�sŽŐĞů͕� <ůŝŶŝŬĐŚĞ
Ĩ��ŝƉů Ͳ͘DĞĚ͘��ĐŚŝŵ��ƌƺŚů͘

�

&ŽƚŽƐ͗�&ƌŝĞĚĞƌŝŬĞ�^ĐŚ
Ƶůǌ

ZƵŚĞ�ŬŽŵŵĞŶ͘͞ ��ŝĞƐĞ�ƉŽƐŝƚŝǀĞ�

ZƺĐŬŵĞůĚƵŶŐ� ďĞƐƚćƚŝŐƚ�
ĂƵĐŚ�

'ĞƐĐŚćĨƚƐĨƺŚƌĞƌ� �ƌ͘ � dŽŵŵǇ�

:ĞŚŵůŝĐŚ� ŝŶ� ƐĞŝŶĞŵ� �ŝĞů͕� ŵĞͲ

ĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞ� WƌŽĨĞƐƐŝŽ
ŶĂůŝƚćƚ� ŵŝƚ�

ĞŝŶĞŵ�ŚŽŚĞŶ�DĂƘ�ĂŶ�DĞŶƐĐŚͲ

ůŝĐŚŬĞŝƚ� ǌƵ� ǀĞƌďŝŶĚĞŶ͘� ͣ�Ğƌ�

DĞŶƐĐŚ� ƐƚĞŚƚ� ďĞŝ� ƵŶ
Ɛ� ŝŵ�DŝƚͲ

ƚĞůƉƵŶŬƚ�ʹ�ŶŝĐŚƚ�ĚŝĞ
��ŝĂŐŶŽƐĞ͘

�ĂƐ� ZĞŚĂͲ�ĞŶƚƌƵŵ� ƐƚĞŚƚ� ŶŝĐŚƚ�

ŶƵƌ�ĚĞŶ��ŝŶǁŽŚŶĞƌ
Ŷ�ĚĞƐ�>ĂŶĚͲ

ŬƌĞŝƐĞƐ� ŽĨĨĞŶ͘� WĂƚ
ŝĞŶƚĞŶ� ĂƵƐ�

ŐĂŶǌ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�Ŭ
ƂŶŶĞŶ�ƐŝĐŚ�

Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ��ĞŚĂŶĚůƵŶ
Ő�ŝŶ�ZŽŶŶĞͲ

ďƵƌŐ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ͕�ǁ
ĞŶŶ�ƐŝĞ�ĚŝĞ�

ŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞŶ� sŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶͲ

ŐĞŶ� ĞƌĨƺůůĞŶ͘� 'ĞƌĂ
ĚĞ� ũĞƚǌƚ� ŝƐƚ�

ĚĂƐ�ĞŝŶ�ŐƌŽƘĞƌ�sŽƌƚ
Ğŝů͕�ĚĂ�ǀŝĞůĞ�

ZĞŚĂͲ<ůŝŶŝŬĞŶ� ŵŝƚ� ŵŽŶĂƚĞůĂŶͲ

ŐĞŶ�tĂƌƚĞǌĞŝƚĞŶ�ĂƌďĞŝƚĞŶ
͘��ŝŶĞ�

ǌĞŝƚŶĂŚĞ�ZĞŚĂďŝůŝƚĂ
ƚŝŽŶ�ĞƌŚƂŚƚ�

ĚŝĞ��ŚĂŶĐĞŶ�ĂƵĨ�Ğŝ
ŶĞ�ǀŽůůƐƚćŶͲ

ĚŝŐĞ�'ĞŶĞƐƵŶŐ�ĞƌŚĞ
ďůŝĐŚ�ʹ�ƵŶĚ�

ŐĞŶĂƵ�ĚĂƐ� ŬĂŶŶ� ŝŶ�
ZŽŶŶĞďƵƌŐ�

ĚĞƌǌĞŝƚ� ŽŚŶĞ� sĞƌǌƂŐĞƌƵŶŐ�

ŐĞďŽƚĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͘� t
ĞŝƚĞƌĞ� /ŶͲ

ĨŽƌŵĂƚŝŽŶĞŶ� ƐŝŶĚ� ƵŶƚĞƌ
� ǁǁǁ͘

ƌĞŚĂͲƌŽŶŶĞďƵƌŐ͘ĚĞ�
ǌƵ�ĨŝŶĚĞŶ͘

dŽƉŵŽĚĞƌŶĞ��ĞŚĂŶĚůƵŶŐ
ƐƌćƵŵĞ�ǁĂƌƚĞŶ�ĂƵĨ�WĂƚŝĞŶ

ƚĞŶ͘

TTATATATAA

aus Hierold
nbacher Straße 
(0 36 61) 7 05 7

ŽŵŵĞŶ͘͞ ��ŝĞƐĞ
ĞůĚƵŶŐ� ďĞƐƚćƚ
ĨƚƐĨƺŚƌĞƌ� �ƌ͘ �
ĐŚ� ŝŶ� ƐĞŝŶĞŵ�
ĐŚĞ� WƌŽĨĞƐƐŝŽŶ
ŚŽŚĞŶ�DĂƘ�ĂŶ
ƚ� ǌƵ� ǀĞƌďŝŶĚ
ĐŚ� ƐƚĞŚƚ� ďĞŝ� Ƶ
ŶŬƚ�ʹ�ŶŝĐŚƚ�ĚŝĞ�
ĞŚĂͲ�ĞŶƚƌƵŵ�
ĞŶ��ŝŶǁŽŚŶĞƌ
ĞƐ� ŽĨĨĞŶ͘� WĂƚ
�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�Ŭ
ŝŶĞ��ĞŚĂŶĚůƵŶ
ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ͕�
ŝǌŝŶŝƐĐŚĞŶ� sŽ
ĞƌĨƺůůĞŶ͘� 'Ğƌ
ĞŝŶ�ŐƌŽƘĞƌ�sŽ
ĂͲ<ůŝŶŝŬĞŶ� ŵŝƚ
�tĂƌƚĞǌĞŝƚĞŶ�Ă
ƚŶĂŚĞ�ZĞŚĂďŝůŝ
��ŚĂŶĐĞŶ�ĂƵĨ�
ŐĞ�'ĞŶĞƐƵŶŐ�Ğ
ŶĂƵ ĚĂƐ ŬĂŶŶ�

�ƵƐŐĂďĞ�^ĂĂůĞͲKƌůĂͲ<ƌĞŝƐ�Θ�sŽŐƚůĂŶĚŬƌĞŝƐ�ͻ�ϭϬ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ͻ�EƵŵŵĞƌ�ϭϮ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϰϬ͘ϭϴϬ��ǆĞŵƉůĂƌĞ�ͻ�Ϭϱ͘Ϭϵ͘ϮϬϮϱ
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

DĞƚĂůůďĞĂƌďĞŝƚƵŶŐ�ZĞŵŵůĞƌ
/ŶŚ͘��ŶũĂ�ZĞŵŵůĞƌ

Wir lasern 3D !

�ŶǌĞŝŐĞŶƐĞŝƚĞ

�ƌŝƐƉĞŶĚŽƌĨ͘ � ;&^Ϳ� Dŝƚ� ĞŝŶĞŵ�
ŐƌŽƘĞŶ� �ŝƐĞŶďĂŚŶĨĞƐƚ� Ăŵ� ϮϬ͘�
ƵŶĚ Ϯϭ͘ ^ĞƉƚĞŵďĞƌ ĨĞŝĞƌƚ ĚŝĞ

ĚŝĞ� ĞŝŐĞŶƐ� ĂƵƐ� ĚĞƌ� EćŚĞ� ǀŽŶ�
�ƌƺŚů� ĂŶƌĞŝƐƚ͘� tĞŝƚĞƌĞ� 'ĂƐƚͲ
ĨĂŚƌǌĞƵŐĞ͕ ĞŝŶĞ dŽŵďŽůĂ͕ <ŝŶͲ

&ĂŵŝůŝĞŶĨĞƐƚ�ĂƵĨ�^ĐŚŝĞŶĞŶ͗�

ϱϬ�:ĂŚƌĞ�>ŽŬ�ͣ�ƌŝƐƉŝ͞�ŝŶ��ƌŝƐƉĞŶĚŽƌĨ

,ƵŵŵĞůƐŚĂŝŶ͘��ŵ�ϭϯ͘�ƵŶĚ�ϭϰ͘�
^ĞƉƚĞŵďĞƌ� ŝƐƚ� ĞƐ� ƐŽǁĞŝƚ͕� ĚĂƐƐ�
ŶƵŶŵĞŚƌ�ϯϵ͘� &ĞƐƚ�ĚĞƐ�tĂůĚĞƐ�
ƵŶĚ� ĚĞƌ� :ĂŐĚ� ƂĨĨŶĞƚ� ŝŵ� ,ƵŵͲ
ŵĞůƐŚĂŝŶĞƌ� ^ĐŚůŽƐƐƉĂƌŬ� ƐĞŝŶĞ�
dŽƌĞ͘� /Ŷ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�
ŐĂŶǌ� ďĞƐŽŶĚĞƌĞŶ� �ŚƌĞ͘� WĂƌͲ
ĂůůĞů� ǌƵŵ� &ĞƐƚ� ĚƺƌĨĞŶ� ǁŝƌ� ĂƵĨ�
ĚĞƌ�dĞƌƌĂƐƐĞ�ĚĞƐ�:ĂŐĚƐĐŚůŽƐƐĞƐ�
,ƵŵŵĞůƐŚĂŝŶ� ĚĂƐ� >ĂŶĚĞƐďůćͲ
ƐĞƌƚƌĞĨĨĞŶ� ĚĞƐ� :ĂŐĚǀĞƌďĂŶĚĞƐ�
dŚƺƌŝŶŐĞŶ�Ğ͘s͘ �ĂƵƐƚƌĂŐĞŶ͘�ZƵŶĚ�
ϭϬϬ��ůćƐĞƌ�ĂƵƐ�ŐĂŶǌ�dŚƺƌŝŶŐĞŶ�
ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�ŚŝĞƌǌƵ�ƐĐŚŽŶ�ĂŶŐĞͲ
ŵĞůĚĞƚ͘�
�ƵĨ� ĚĞŵ� &ĞƐƚƉůĂƚǌ� ŝŵ� ĂůƚĞŚƌͲ
ǁƺƌĚŝŐĞŶ�ŚĞƌǌŽŐůŝĐŚĞŶ�̂ ĐŚůŽƐƐͲ�
ƉĂƌŬ� ĞƌǁĂƌƚĞƚ� ĂƵĐŚ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞŵ�
:ĂŚƌ�ĂůůĞ�ŐƌŽƘĞŶ͕�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
ŬůĞŝŶĞŶ��ĞƐƵĐŚĞƌ�ĞŝŶ�ƐĞŚƌ�ďƵŶͲ
ƚĞƐ�ƵŶĚ�ƌĞŝĐŚŚĂůƚŝŐĞƐ�DŝƚŵĂĐŚͲ
ƉƌŽŐƌĂŵŵ͘��ƵĨ�ƌƵŶĚ�ϭϬϬ�^ƚćŶͲ
ĚĞŶ�ŬĂŶŶ�ĂůůĞƐ�ǁĂƐ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�
:ĂŐĚ͕�tĂůĚ� ƵŶĚ�EĂƚƵƌ� ŐĞŚƂƌƚ͕�
ĞƌůĞďƚ͕� ƉƌŽďŝĞƌƚ� ƵŶĚ� ŵŝƚŐĞͲ
ŵĂĐŚƚ� ǁĞƌĚĞŶ͘� sŽŵ� ZŝŶĚĞŶͲ
ƐĐŚŶŝƚǌĞƌ͕ �ƺďĞƌ�:ĂŐĚŚƵŶĚĞ�ƵŶĚ�
:ĂŐĚĨĂůŬĞŶ͕� ŚŝŶ� ǌƵ� &ĞůůŚĂŶĚͲ
ůƵŶŐ͕� <ƂŚůĞƌĞŝ� ƵŶĚ� :ĂŐĚƐĐŚƵůĞ�
ŝƐƚ�ĚŝĞ��ĂŶĚďƌĞŝƚĞ�ǁŝƌŬůŝĐŚ�ƌŝĞͲ
ƐŝŐ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ũĞĚĞŶ�ĞƚǁĂƐ�ĚĂďĞŝ͘
�ůƐ�ŐƌŽƘĞƌ�,ƂŚĞƉƵŶŬƚ�ǁŝƌĚ�ĚŝĞ�
KƐƚƚŚƺƌŝŶŐĞƌ� :ĂŐĚŬƂŶŝŐŝŶ� dŚĞͲ
ƌĞƐĂ� /͘� ŝŶ� ŝŚƌĞ� ǌǁĞŝƚĞ� �ŵƚƐƉĞͲ
ƌŝŽĚĞ� ĞŶƚůĂƐƐĞŶ� ƵŶĚ� ĂƵƐ� ŝŚƌĞƌ�
ďŝƐŚĞƌŝŐĞŶ��ŵƚƐǌĞŝƚ�ďĞƌŝĐŚƚĞŶ͘�

,ŝĞƌǌƵ�ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�ŶĞďĞŶ�ĚĞŵ�
,ĞƌǌŽŐ�ǀŝĞůĞ�ǁĞŝƚĞƌĞ�,ŽŚĞŝƚĞŶ�
ĂƵƐ� ŐĂŶǌ� dŚƺƌŝŶŐĞŶ� ĂŶŐĞŬƺŶͲ
ĚŝŐƚ͕�Ƶŵ�ĚĞƌ��ĞƌĞŵŽŶŝĞ�ďĞŝǌƵͲ
ǁŽŚŶĞŶ͘
�ĐŚƚĞŶ�tĂůĚĨĞƐƚĨĂŶƐ� ŶŝĐŚƚ� ƵŶͲ
ĞŶƚĚĞĐŬƚ�ŐĞďůŝĞďĞŶ͕�ŬĂŵ�:ćŐĞƌ�
,ĂĐŬĞůďĞƌŐ� ĂƵƐ� ĚĞƌ� ^ƺĚŚĂƌǌĞƌ�
^ĐŚĂƚƚĞŶǁĞůƚ� ŝŶ� ĚĞŶ� ůĞƚǌƚĞŶ�
:ĂŚƌĞŶ�ĂƵĨ�ƵŶƐĞƌ�&ĞƐƚ�ƵŶĚ�ǌŽŐ�
ƐĞŝŶĞ� ZƵŶĚĞŶ͘� ^ĐŚŽŶ� ŝŵ� ůĞƚǌͲ
ƚĞŶ� :ĂŚƌ� ŐĞƐĞůůƚĞŶ� ƐŝĐŚ� ƐĞŝŶĞ�
ĚƺƐƚĞƌĞŶ�<ƵŵƉĂŶĞŶ�ĚĂǌƵ͘�Dŝƚ�
ĚĞŵ� ƵƌĂůƚĞŶ� <ĂƌƐƚĞƵĨĞů͕� ĚĞŵ�
�ƌŽĐŬĞŶƚĞƵĨĞů͕�ĚĞŵ�DŽŽƌŐĞŝƐƚ�
ǀŽŵ� ƌŽƚĞŶ� ^ĞĞ� ŽĚĞƌ� ĚĞŵ�EĞͲ
ďĞůƚĞƵĨĞů͕�ƐŝŶĚ�ǁŽŚů�ǁŝĞĚĞƌ�ĞŝŶ�
ŐĂŶǌĞƌ� WƵůŬ� ǀŽŶ� 'ĞƐĐŚƂƉĨĞŶ�

ƵŶĚ�&ĂďĞůǁĞƐĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�^ĐŚĂƚͲ
ƚĞŶǁĞůƚ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� ĚŝĞƐũćŚƌŝŐĞŶ�
&ĞƐƚ�ĚĞƐ�tĂůĚĞƐ�ƵŶĚ�ĚĞƌ� :ĂŐĚ�
ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ͘�tćŚƌĞŶĚ� ƐŝĞ� ƚĂŐƐͲ
ƺďĞƌ� ƺďĞƌ� ĚĞŶ� WůĂƚǌ� ǌŝĞŚĞŶ͕�
ƐŝŶĚ�ƐŝĞ�Ăŵ�^ĂŵƐƚĂŐĂďĞŶĚ�ďĞŝ�
ĞŝŶĞƌ� WǇƌŽƐŚŽǁ�ŐĂŶǌ� ŝŶ� ŝŚƌĞŵ�
�ůĞŵĞŶƚ͘� dƌĂƵĞŶ� ^ŝĞ� ƐŝĐŚ� ŵŝƚ�
/ŚŶĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ĂƵĨǌƵŶĞŚŵĞŶ͍
�Ğƌ� &ĞƐƚƉůĂƚǌ� ŝƐƚ� ĂƵĐŚ� ǁŝĞĚĞƌ�
ŐƵƚ� ďĞƐƚƺĐŬƚ͘� /Ŷ� ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ�
ǁŝƌĚ� ĚĂƐ� WƌŽŐƌĂŵŵ� ĂƵĨ� ĚĞŵ�
ĚƌĞŝ� ,ĞŬƚĂƌ� ŐƌŽƘĞŶ� &ĞƐƚƉůĂƚǌ�
ŶĞďĞŶ� ĚĞŶ� ϭϬ� &ĞƐƚǌĞůƚĞŶ�ǁŝĞͲ
ĚĞƌ� ĂƵĨ� ĚƌĞŝ� �ƺŚŶĞŶ� ǀĞƌƚĞŝůƚ�
ƐĞŝŶ͘� �ŝĞ� tĂůĚĨĞƐƚͲ�ƺŚŶĞ͕� ĚŝĞ�
<ĞŝůĞƌďĂƌͲ�ƺŚŶĞ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� <ŝƚǌͲ
ůĂŶĚͲ�ƺŚŶĞ͘� �ŵ� ^ĂŵƐƚĂŐ� ƵŶĚ�

Ăŵ�^ŽŶŶƚĂŐ�ĞƌǁĂƌƚĞƚ�ŚŝĞƌ�ĂůůĞ�
�ĞƐƵĐŚĞƌ� ĞŝŶ� ĨĂĐĞƚƚĞŶƌĞŝĐŚĞƐ�
ƵŶĚ�ďƵŶƚĞƐ�WƌŽŐƌĂŵŵ�ŵŝƚ�ǀŝĞͲ
ůĞŶ�,ƂŚĞƉƵŶŬƚĞŶ͘�
�ĞƐŽŶĚĞƌĞŶ�tĞƌƚ�ůĞŐĞŶ�ǁŝƌ�ĂƵĨ�
ĞŝŶ� ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƐ� <ŝŶĚĞƌƉƌŽͲ
ŐƌĂŵŵ͘� /Ŷ� ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ� ǁŝƌĚ�
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Saalfeld. In Saalfeld, am Mittleren Watzenbach 8, haben Marko und Antje Matthäs jetzt ihr neues Kü-chenstudio eröffnet. Im neuen Stu-dio finden Interessierte eine breite Auswahl an modernen Küchenlö-sungen.! „Mit dem neuen Stand-ort bieten wir im Städtedreieck ein noch größeres Angebot an maßge-schneiderten Küchenlösungen“, sagt Geschäftsführer Marko Matthäs. „Neben der persönlichen Beratung schätzen unsere Kundinnen und Kunden vor allem unsere professio-nelle Umsetzung durch unser ein M

ßen Eröffnungspartyvon 10 bis 16 Uhr imstudio Matthäs am zenbach 8. 
Nach Wochen voller tenchaos ist jetzt alles wollen wir feiern, wie mit euch, mit Speisen uund mit guter Stimmunstoßt mit uns an lassth

Neues Küchenstudio in Saalfeld eröff
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32. JAHRGANG

Gemeinsames Amts- und Mitteilungsblatt

des Landkreises Saalfeld Rudolstadt,

der Städte Saalfeld/Saale, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Amtsblatt:

t lle Jenall

Fürst Günther Viktor und sein Gefolge am Bahnhof Katzhütte

Minister und Landrat mit Dr. Peter Lange und Peter Möller.

Bergbahnkönigin Sylvia und das Polizeiorchester Thüringen

tich der Geburtstagstorte am Bahnhof in Rottenbach.

125 Jahre Schwarzatalbahn: Eine technische Meisterleistung

Streckenfest von Rottenbach bis Katzhütte mit zahlreichen Attraktionen und zwei Ministern

Schwarzatal. Im Jahr 2023 hat-

te die Thüringer Bergbahn das 

100jährige Jubiläum der Stand-

seilbahn von Obstfelderschmiede 

nach Lichtenhain begangen. Nun 

wurde am 24. August im Rahmen 

des traditionellen Tages der Som-

merfrische im Schwarzatal das 

nächste große Jubiläum gefeiert: 

125 Jahre Schwarzatalbahn.

Bei einem Streckenfest entlang der 

Bahnstrecke hatten die Menschen 

die Gelegenheit, in der Bahn und 

an den Haltepunkten spannende 

Angebote für alle Generationen zu 

erleben. 

Thüringens Minister für Digitales 

und Infrastruktur, Steffen Schütz, 

eröffnete am Bahnhof Rottenbach 

das Streckenfest. 
ß

te Schwarzatalbahn in Rekordzeit 

gebaut wurde. „Sie ist zusammen 

mit der Bergbahn ein zentrales 

Element der regionalen Identität.“

Thüringens Innenminister Georg 

Maier und Antonia Sturm, die 

Geschäftsführerin des Regional-

verbunds Thüringer Wald gehör-

ten zu den Festgästen, ebenso der 

langjährige Bergbahnchef Peter 

Möller. Bergbahnkönigin Sylvia 

moderierte charmant die Eröff-

nung, die musikalisch und hoch-

professionell vom Polizeiorchester 

Thüringen gestaltet wurde. Mit 

dem Anschnitt der traditionellen 

Bahn-Geburtstagstorte und dem 

Taubenflug endete die offizielle 

Eröffnung.

Zuvor hatte Landrat Marko 

Wolfram den historischen Re-

ommen und an die 

Weichenstellungen in der Schwarza-

tal-Bahngeschichte erinnert. „Wir 

haben in der neuesten Ausgabe der 

Rudolstädter Heimathefte einen 

ausführlichen Artikel von Dr. Peter 

Lange dem Jubiläum der Schwarz-

atalbahn gewidmet, den ich allen 

wärmstens empfehle.“ Er erinnerte 

an die politischen Entscheidun-

gen, die steilen Anstiege und an 

topographischen Besonderheiten. 

„55 Prozent der Bahntrasse beste-

hen aus gekrümmten Abschnitten 

– das ist Spitze in Thüringen und 

machte besondere Lokomotiven 

erforderlich.“ Über die ausführli-

che Würdigung seiner Recherchen 

freute sich Autor Dr. Peter Lange, 

der in seinem hohen Alter eigens 

zum Streckenfest angereist war. 

Minister Schütz, Landrat Wolfram, 

Schwarzatalbahnchefin Sandra 

Diaz Illanes und Cornelia Würtz 

von der Geschäftsführung der DB 

Regio Netze reisten im Mittags-

zug mit dem Triebwagen 641 und 

der fahrenden Ausstellung von 

Rottenbach nach Katzhütte zum  

dortigen Bahnhofsfest mit dem 

Musikverein Oelze. Mit dabei: Die 

fürstlich gekleideten Mitglieder 

des Vereins Schwarzatalfreunde, 

die als Gefolge des letzten Fürs-

ten Günther Viktor auftraten. In 

Katzhütte hob Landrat Wolfram 

das Engagement der Katzhütter 

Vereine und Institutionen, wie 

dem Schwarzatalhospiz hervor. 

„Herzlicher Dank  allen Akteuren, 

die mit Leidenschaft das Festjahr 

vorbereitet haben – wie auch den 

Feuerwehren, die heute das Park-

platzmanagement hatten.“

(Fotos: Martin Modes)
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Gemeinsames Amts- und Mitteilungsblatt

des Landkreises Saalfeld Rudolstadt,

der Städte Saalfeld/Saale, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Amtsblatt:

üh scheinstelle

Riesige Rauchwolken und lodernde Flammen vom Waldbrand in Gösselsdorf waren über mehrere Tage weithin sichtbar. Tausende Einsatzkräfte 

von Feuerwehren und Hilfsorganisationen bekämpften das Großfeuer mit Unterstützung von zeitweise drei Löschhubschraubern. Erst nach sechs 

Tagen war das Feuer unter Kontrolle und am 13. Tag konnte endlich das erlösende Kommando „Feuer aus“ gegeben werden.  (Fotos: P. Lahann)

Waldbrand in Gösselsdorf löst Katastrophenfall im Landkreis aus

Großfeuer beschäftigt mehrere tausend Einsatzkräfte über zehn Tage – Dank an alle Helferinnen und Helfer

Saalfeld-Gösselsdorf. Ein großer 

Waldbrand in Gösselsdorf auf der 

Saalfelder Höhe hat Anfang Juli 

über einen Zeitraum von 13 Tagen 

tausende Einsatzkräfte aus Thü-

ringen und Bayern beschäftigt. 

Bereits am Mittwoch, 2. Juli, stell-

te Kreisbrandinspektor Christian 

Patze den Katastrophenfall für den 

Landkreis fest. Am 14. Juli konnte 

er endlich das Kommando „Feuer 

aus“ melden.
Der Alarm wurde am 2. Juli um 

14.24 Uhr ausgelöst. Aufgrund 

starker Winde und der trockenen 

Vegetation breitete sich das Feuer 

von anfangs rund 10 Hektar Fläche 

auf rund 250 Hektar aus. Weil pa-

rallel vier weitere Großbrände im 

Landkreis zu bekämpfen waren, 

wurde um 17.30 Uhr der Katast-

rophenfall durch den Landkreis 

festgestellt. Es wurden weitere 

Feuerwehren aus Thüringen zur 

Verstärkung an den Einsatzort he-

rangeführt. Der Löschhubschrau-

ber der Polizei kam ebenfalls zum 

Einsatz und unterstützte die Lö-

scharbeiten in dem unwegsamen 

Gelände.
Dennoch gelang es aufgrund der 

widrigen Bedingungen nicht, das 

Feuer unter Kontrolle zu bringen. 

In den Folgetagen wurde weitere 

Verstärkung an den Einsatzort ge-

bracht. Täglich waren bis zu 600 

Einsatzkräfte im Schichtdienst mit 

der Brandbekämpfung beschäftigt. 

Unterstützt wurden sie zeitwei-

se durch drei Hubschrauber von 

der Landespolizei Thüringen, der 

Bundespolizei und der Landespo-

lizei Bayern.
Als besondere Herausforderung 

erwies sich die Löschwasserver-

sorgung in dem unwegsamen 

Gelände. Zur Wasserversorgung 

setzten die Feuerwehrleute 1.500 

Schläuche mit einer Gesamt-

länge von rund 25 Kilometern 

Schlauchmaterial ein. Der größte 

Höhenunterschied bei der Was-

serförderung betrug 275 Höhen-

meter. Ein Pendelverkehr von 

Lichte nach Gösselsdorf versorgte 

den dortigen Löschteich rund um 

die Uhr mit Wasser. Von dort wur-

de es über Schlauchleitungen zu 

den Einsatzorten und den großen 

Wasserbehältern zur Befüllung der 

Hubschrauber-Löschsäcke (Bam-

bi-Bucket) befördert.

Die beteiligten Feuerwehren ka-

men aus allen Landkreisen und 

kreisfreien Städten in Thüringen 

sowie aus dem Freistaat Bayern 

aus den Landkreisen Kronach, 

Bayreuth, München und Augsburg 

sowie aus Rudolstadts Partnerstadt 

Bayreuth. Zur Versorgung der vie-

len Kameradinnen und Kameraden 

waren Betreuungszüge des Kata-

strophenschutzes aus Thüringen 

eingesetzt. Beteiligte Hilfsorga-

nisationen waren das Technische 

Hilfswerk (THW), das Deutsche 

Rote Kreuz, der Arbeiter-Samari-

ter-Bund, die Johanniter Unfallhil-

fe, die Bergwacht, ThüringenForst 

mit seinen Firefighter Wald-

brandlöschfahrzeugen, die Wald-

brandspezialisten vom Verein 

@fire, die Landespolizei, die Bun-

despolizei sowie das Kreisverbin-

dungskommando der Bundeswehr. 

Am Samstag, 5. Juli, machten sich 

Ministerpräsident Mario Voigt und 

Innenminister Georg Maier sowie 

die Thüringer Europaabgeordnete 

Marion Walsmann ein Bild von der 

Lage in Gösselsdorf. 

Dank des massiven Aufgebots an 

Personal und Technik konnte bis 

Montagmorgen, 7. Juli, das Feuer 

unter Kontrolle gebracht werden. 

Die Nachlöscharbeiten wurden 

dann durch lokale Einsatzkräfte 

eine weitere Woche fortgesetzt. 

In einem gemeinsamen Schreiben 

bedankten sich die Bürgermeister 

der vom Brand betroffenen Ge-

meinden Dr. Steffen Kania (Saal-

feld), Marcel Kuhnen (Gräfenthal), 

Sven Mechtold (Probstzella) sowie 

Landrat Marko Wolfram für die 

herausragende Leistung der Ein-

satzkräfte und die großartige Un-

terstützung.  (Seite 2)

ŵ
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mit ihren Ortsteilen Burgk, Burgkhammer, Crispendorf, Dörflas, Dröswein, 
Erkmannsdorf, Gräfenwarth, Grochwitz, Isabellengrün, Langenbuch, Lössau, 
Möschlitz, Oberböhmsdorf, Oschitz, Wüstendittersdorf

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Schleiz

SCHLEIZERANZEIGER
Schleiz feiert vom 28. bis 31. August – Stadtfest für Jung und AltMit vier Veranstaltungs-tagen steht Ende August wieder das Stadtfest-Wo-chenende in der Kreisstadt bevor. Wie in den vergange-nen Jahren zeichnen sich die Stadt Schleiz, der Handels- und Gewerbeverein Schleiz Ė͊͆Ô͊͂ ƕŧǁĻĖ͂ ďĻĖ͂ �Œơśìƍŏơ͛freunde erneut gemein-sam verantwortlich für die insgesamt vier Events vom ˜ˢ͊̓ ͂͜ ˝˛͊͂ �ƩįƩƕơ͂ ˜˚˜˟͂ ĮƮƍ͂alle Alters- und Zielgrup-pen. Los geht es mittlerwei-le schon traditionsgemäß mit dem Kinderfest in der 

Bahnhofstraße. Zwischen ˛˞͂ Ʃŝď͂ ˛ˡ͂½Ķƍ͂ ĖƍǁìƍơĖŝ͂ ďĻĖ͂Kinder und Jugendlichen am Donnerstag, den 28. August zahlreiche Mitmachange-bote von zahlreichen Einzel-händlern Gastron

ist, haben sich verschiede-ne Vertreter der Geschäfte und Organisationen in den vergangenen Monaten um die Ausgestaltung des Pro-gramms gekümmert. So wird es vom Behinderten-verband Saale-Orla-Kreis erneut den Rollstuhlpar-cours sowie Zuckerwat-te geben. Die Lebenshilfe bzw. der Parkkindergarten wird an diesem Tag Kinder-schminken, Glitzertattoos und Getränke

zwei Hüpfburgen, Entenan-geln, eine Fußball-Torwand, Bastelstraße, Glücksrad, Schaumkussschleuder, Fo-tobox, Eis und Crêpes-Stän-de, alkoholfreie Cocktails, Getränke, Speisen und vie-les mehr. Als besonderes Highlight wird ein Ballon-künstler aus Zeulenroda auftreten und dabei nicht nur für große Augen sorgen, sondern Ballonfiguren auch an die Kinder ve h

ĖƍǁìƍơĖơ͂ìć͂Ėơǁì͂˛ˡ͌˝˚͂½Ķein abwechslungsreicheMusikprogramm sowie eivielfältiges gastronomisches Angebot.
Lesen Sie weiter

auf Seite 4.

Im vergangenen Jahr sorgten Doubles von bekannten Künstlern sowie eine 90er Party a

dem Neumarkt für beste Stimmung – auch in diesem Jahr gibt es vier Veranstaltungen 

vier Tagen für alle Altersgruppen und jeden Geschmack.  Foto: Stadt Schle
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mit ihren Ortsteilen Burgk, Burgkhammer, Crispendorf, Dörflas, Dröswein, 
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Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Schleiz

SCHLEIZER
ANZEIGER

Echtes Classic-Highlight auf dem Schleizer Dreieck: 
Das Raceland Festival

Das hat die Rennstadt 
Schleiz so noch nicht er-
lebt. Grand-Prix-Fahrzeuge 
aus der legendären Sil-
berpfeilära, Formel-1-Au-
tos, Le-Mans-Prototypen, 
Klassiker aus der goldenen 
DTM-Zeit, Rallye-Exoten, 
geschichtsträchtige Zwei- 
und Dreiräder und ps-ge-
waltige Driftcars. Alles 
absolute Unikate, die teils 
große sportliche Erfolge 
in ihrem Metier einfahren 
konnten, gibt es bei die-
sem in der Form noch nie 
da gewesenen Veranstal-
tungsformat am 6. und 
͊l̓ªĖƊơĖśćĖƍ͂ćĖĻś͂¢ìĈĖŒìŝď͂

Festival auf dem Schleizer 
Dreieck zu erleben.
Von den einheimischen 
Organisatoren um Robert 
Redlich, Steffen Walther 
und Sascha Horn wird auf 
der Kultrennstrecke eine 
einzigartige Erlebniswelt 
mit einem typischen Fes-
tivalcharakter erschaffen. 
Detailverliebt werden un-
terschiedliche Epochen aus 
der langen Geschichte des 
Motorsportes in den Fo-
kus gestellt. Ein aufwendig 
markanter, eigens initiier-
ter Kulissenbau dient der 

Fahrzeuge wird auch auf 
der Rennstrecke bei mode-
rierten Fahrvorführungen 
in Aktion zu erleben sein. 
Dass diese Automobile 
dann professionell bewegt 
werden, dafür sorgen einige 
hochdekorierte Spezialis-
ten. Der mit neun Gesamt-
siegen erfolgreichste Pilot 
bei den 24-h-Rennen von 
Le Mans, Tom Kristensen, 

an Ausnahmekönnern ge-
sellt sich jetzt noch der 
ehemalige Formel-1-Pi-
lot, Le Mans-Sieger und 
DTM-Champion Hans-Joa-
chim Stuck. Aus der Motor-
rad-Fraktion ist Jon Ekerold 
zu nennen und von der Ge-
spann-Schiene kommen der 
ebenfalls mit einem Welt-
meistertitel dekorierte Bru-
no Holzer und der geniale 

mit Kultcharakter für Emo-
tionen. Der original Ford 
Mustang Eleanor, eines der 
wertvollsten Filmautos, bei 
dem sich im Blockbuster 
„Nur noch 60 Sekunden“ mit 
Nicolas Cage in der Haupt-
rolle, alles drehte, wird zu 
bewundern sein. Ein extrem 
seltener General Motors Fu-
turliner Bus wird reichlich 
staunende Blicke auf sich 

Die Kultrennstrecke verwandelt sich beim Raceland Festival in ein Eldorado für Motor-
sportliebhaber mit erlesenen Unikaten und technischen Raffinessen. Foto: Jan Müller
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2 Euro

1. Hauptrunde des Köstritzer Thüringen Pokal

FSV Schleiz e.V.
vs. 

FC Carl Zeiss Jena
09.08.2019 

Anstoß: 18:00 Uhr 
Fasanengarten in Schleiz

Heftpreis: 1,00 €
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Raniser Straße 15e | 07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670 | E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

KOMM IN UNSER TEAM!

Wir suchen (m/w/d) Metallbauer 
Konstruktionstechnik

Maschinenbediener/Laser
Mehr Infos unter

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung 
Remmler
Inh. Anja Remmler

Geraer Straße 28 · 07907 Schleiz · � 03663/48 24-0
e-mail: info@autohaus-sparing.de · www.autohaus-sparing.de
Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner für Jahreswagen, 

Werksdienstwagen, EU-Fahrzeuge und Gebrauchtwagen.

LACKIER CENTRUM OBERLAND
GmbH

LCO
Lackier Centrum Oberland GmbH
Leiten 4 • 07907 Dittersdorf
Telefon 036648 / 228 18 • Telefax 036648 / 228 37

Audi
Service
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Ausstellung und Verkauf
Mo – Fr 10 – 17 Uhr

Herzlichen 
Glückwunsch 

zum 10-jährigen 
Bestehen.

07907 Görkwitz
Mönchgrün 1
Tel. 03663/413345
www.buero-thieme.de

^chleiz. Ein Jahrzehnt voller 
Ideen, Wrojekte und Erfolgs-
geschichten – die wgv Schleiz 
GmbH feiert Geburtstag. Seit 
der Gründung am ϭϱ. Oktober 
20ϭϱ steht das Unternehmen 
für kreaƟ ve Werbung, professi-
onelles Design und verlässliche 
Verlagsarbeit – aus der Region, 
für die Region und weit darü-
ber hinaus.

son ^chleiz 
in die Region hinaus

Was einst als muƟ ges Fami-
lienprojekt begann, ist heute 
eine feste Größe in der Me-
dienlandschaŌ  OsƩ hüringens. 
Kunden aus dem ^aale-Or-
la-<reis, dem Landkreis 'reiz, 
dem Landkreis ^aalfeld-Ru-
dolstadt, dem sogtland, aus 
Tschechien und der ^chweiz 
setzen auf die Erfahrung, Kre-
aƟ vität und Hands-on-Mentali-
tät der wgv Schleiz GmbH.
Unter der Leitung von ,jƂrdis 
'rimm begleitet die wgv ihre 

AuŌ raggeber von der Idee 
bis zum ferƟ gen Produkt – als 
Werbeagentur, Printagentur, 
Internetagentur oder Veran-
staltungsagentur. Heute zählt 
das Unternehmen über 4.300 
zufriedene Kunden.

ͣtir leben terbung ʹ mit 
,erǌ, serstand und einer 

großen Portion Leidenschaft.͞

^tarke Wurzeln͗ 
�ie Bürgerzeit aktuell

Das Herz der wgv Schleiz 
GmbH schlägt für Print. Mit 
einer monatlichen Gesamtau-
Ň age von über 160.000 Exemp-
laren erscheint die „Bürgerzeit 
aktuell“ in mehreren Regio-
nalausgaben: Saale-Orla-Kreis, 
Greiz, Zeulenroda, Triebes Θ 
Auma sowie dem Saalebogen 
für Saalfeld, Rudolstadt und 
Bad Blankenburg.
Dazu kamen Sonderausga-
ben für Plauen, Jena und den 
Saale-Holzland-Kreis. Jährlich 
entstehen so fast 1.500 Zei-

tungsseiten, gedruckt, verteilt 
und gelesen in der gesamten 
Region.
Seit Juli 2025 produziert die 
wgv Schleiz GmbH das Amts-
blaƩ  der Stadt Schleiz und 
weiterhin die AmtsbläƩ er des 
Landkreises Saalfeld-Rudol-
stadt sowie der Städte Saal-
feld, Rudolstadt und Bad Blan-
kenburg. Auch Wahlunterlagen 
und SƟ mmzeƩ el gehören miƩ -
lerweile zu den anspruchsvol-
len Aufgaben des Verlages.

�as ^chleizer �reieck – ,erz 
und Identität der Region

Kaum ein Ort steht so sehr für 
EmoƟ on und Geschichte wie 
das Schleizer Dreieck – und 
kaum ein Unternehmen ist so 
eng damit verbunden wie die 
wgv Schleiz GmbH. Seit vielen 
Jahren begleitet das Team die 
Veranstalter bei der Gestaltung 
und ProdukƟ on sämtlicher 
WerbemiƩ el: Flyer, Plakate, 
ProgrammheŌ e und Sponso-

renunterlagen stammen aus 
dem Hause wgv.
2019 brachte das Unterneh-
men eine echte InnovaƟ on an 
den Start: eine großŇ ächige 
LED-Videowand, die erstmals 
während eines IDM-Laufs ein-
gesetzt wurde. Damit konnten 
Kunden ihre Werbung erstmals 
live und in Bewegung präsen-
Ɵ eren – ein Meilenstein für die 
regionale Werbewelt.
Auch in den Folgejahren blieb 
die wgv Teil des Geschehens. 
Ob bei der „motorwelt Schlei-
zer Dreieck“ oder dem neuen 
Raceland FesƟ val Schleiz, bei 
dem Motorsport auf FesƟ valat-
mosphäre traf, die HandschriŌ  
der wgv war stets sichtbar.
ͣDas Schleiǌer Dreieck ist für 

uns mehr als ein Proũekt. Es ist 
Teil unserer /dentität.͞

Wenn Werbung 
zur ^how wird

Neben Print und Verlagsarbeit 
prägte die wgv Schleiz GmbH 

in den vergangenen Jahren 
auch Veranstaltungen, die in 
Erinnerung bleiben. Ob der 
Autofrühling Zeulenroda, re-
gionale Konzerte oder Events 
am Schleizer Dreieck – sie alle 
waren Ausdruck von KreaƟ vi-
tät, Teamgeist und OrganisaƟ -
onstalent.
Auch wenn diese Formate 
heute nicht mehr fortgeführt 
werden, sind sie ein wichƟ -
ger Teil der Firmengeschichte. 
Sie zeigen, wie vielseiƟ g und 
ideenreich das Unternehmen 
arbeitet – und dass Werbung 
auch begeistern darf.

„Alles auƘer gewƂhnlich“ – 
auch im ^ervice

Werbung, Gestaltung, Verlag – 
und Service.
Was auf den ersten Blick un-
gewöhnlich klingt, hat bei der 
wgv Schleiz GmbH System. 

Fortsetǌung auf Seite ϴ.

Die Mitarbeiter der wgǀ Schleiǌ Gmb, ;ǀ.l.n.r.Ϳ: tinfried Forster ;AußendienstͿ, solkmar Strauß ;,ausmeister srhͿ, Stefan BleǇ ;GrafikͿ, Friederike Schulǌ ;Re-
daktionͿ, Roberto Burian ;RedaktionͿ, Kerstin Dicke ;TelefonistinͿ, hte Luǆ ;TelefonistinͿ, Bianka Enders ;AußendienstͿ, tolfgang Grimm, Franǌiska Broßmann 
;BuchhaltungͿ, ,ũördis Grimm ;GeschäftsführerinͿ, Annett Birkner ;RedaktionͿ, Kathrin Lösche ;GrafikͿ, Jürgen ,eller ;,ausmeister srhͿ und Rocco Enders 
;,ausmeister srhͿ. FotoͬMontage: kl

ϭ0 Jahre wgv ^chleiz 'mb, – Zehn Jahre Werbung, 
'estaltung und serlag aus Leidenschaft
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Mittlerer Watzenbach 8 | 07318 Saalfeld/Saale | 03671 53650 |   matthaeskuechen

Küchen fürs Leben...
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Wir sagen DANKE für die jahrelange gute Zusammenarbeit:

Entsorgungs-, Dienstleistungs-
und Recycling GmbH

- Containerdienst  - Entsorgung - Recycling
- Schrottankauf - Entrümpelung - Papieraufkauf

Greiz t 03661 674133
An der Goldenen Aue 2a

Das individuell gestaltete 
und top sanierte 

Parkhotel Ebersdorf sucht aus Altersgründen 

einen Nachfolger.

Bei Interesse Termin vereinbaren unter 
Telefon 0160 92 18 30 22 

oder per Mail unter 
Parkhotel.ebersdorf@gmail.com

Rudolstadtͬ^aalfeld. Die Ent-
scheidung könnte schwerfal-
len: Am Silvesterabend ins 
traditionelle Konzert mit den 
Thüringer Symphonikern in der 
Stadthalle Bad Blankenburg 
oder in die Jahresausklang-The-
atervorstellung im neuen Ru-
dolstädter Großen Haus? Der 
Kartenvorverkauf für die Ver-
anstaltungen am 31. Dezember 
hat begon nen. Im Silvesterkon-
zert „Tonight? Tonight͊“ wird 
ein Klangfarbenfeuerwerk mit 
musikalischen Evergreens aus 
der Welt des Musicals und des 
Kinos gezündet. Bei der gro-
ßen Musical-Gala zum Jahres-
wechsel mit Sektempfang und 
Bustransfer ist gute Stimmung 
garantiert. Bereits zum zweiten 
Mal zu Gast ist die dänische 
Musical-Sängerin Andrea Ly-

kke Oehlenschlčger. Es gibt 
am Silvestertag ein Nachmit-
tagskonzert um 15 Uhr, und 
das Abendkonzert beginnt um 
19.30 Uhr.  Zur gleichen Zeit 
geht in Rudolstadt im Großen 
Haus die Vorstellung „Dieses 
Stück geht schief“ über die 
Bühne. Die britische Kult-Ko-
mödie hatte gerade erst, am 
27. September, Premiere und 
verspricht ein gnadenlos komi-

sches Theatervergnügen.
Karten für das Silvesterkonzert 
in der Stadthalle Bad Blanken-
burg und die Silvester-Thea-
tervorstellung im Großen Haus 
Rudolstadt sind erhältlich an 
den üblichen Vorverkaufs-
stellen des Theaters, auf der 
Website auf www.schiller-ru-
dolstadt.de und an der Thea-
terkasse in der KulTourDiele, 
Tel. 03672 450 10 00. 

E-MOTOREN, FORST- UND GARTENTECHNIK –

Mitarbeiter gesucht!

AUSBILDUNGSBETRIEB

Ortsstraße 2b • 07318 Saalfeld/Aue am Berg • Tel. 0 36 71/3 31 84

Garten-Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Mail: info@galabau-schneider-aue.de • www.galabau-schneider-aue.de

Z Planung und Anlegung von Gärten, Parks und Grünanlagen
Z Pfl anz- und Pfl egearbeiten Z Dach- und Fassadenbegrünung

Z Bau von Trockenmauern, Palisaden und Zäunen
Z Beton- und Natursteinpfl asterarbeiten
Z Teichbau Winterdienst Baumfällung

ϭ0 Jahre wgv ^chleiz 'mb, ͙
Fortsetzung von ^eite ϳ͗ Der 
,ausmeisterdienst ist seit 
mehreren Jahren fester Be-
standteil des Unternehmens 
und sorgt im Hintergrund da-
für, dass alles rund läuŌ  – tech-
nisch, logisƟ sch und organisa-
torisch. 
Das Aufgabenfeld ist breit: Es 
reicht von der Wartung des 
Gebäudes und der Verlagsfahr-
zeuge über Reparaturen und 
Transportarbeiten bis hin zur 
Unterstützung bei großen Pro-
jekten und Veranstaltungen. 
Wenn gedruckte Ausgaben 
verladen, Messestände aufge-
baut oder Werbetafeln mon-
Ɵ ert werden, ist der Service-
bereich der wgv mit im Einsatz.

Darüber hinaus kümmert sich 
der Hausmeisterdienst um 
PŇ ege und Sauberkeit im Au-
ßenbereich, kontrolliert die 
Haustechnik und ist Ansprech-
partner, wenn etwas instand 
gesetzt werden muss an den 
Objekten unserer Partner in 
Schleiz und Umgebung.
Der Bereich steht exempla-
risch für die Philosophie der 
wgv Schleiz GmbH: Wraktisch 
denken, selbst anpacken und 
serantwortung übernehmen.
So bleibt der Verlag unabhän-
gig, Ň exibel und nah an seinen 
eigenen Abläufen – ein Grund-
prinzip, das sich durch alle Un-
ternehmensbereiche zieht.
ͣtenn s͛ läuft, merkt man gar 

nicht, wie ǀiel Arbeit dahinter 
steckt ʹ genau das ist 

unser �iel.͞

Zehn Jahre voller 'eschichten
Heute steht die wgv Schleiz 
GmbH für ein Jahrzehnt voller 
Engagement, InnovaƟ on und 
Zusammenhalt. Gegründet 
als Familienunternehmen, ge-
wachsen durch LeidenschaŌ  
und Fleiß, ist sie heute ein regi-
onales Aushängeschild für kre-
aƟ ve Medienarbeit. Zehn Jahre 
wgv Schleiz GmbH bedeuten 
über 4.300 Kunden, rund 1.500 
Zeitungsseiten pro Jahr, mehr 
als 150 Tonnen Papier im Druck 
und eine Dekade voller Ideen, 
Menschen und Geschichten.

Jahresausklang

Musical-'ala und 
<ult-<omƂdie 

<artenvorverkauf für die ^ilvesterveranstaltungen 
läuft bereits 

Silǀester ϮϬϮϯ. Fotos: tolfgang Köhler

mafraprint.
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sowie den ,AU^sERWALTUN'EN͗  ap concept Crimmitschau, <rulich Immobilen Zwickau, ^cott Immobilien Wlauen, 
Forst und Immobilien serwaltung von Menges Bad Tabarz und Zinn 'reiz

AUTO WETZELAUTO  WETZEL
MEISTERWERKSTATT

HOS
Steuerberatung in Weida

Entdecken Sie im 5 Hektar gro-
ßen Landschaftspark über 100 
originalgetreue und zum Teil 
interaktive Modelle im Maß-
stab 1:25. 
Züge befahren ca. 600 Meter 

Schienennetz. Wie spannend
Astronomie und Wissensver-
mittlung sein können, erleben
Sie im Minikosmos.
Große Welten im Minifor-
mat-das gibt es so nur bei uns͊

Miniwelt informativ

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz,
im SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg sowie in Plauen und Umgebung

Dann rufen Sie an!
Ihre Mediaberaterin für den Saale-Orla-Kreis:

Bianka Enders
Tel. 03663.4 06 67 51

b.enders@wgvschleiz.de

füfüfüfüfüfüfürr dddddeded nnn SSSaSSaS llallaleee-e-OOOrOrOOOrOrlllalla KKK-KKrererereiisis ZZZZeZZeeullluluuluuulenenenenenrororodddadada/G/G//Greeiziziz

Sie möchten 
auch inserieren?
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Wer eine Ausgabe der Bür-
gerzeit aktuell oder eines der 
vielen SonderheŌ e der wgv 
Schleiz GmbH in den Händen 
hält, sieht nur das ferƟ ge Pro-
dukt: moderne Gestaltung, in-
teressante Themen, sauberen 
Druck. Doch bis eine Zeitung 
erscheint, laufen hinter den 
Kulissen viele Prozesse paral-
lel – von der Themenplanung 
über GraĮ k und Anzeigenver-
kauf bis hin zur Auslieferung. 
Jede Abteilung trägt ihren Teil 
dazu bei, dass am Ende alles 
reibungslos funkƟ oniert.
Unter der Leitung von Wolf-
gang Grimm hat sich die wgv 
Schleiz GmbH zu einem einge-
spielten Medienbetrieb entwi-
ckelt, in dem Teamarbeit, klare 
Abläufe und LeidenschaŌ  den 
Ton angeben.

Redaktion – ,erz und 
^timme der Region

In der RedakƟ on entstehen 
die Inhalte, die den Charakter 
der BmRGERZEIT prägen. Hier 
werden Themen gesammelt, 
Beiträge recherchiert und Tex-
te verfasst, die zeigen, was die 
Region bewegt.
Ob Vereinsjubiläum, Wirt-
schaŌ sthema oder Kulturver-
anstaltung – die RedakƟ on 
versteht sich als Spiegel des öf-
fentlichen Lebens. Dabei steht 
immer der Mensch im MiƩ el-
punkt.
Die RedakƟ onsarbeit umfasst 
weit mehr als Schreiben: Sie 
bedeutet KoordinaƟ on, The-
menplanung, Bildauswahl, 
KontaktpŇ ege und die AbsƟ m-
mung mit GraĮ k, Anzeigenab-
teilung und Herausgeber. So 
entsteht Monat für Monat ein 
faceƩ enreiches Produkt, das 
journalisƟ sche Sorgfalt mit re-
gionalem Bezug verbindet.

'rafik & 'estaltung – 
das kreative Zentrum

In der GraĮ kabteilung erhält 
jede Idee ein Gesicht. Hier 
werden Layouts entworfen, 
Anzeigen gestaltet und kom-
pleƩ e Zeitungsseiten gesetzt. 
Dabei treī en gestalterisches 
Können und technische Präzi-
sion aufeinander.
Neben den Zeitungsausgaben 
entstehen hier Broschüren, 
Plakate, ProgrammheŌ e, Ka-
lender und Logos – alles, was 
Unternehmen, Kommunen 
und Vereine für ihre Pī entlich-
keitsarbeit benöƟ gen.
Die graĮ sche Linie der wgv 
steht für Klarheit, Wiederer-

kennung und ein Gespür für 
moderne Gestaltung.
Die enge AbsƟ mmung mit Re-
dakƟ on und Anzeigenverkauf 
sorgt dafür, dass Inhalte und 
Werbung harmonisch ineinan-
dergreifen – ohne ihre Eigen-
ständigkeit zu verlieren.

Büro & serwaltung – 
die organisatorische Mitte

Das Büro ist die Schaltzentrale 
der wgv Schleiz. Hier laufen 
alle InformaƟ onen zusammen: 
AuŌ räge, Rechnungen, Termi-
ne und KundenkommunikaƟ -
on.
Dieser Bereich sorgt dafür, 
dass Abläufe funkƟ onieren, 
Fristen eingehalten und sämt-
liche DruckauŌ räge korrekt ab-
gewickelt werden.
In der Verwaltung zeigt sich, 
wie wichƟ g Struktur und Ver-
lässlichkeit im Verlagswesen 
sind. Hier werden Verträge ge-
schrieben, Angebote kalkuliert, 
Anzeigen freigegeben und 
Rechnungen erstellt.
 Zugleich ist das Büro der ers-
te Ansprechpartner für Kun-
den, Partner und Kommunen 
– freundlich, verbindlich und 
lösungsorienƟ ert.

Anzeigenverkauf – 
die Brücke zwischen 

Wirtschaft und serlag
Ohne Anzeigen gäbe es keine 
Zeitung. In der Anzeigenabtei-
lung werden Werbekonzepte 
entwickelt, Kundengespräche 
geführt und Kampagnen um-
gesetzt.
Hier entstehen individuelle 
Lösungen, die perfekt auf Ziel-
gruppen und Regionen abge-
sƟ mmt sind.
Der persönliche Kontakt zu 
den Unternehmen der Region 
ist dabei zentral. Viele Partner-
schaŌ en bestehen seit Jahren 
– getragen von Vertrauen, Zu-
verlässigkeit und einem oī e-
nen Ohr für neue Ideen.
Die Anzeigenabteilung sorgt 
dafür, dass wirtschaŌ liche Inte-
ressen und redakƟ onelle Yua-
lität im Gleichgewicht bleiben.

�ruck & Wroduktion – 
Wräzision auf Wapier

Wenn alle Inhalte ferƟ g sind, 
übernehmen die ProdukƟ ons-
partner. Die wgv Schleiz GmbH 
arbeitet seit Jahren mit regio-
nalen Druckereien in Thürin-
gen, Sachsen und Tschechien  
zusammen, die modernste 
Technik und höchste Druck-
qualität bieten.

Bevor eine Ausgabe in den 
Druck geht, wird sie im Verlag 
akribisch geprüŌ  – auf Bildqua-
lität, Farben, Layout und tech-
nische Vorgaben. Jede Ausga-
be wird so produziert, dass sie 
nicht nur informaƟ v, sondern 
auch opƟ sch ansprechend ist.
Neben den monatlichen Bür-
gerzeit-Ausgaben entstehen 
hier AmtsbläƩ er, SonderheŌ e 
und ProgrammheŌ e – darun-
ter auch große Projekte wie die 
FestschriŌ  „100 Jahre Schleizer 
Dreieck“.

Logistik & serteilung – vom 
serlag in die ,aushalte

Nach dem Druck übernimmt 
die Verteilung – ein Bereich, 
der häuĮ g übersehen wird, 
aber entscheidend ist. Mo-
nat für Monat werden rund 
160.000 Exemplare der BmRͳ
GERZEIT aktuell an Haushalte 
in Thüringen und Sachsen ge-
liefert.
Die wgv organisiert die ge-
samte LogisƟ kkeƩ e mit dem 
Verlag Linus Wiƫ  ch und der 
Deutschen Post AG. Zusätzlich 
erfolgt unter der Regie der wgv 
Schleiz GmbH die Belieferung 
von tourisƟ schen Einrichtun-
gen, Rathäusern und Fremden-
verkehrsämtern.
Dazu kommen AmtsbläƩ er, 
SonderpublikaƟ onen und Ver-
anstaltungsŇ yer, die über das 
Jahr hinweg regelmäßig in Um-
lauf gebracht werden.
Dieser Bereich sorgt dafür, 
dass die Produkte der wgv zu-
verlässig dort ankommen, wo 
sie hingehören – in die Hände 
der Leser.

�igital & Medienservice – 
der moderne Ausbau

Parallel zum klassischen Ver-
lagsgeschäŌ  baut die wgv 
Schleiz ihren digitalen Bereich 
konƟ nuierlich aus.
Hier entstehen Webseiten, 
Online-Magazine und Bewegt-
bild-Formate, darunter auch 
Inhalte für die große LED-Vi-
deowand zu den Rennen am 
Schleizer Dreieck.
Der Medienservice kümmert 
sich um alle digitalen Werbe-
lösungen – von der Online-Vi-
sitenkarte über Social-Me-
dia-Begleitung bis zur Video-
produkƟ on für Unternehmen 
und Veranstaltungen.
So verbindet die wgv TradiƟ on 
und Moderne und bleibt als 
Full-Service-Anbieter zukunŌ s-
fähig.

2026

Kreisstadt LOBENSTEIN
Historisches aus der ehemaligen erhältlich bei:

ZEULENRODA
Presse Shop im Kaufland
STAR-Tankstelle
Bücherstube, Markt 11
BAD LOBENSTEIN
Ardesia Therme
Buchhandlung am Markt
edeka Schuldes
Landbäckerei Am Alten Hügel (Diska) 
+ Am Goldbach (neben Lidl) 

Stadtinformation
Tankstelle Fischer

SCHLEIZ
Buchhandlung im Teehaus 
edeka Glasse 
Elektro Munzert 
motorwelt „Schleizer Dreieck“
Presseshop Kaufland Schleiz
Schloß Burgk
Stadt-Information „Alte Münze“ 
STAR-Tankstelle
WEKA
SCHÖNBRUNN
Gulf Tankstelle

2026

SCHLEIZ
Historisches

Sport CLASSIXX 2026© 
vom Schleizer Dreieck
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Jetzt schon mit einem Kalender 
an das nächste Jahr denken

mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck!

OOOOOBBBBBEEEEENNNNNSSSSSTTTTTEEEEEIIINNN B
e

vom SCHLEIZER 
DREIECK

Sport CLASSIXX 2026© 
IDM-Impressionen

2025

ODER

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
www.wgvschleiz.de

PHYSIOTHERAPIE-PRAXIS

Kerstin Tragsdorf

ZZZ�SK\sioWKeraSie�WraJsGorI�Ge

Rudolf-Breitscheid-Str. 6a
 0 36 63 42 14 20

Geraer Straße 18
 0 36 63 40 22 71

Herzlichen Glückwunsch
zu Ihrem 10-Jährigen!
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Uns können Sie auch im Internet blättern:

buergerzeit-aktuell.de

Kfz-Ingenieurbüro Nejeschleb

Kfz-Prüfstelle 
Zeulenroda
Meinersdorfer Str. 7 
07937 Zeulenroda

Kfz-Prüfstelle 
Tanna Kapelle
Industriegebiet Kapelle Ost 3 
07922 Tanna

ǈǵHauptunterãî�±îÉ­£Éǵ

ǈǵÄnderungsabnahmen

ǈǵOldtimereinstufungen

ǈǵ
£­îtachéîÉ­£Éǵǵ

ǵǵǵÉ��±ǵȎƫƪǵStVZO

ǈǵ!�ãÜßñ¬îÉ­ǵ!Ư07

ǈǵSchadengutachten

ǈǵFahrzeugbewertungen

Weitere Leistungen:

 0173 - 959 40 40

Ein Blick hinter die <ulissen
^o arbeitet die wgv ^chleiz 'mb, – Teamarbeit mit ^Ǉstem

,ausmeister- und 
^ervicebereich – die helfende 

,and im ,intergrund
Was oŌ  unsichtbar bleibt, ist 
hier selbstverständlich: Ord-
nung, Technik und Zuverlässig-
keit.
Der Hausmeisterservice sorgt 
dafür, dass in den übernom-
menen Fremdobjekten oder 
in den privaten Grundstücken 
alles funkƟ oniert und die OpƟ k 
in den Außenbereichen einfach 
schick und gepŇ egt anmuten.
Darüber hinaus unterstützt 
dieser Bereich auch bei logis-
Ɵ schen Sonderaufgaben, beim 
Transport von Drucksachen, 
bei Auf- und Abbauarbeiten 
bei Veranstaltungen oder beim 
Versand von Werbemateriali-
en.
Er ist damit ein unentbehrli-

cher Bestandteil des täglichen 
Betriebs und trägt zur stabilen, 
bodenständigen Struktur der 
wgv Schleiz GmbH bei.

Teamarbeit als Erfolgsmodell
Was die wgv Schleiz auszeich-
net, ist das Zusammenspiel 
aller Abteilungen. Jede für sich 
ist spezialisiert, aber erst ge-
meinsam entsteht daraus ein 
funkƟ onierender Verlag.
Von der ersten Idee bis zum 
ferƟ gen Produkt, von der Kun-
denberatung bis zum Versand 
– jeder SchriƩ  wird im Haus 
geplant, geprüŌ  und mit viel 
Engagement umgesetzt.
ͣtir sind kein anonǇmer ser-
lag, sondern ein Team, das mit 
,erǌblut arbeitet ʹ für unsere 
Kunden, für die Region und für 
unsere Leser.͞

Blick auf die Druckmaschine.  Foto: mafraprint
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Second-Hand-Möbelmarkt
An- und Verkauf von Gebrauchtmöbeln aller Art

1. moderne Gebrauchtmöbel in Top Qualität
2. Wohnungs- & Haushaltsauflösungen
3. Räumung von gewerblichen Objekten
4. Umzugshilfen
5. Kleintransporte
6. Entrümpelungen

07356 Bad Lobenstein, Poststr. 29 B
Telefon: 036651-65835 Mobil: 0175-2182457

ualität

n

Komplettservice rund um Ihr Fahrzeug aus einer Hand. w
w
w
.k
ls
-p
la
ue
n
.d
e

Komplettservice rund um Ihr Fahrzeug aus einer Hand.

Karosserie - Lackiererei- und Service GmbH

KLS GmbH Plauen
Hofer Straße 45 � 08527 Plauen
Tel. 03741 . 1538-0 � Fax 1538-28
E-Mail: kls@kls-plauen.de

Wir gratulieren zum Jubiläum,

10 Jahre WGV Schleiz GmbH.

Noch schwerer als starten ist es durchzuhalten.

Aber wir unabhängigen Zeitungen

werden gebraucht.

Grüße  von

Ludwig-Jahn-Straße 2 · 07545 Gera
www.neuesgera.de

Neustädter Str. 30
07570 Weida
Tel.:  03 66 03-6 29 06
Fax: 03 66 03-4 61 25
Mobil: 0176-23 37 41 37

Rico Soßna
Inhaber

%LoOoJLVFhe�.OeLQNOlrDQODJeQ���+eEeDQODJeQ
Wartung | Reparatur | Neuanlagen | Umrüstungen | Dichtigkeitsprüfung | Hebeanlagen

info@ist-weida.de | Internet: www.ist-weida.de

Am Pöllnitzbach 6, 07570 Harth-Pöllnitz 
Tel. 03 66 07/20 95 67, Funk 01 51/28 40 52 35 
E-Mail: info@boettcher-umzuege.de

Seit 24 Jahren 
für Sie europaweit unterwegs!

www.boettcher-umzuege.de 

HOS
Steuerberatung in Weida

ETL | HOS Steuerberatungsgesellschaft & 
Co. Weida KG

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

Durchführungsdaten: 15.11. und 16.11.2025
Vorschau:  13.12. und 14.12.2025
Durchführungsort: Staitz/Hohenleuben
Beginn jeweils 9:00 Uhr
Anmeldungen unter:

zum Erwerb des Motorsägenscheines nach DGUV-I214-059 entsprechend den 
Richtlinien der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und des KWF.

Forstbüro Matthias Ciecka
(Dipl.-Forsting. (FH))
Zeulenrodaer Straße 33
07958 Hohenleuben

Tel./Fax: 036622/583261
Funktel.: 0170/2722774

matthias.ciecka@online.de

z/Hohenleubenz/Hohenleuben

T l /Fax: 036622/58
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• HORIZONTALSPERRE

• FLÄCHENSPERRE

• BODEN-
 WANDANSCHLUSS

• RISSVERPRESSUNG

• NEGATIVSPERREN

• INNENDÄMMUNG

• SCHIMMEL-
 ENTFERNUNG

• FASSADENSCHUTZ

Bauwerksabdichtung Walther
Schillerstraße 2a ∙ 07907 Schleiz

info@bkm-schleiz.de

Regionalbüro Schleiz

0175 9 88 15 26
www.bkm-schleiz.de

Handwerkliche Tätigkeiten im Baugewerbe

WWW.HHS-MICHEL.DE

Haus- & Hofservice Gerd Michel
Röppisch 9, 07929 Saalburg-Ebersdorf

Telefon: 036640 28 88 72
Handy: 0176 444 674 78

info@hhs-michel.de

SIRTAKI
Das Restaurant

10 Jahre
31 Jahre

Zeit Danke zu sagen 
für die angenehme Zusammenarbeit.

Genießen Sie den Herbst 
im mediterranen Flair 
auf unserer beheizten 

!ußenterrasse  und  bestellen 
Sie jetzt schon Ihre 

Familien- und Firmenfeiern 
zum Weihnachtsfest!

Öffnungszeiten:
11.30 – 14.30 Uhr und
17.30 Uhr – Open End

Montag Ruhetag
Markt 1 · 07570 Weida

Telefon: 03 66 03/6 23 35
www.sirtaki-weida.de
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 Seit August 2019 unterstützt 
Bernd Strobel das Team der 
BmRGERZEIT aktuell im Be-
reich Anzeigenverkauf. Als 
Mediaberater betreut er lang-
jährige Kunden in der Region 
Plauen und Umgebung – viele 

von ihnen kennt er schon seit 
Jahren. Sein Schwerpunkt liegt 
auf der Kundenpflege, dem 
persönlichen Kontakt und ei-
ner ehrlichen Beratung.
„Mir macht die Zusammen-
arbeit mit meinen Kunden 

einfach Freude“, sagt er. In 
den Gesprächen spürt man, 
dass Vertrauen und Bestän-
digkeit für ihn keine Floskeln 
sind, sondern Grundprinzipien 
seiner Arbeit. Viele seiner Ge-
schäftspartner begleiten ihn 
nun schon durch verschiedene 
Stationen seines Berufslebens 
– und genau das schätzt er am 
meisten.
Im Kollegenkreis ist Bernd 
Strobel bekannt für seine Zu-
verlässigkeit und Ehrlichkeit. 
Diese Werte sind für ihn selbst-
verständlich – im Umgang mit 
Kunden ebenso wie im Team. 
Die BmRGERZEIT aktuell be-
schreibt er in drei Worten als 
familiär, seriös und zuverlässig 
– Eigenschaften, die auch gut 
zu ihm selbst passen.
Kraft schöpft der gebürtige 
Möschwitzer vor allem in sei-
ner Familie. Er ist verheiratet, 
hat einen Sohn und verbringt 
seine freie Zeit gern gemein-
sam mit ihnen. Außerdem reist 
er gern – vor allem nach Dres-
den, seiner Lieblingsstadt, die 
er immer wieder besucht.
Für die Zukunft blickt er gelas-
sen nach vorn: „Ich freue mich 
auf die weitere Zusammenar-
beit mit der wgv“, sagt er – und 
meint es genau so, wie er es 
sagt.

Im Worträt͗ Bernd ^trobel, Mediaberater

Wenn im Verlag der BmRͳ
GERZEIT aktuell etwas los ist, 
dann steckt Wolfgang Grimm 
meistens mittendrin. Seit dem 
15. Oktober 2015 steht er an 
der Spitze des Unternehmens 
– oder, wie er selbst sagt: „Ich 
sorge für geordnete Unruhe, 
damit ein wenig Umsatz ins 
Haus kommt.“
Der gebürtige Thüringer, „stolz 
darauf, aus der DDR zu stam-
men“, hat sich mit viel Ener-
gie und Durchhaltevermögen 
seinen Platz in der regionalen 
Medienlandschaft erarbeitet. 
Mit der BmRGERZEIT aktuell 
hat er ein Medium geschaffen, 
das unabhängig berichtet und 
eine klare Haltung vertritt – 
bodenständig, meinungsstark 
und immer mit einem Augen-
zwinkern.
Für Grimm ist Zeitungmachen 
kein Beruf, sondern Berufung. 
Er liebt das Gedruckte – das 
Handwerk, die Haptik und den 
direkten Austausch mit den 
Lesern. Rückschläge gehören 
für ihn dazu: etwa die Klagen 

gleich zu Beginn der Verlagstä-
tigkeit oder die Zustellfirma, 
die sich einst weigerte, eine 
Ausgabe auszuliefern, weil ihr 
der Inhalt zu kritisch war. Für 
Grimm sind solche Episoden 
kein Ärgernis, sondern Beweis 
für gelebte Meinungsfreiheit.
„In zehn Jahren haben wir 
noch nie einen Andruck ver-
passt“, sagt er stolz. Und das 
trotz des „geordneten Chaos“, 
das die tägliche Zeitungspro-
duktion begleitet. Sein Erfolgs-
geheimnis? „Ein zuverlässiges 
Team, das auch im hektischen 
Alltag zusammenhält.“
Ein besonderer Moment in 
der Geschichte des Verlags 
war, als die BmRGERZEIT ak-
tuell den Sprung in die großen 
Medien schaffte – sogar DIE 
ZEIT, DER STERN, die BILD und 
das ZDF berichteten über das 
Schleizer Familienunterneh-
men. „So viel Aufmerksamkeit 
aus der Provinz heraus zu er-
reichen, das muss man erst 
einmal schaffen“, sagt Grimm 
rückblickend mit einem 

Schmunzeln.
Privat ist er fest in Schleiz 
verwurzelt. „Ewig verheiratet 
– mit immer derselben Frau“, 
wie er lachend betont, und Va-
ter von zwei Kindern. Wenn er 
einmal abschalten will, findet 
man ihn im „zu großen Gar-
ten“, auf dem Fahrrad oder 

bei den Rennen am Schleizer 
Dreieck.
Mit seiner Wertschätzung, 
seiner Hartnäckigkeit und sei-
nem klaren Kompass hat Wolf-
gang Grimm die BmRGERZEIT 
aktuell geprägt – als Unter-
nehmer mit Herz, als Macher 
mit Ecken und Kanten und als 
jemand, der nie aufgehört hat, 
an die Kraft des gedruckten 
Wortes zu glauben.

Seit Februar 2025 ist Franziska 
Broßmann Teil des Teams der 
BmRGERZEIT aktuell – und 
doch hat sie sich schon nach 
kurzer Zeit fest im Alltag ein-
gespielt. In der Büroorgani-
sation und Buchhaltung sorgt 
sie für Struktur, mberblick und 
Verlässlichkeit. „Manchmal 
sind es die kleinen Dinge im 
Hintergrund, die dafür sorgen, 
dass alles rund läuft“, sagt sie.
Als ausgebildete Bürokauf-
frau bringt die Schleizerin viel 
Erfahrung mit. Besonders ge-
fällt ihr die Abwechslung: Von 
organisatorischen Aufgaben 
über Buchhaltungsprozesse 
bis hin zum Kontakt mit den 
Kollegen ist kein Tag wie der 
andere. Dabei schätzt sie das 
entspannte Arbeitsklima und 
den freundlichen Umgang im 

Team. „Es ist die Zusammen-
arbeit auf Augenhöhe, die für 
mich zählt. So macht Arbeit 
Freude.“
Privat ist Franziska fest in ih-
rer Familie verankert. Sie hat 
zwei Töchter und ist inzwi-
schen auch stolze Oma einer 

Enkeltochter. „Das ist für mich 
das größte Glück und gleich-
zeitig auch die schönste Auf-
gabe außerhalb der Arbeit“, 
erzählt sie. Kraft schöpft sie im 
eigenen Garten, wo sie gern 
die Hände in die Erde steckt, 
oder bei Spaziergängen in der 

Natur. 
Wenn Zeit bleibt, liest sie, pro-
biert neue Rezepte aus oder 
genießt einfach die Ruhe im 
Grünen.
Auf die Frage, wie sie die 
BmRGERZEIT in drei Worten 
beschreiben würde, muss sie 
nicht lange überlegen: erfolg-
reich, authentisch, kreativ. 
Drei Eigenschaften, die für sie 
sowohl das Produkt als auch 
das Miteinander im Team tref-
fend auf den Punkt bringen.
Franziska selbst wünscht sich 
vor allem, dass die gute Zu-
sammenarbeit im Büro auch 
in Zukunft so erhalten bleibt. 
Denn für sie ist klar: Ein gutes 
Betriebsklima ist die beste Ba-
sis, um gemeinsam erfolgreich 
zu sein.

^timmen aus der wgv

Im Worträt͗ Wolfgang 'rimm, serleger aus Leidenschaft

Im Worträt͗ Franziska BroƘmann, Büroorganisation & Buchhaltung

ͣDass über uns sogar D/E 
�E/T, DER STERE, die B/LD 
und das �DF berichtet ha-
ben ʹ das war schon ein 
besonderer Moment.͞  

WÊ½¥¦�Ä¦ GÙ®ÃÃ

ͣEs ist die �usammenar-
beit auf Augenhöhe, die für 
mich ǌählt.͞  

FÙ�Äþ®Ý»� BÙÊÝÝÃ�ÄÄ

�ehn Jahre wgǀ Schleiǌ Gmb, 
ʹ das sind unǌählige �ei-
tungsseiten, kreatiǀe /deen, 
Proũekte und Begegnungen. 
Doch hinter allem, was Leser 
Monat für Monat in den ,än-
den halten, stehen Menschen, 
die diese Arbeit mit Leben fül-
len. Sie schreiben, gestalten, 
planen, organisieren, beraten, 
fahren aus, bauen auf, denken 
mit. Sie sind das ,erǌ und die 
Stimme der wgǀ.
Jede und ũeder ǀon ihnen bringt 
etwas Eigenes mit ʹ Talent, Er-
fahrung, ,umor, Geduld, einen 
klaren Kopf oder eine gute Por-

tion Kreatiǀität. Gemeinsam 
bilden sie das Fundament, auf 
dem der Erfolg der letǌten Jah-
re gewachsen ist. Kb Redakti-
on, Grafik, Anǌeigenǀerkauf, 
serwaltung oder ,ausmeister-
dienst ʹ ũede Abteilung trägt 
ihren Teil daǌu bei, dass am 
Ende alles ǌusammenpasst.
Die wgǀ Schleiǌ Gmb, ist über 
die Jahre ǌu einer Familie ge-
worden, die mit Leidenschaft 
und Teamgeist an einem 
Strang ǌieht. 
siele Mitarbeiter sind schon 
seit Jahren dabei, andere erst 
seit Kurǌem ʹ doch alle ǀer-

bindet das gemeinsame �iel, 
gute Arbeit ǌu leisten und 
den Menschen in der Region 
etwas ǌu bieten, das sie gern 
lesen, anschauen oder nutǌen.
/n dieser Jubiläumsausgabe 
kommen sie selbst ǌu tort 
und erǌählen, was sie an ihrer 
Arbeit mögen, was sie antreibt 
und was die wgǀ für sie bedeu-
tet. 
/hre Stimmen ǌeigen, dass Er-
folg immer ein Gemeinschafts-
werk ist ʹ und dass hinter 
ũeder Ausgabe der ͣBmRGERͳ
ZEIT aktuell͞ eine Menge ,erǌ 
steckt.
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Ingenieur- und Sachverständigenbüro

Oswaldo Meirich
vom BVSK geprüfter und anerkannter Sachverständiger für das Kraftfahrzeugwesen

Bahnhofstraße 21 ͼ 07368 REMPTENDORF
Tel. 03 66 40/30 00 ͼ Fax 03 66 40/3 00 19

Internet: www.svom.de ͼ E-Mail: info@svom.de

Gutachten und Bewertungen von
· Fahrzeug-, Unfall- und Maschinenschäden
· Unfallrekonstruktion
· Technische Gutachten
· Hauptuntersuchung § 29 StVZO (GTÜ)
· Abgasuntersuchung § 47 a
· Abnahmen gemäß DGUV
· Prüfstelle für Kraftfahrzeuge im Hause
· Fachkraft für Arbeitssicherheit (TFH)
· ADAC Vertragssachverständiger
· Kutschensachverständiger (GTÜ)
· Prüfung von Flüssiggasanlagen in 
 Wohnmobilen und Campinganhängern
· Prüfung gemäß IPPC-Standard, 
 ISPM Nr. 15 (Pflanzengesundheit)

· von der Handwerkskammer für 
Ostthüringen öffentlich bestellt 
und vereidigter Sachverständiger 
für das Kraftfahrzeugtechniker- 
Handwerk, Sachgebiet 

 Kraftfahrzeugmechanik

· vom Freistaat Thüringen öffentlich 
bestellt und vereidigter 

 Sachverständiger für Landwirt-
schaft, Fachgebiet Bewertung 
und Schadenfeststellung bei 
Maschinen und Geräten in der 
Außenwirtschaft

Wir bieten Ihnen:
• einen krisensicheren Arbeitsplatz in einem 
 erfolgreichen Familienunternehmen
• eine langfristige Perspektive in einem 
 kollegialen Team
• eine leistungsgerechte Entlohnung
• eine zielgerichtete Einarbeitung und die 
 Möglichkeit zur Fort- u. Weiterbildung

Das bringen Sie mit:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung
• Technisches Verständnis und handwerkliches 

Geschick
• Führerschein Klasse C, mind. Klasse B

Zur Verstärkung unserer Teams auf bundesweiten Baustellen suchen wir

Brunnenbauer (m/w/d)  /  Baufacharbeiter (m/w/d)
Wir sind eine traditionsreiche Firma im Bereich Brunnenservice und gehören zu den führenden Unternehmen 
in der Branche.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per Mail an

Etschel Brunnenservice GmbH
Leopoldstraße 66, 95030 Hof  •  Tel. 09281/84 01-435
m.schmidt@etbs.de  •   www.etbs.de

Dr.-Rudolf-Breitscheid-Straße 19b · 07570 Weida
www.mm-gutachten.de · info@mm-gutachten.de
01 60-93 73 89 28 · 03 66 03-71 24 65

· Unfall-/Schadengutachten
· Wertgutachten
· Oldtimer & Liebhaberfahrzeuge
· Wohnwagen & Wohnmobile
· Schadenmanagement 

Brennholz?
Handel Hoffmann!

Tel. 0160-90 62 93 48
E-Mail: Handel-hoffmann@t-online.de

Kaminholz gesägt, gespalten und getrocknet sowie 
Stammholz in Buche Esche Birke und Nadelholz

ZZZ�EDXNUDQ�PRQWDJH�GH

Funke
Vermietung von: 

Transportern bis 3,5 t 
Kleinbussen bis 9 Sitzplätzen 

Wohnmobilen 
Anhängern in verschiedenen Größen 

Kran- & Transportservice
Schleiz • Thüringen

Mobil +49 173-3 00 88 63

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
DANKE, dasƬ Ihr mit Hochdruck einiges zu Papier gebracht habt.

Forstservice
Dormann GmbH
• Holzeinschlag • Holzfällung
• Holzrückung
• Wiederaufforstung/Pfl ege
• Problembaumfällung

Inhaber: Andreas Dormann
Flurstraße 6 ∙ 96337 Ludwigsstadt/Ebersdorf

0170 7300204 ∙ 09263 9928833
andreas@forstservice-dormann.de

Wenn Sie bis zum 30.11.2025 Ihre Kfz-Versicherung 
wechseln, können Sie schon im nächsten Jahr von unseren 
hervorragenden Leistungen und attraktiven Preisen profitieren.

Entspannt unterwegs.
Dank Rundumschutz
und bestem Service.

Kfz-
Versicherung
wechseln –

nur noch bis
!0.11.2025!

Kfz-Versicherung – Baloise All-in

Generalagentur Rainer Kelm
Obere Str. 7, 07318 Saalfeld
T +49 36 71 339 72, M +49 1 71 954 40 36
rainer.kelm@baloise-agentur.de

Rechtsanwaltskanzlei
Mike Hausdörfer

Seit 26 Jahren in Bad Blankenburg

Rechtsanwalt auch Fachanwalt für Familienrecht

Telefon 036741 47400
Untere Marktstr. 4 ∙ 07422 Bad Blankenburg

Seit August 2022 gehört Bi-
anka Enders zum Team der 
BmRGERZEIT aktuell. Als Me-
diaberaterin ist sie für den 
Kontakt zu den Kunden zu-
ständig – ein Bereich, der ihr 
besonders am Herzen liegt. Ob 
am Telefon oder persönlich: 
Der Austausch mit Menschen, 
das Zuhören und das gemein-
same Finden kreativer Lösun-
gen machen für sie den Reiz 
ihrer Arbeit aus.
„Der Umgang mit Kunden ist 
jeden Tag anders“, erzählt 
Bianka. „Kein Gespräch ist 
gleich – das macht meinen Job 
so interessant und abwechs-
lungsreich.“ Besonders stolz ist 
sie auf die Mitwirkung an der 
Broschüre „100 Jahre Schleizer 
Dreieck“, die für sie ein echtes 

Highlight war.
Im Kollegenkreis schätzt sie 
das gute Miteinander und den 
Rückhalt im Team. „Wir stehen 
füreinander ein – das gibt Si-
cherheit und Motivation“, sagt 

sie. Für sie zählen Werte wie 
Zusammenhalt, Offenheit und 
gegenseitige Unterstützung, 
denn nur so kann erfolgreiche 
Arbeit entstehen.
Ihre Freizeit verbringt Bian-
ka am liebsten in der Natur 
mit ihren Hunden. Sie liebt 

Spaziergänge und nimmt er-
folgreich schon seit 25 Jahren 
an internationalen Rassehun-
deausstellungen teil. Das sorgt 
für Ausgleich, Bewegung und 
viele neue Begegnungen welt-
weit. 
Zum Abschluss richtet sie ihren 
Dank an die Geschäftsführung:
„Ich möchte mich bei der wgv 
Schleiz GmbH für die Chance 
als Yuereinsteigerin in der Me-
dienwelt herzlich bedanken. 
Durch die Unterstützung konn-
te ich mich in vielen Bereichen 
weiterentwickeln und wert-
volle Erfahrungen sammeln.“ 
Ebenso dankt sie ihrer treuen 
Kundschaft für das Vertrauen 
und freut sich auf eine weiter-
hin gute Zusammenarbeit.

Im Worträt͗ Bianka Enders, Mediaberaterin

ͣKein Gespräch ist gleich ʹ 
das macht meinen Job so 
interessant und abwechs-
lungsreich.͞  
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^timmen aus der wgv
Fortsetzung von ^eite ϲ͗

Seit 2019 gehört Winfried 
Forster zum Team der BmRͳ
GERZEIT aktuell – und bringt 
dabei jede Menge Erfahrung, 
Fachwissen und Begeisterung 
mit. Der gebürtige Vogtländer, 
Diplom-Ingenieur für polygra-
fischen Maschinenbau, ist als 
Mediaberater im Einsatz und 
betreut seine Kunden mit ei-
nem klaren Motto: „Aus Spaß 
an der Freude.“
Diese Freude spürt man ihm 
an. Ob im Gespräch mit lang-
jährigen Geschäftspartnern 
oder bei der Akquise neuer 
Kunden – Winfried Forster 
versteht es, Menschen für 
Werbung zu begeistern. Für 
ihn ist der Anzeigenverkauf 
mehr als nur Zahlen und Flä-
chen: Es geht um Vertrauen, 
Kommunikation und langfristi-
ge Beziehungen. „Vorbereiten, 
verhandeln, verkaufen – aber 
vor allem die persönliche 
Kundenbindung ist entschei-

dend“, beschreibt er seinen 
Arbeitsalltag.
Besonders stolz macht ihn, 
wenn das Team gemeinsam 

Erfolge erzielt: „Wenn wir als 
Mannschaft optimale Um-
sätze erreichen, ist das ein 
Grund, auf alle stolz zu sein.“ 
Diese Haltung zieht sich durch 
seinen gesamten Arbeitsstil 
– Teamgeist, Professionalität 
und Kollegialität stehen für ihn 
an erster Stelle.
Seine humorvolle Seite zeigt 
sich in kleinen Anekdoten: 
„Es passiert schon mal, dass 
Kunden mich im Urlaub an-
rufen, weil sie nach Druck-
legung noch eine Anzeige 
unterbringen wollen“, erzählt 

er schmunzelnd. Für ihn kein 
Ärgernis, sondern eher ein Be-
weis für lebendige Kundenbe-
ziehungen.
Kraft schöpft der zweifache 
Vater und Großvater beim 
Wandern, Pilgern und in der 
Arbeit rund ums Haus und im 
Garten. Gelassenheit gepaart 
mit Hartnäckigkeit – das be-
schreibt ihn wohl am besten. 
Und wenn er mal abschalten 
möchte, zieht es ihn in das 
idyllische Aumatal bei Weida, 
seinen Lieblingsort in der Re-
gion.
Für Winfried Forster steht 
fest: Der Erfolg der BmRGERͳ
ZEIT beruht auf dem Zusam-
menspiel aller. „Die konst-
ruktive Zusammenarbeit von 
Mediaberatern, Redakteuren 
und der Grafikabteilung ist die 
Grundlage für den wirtschaft-
lichen Erfolg des Unterneh-
mens“, sagt er überzeugt.

Im Worträt͗ Winfried Forster, Mediaberater

ͣAus Spaß an der Freude ʹ 
das ist mein Erfolgsreǌept 
im serkauf.͞

W®Ä¥Ù®�� FÊÙÝã�Ù

Wenn bei der BmRGERZEIT 
aktuell Layouts entstehen, 
dann steckt fast immer Kathrin 
Lösche dahinter. Von Anfang 
an ist sie im Team dabei – und 
sorgt dafür, dass Anzeigen, 
Texte und Bilder ein stimmi-
ges Gesamtbild ergeben. „Al-
les, was Gestaltung betrifft“, 
beschreibt sie ihre Arbeit 
schlicht, doch in Wirklichkeit 
steckt viel Feingefühl und Er-
fahrung darin.
Besonders gern erinnert sie 
sich an die Broschüre zum 
Jubiläum „100 Jahre Schleizer 
Dreieck“ – ein Projekt, das ihr 
noch heute stolz ein Lächeln 
aufs Gesicht zaubert. Aber 
genauso wichtig sind ihr die 
kleinen Dinge: etwa, wenn ein 
Kunde mit einer Anzeige zu-
frieden ist und überrascht, wie 
gut die Idee umgesetzt wurde.
Kathrin ist im Saale-Holz-
land-Kreis zuhause, ist ver-
heiratet und Mutter von zwei 
Söhnen. 
Nach der Arbeit tankt sie am 
liebsten Kraft in der Natur – 
beim Wandern oder Laufen, 

oft auch im Thüringer Wald 
auf dem Rennsteig. Kreati-
vität, Ruhe und Genauigkeit 
begleiten sie also nicht nur im 

Büro, sondern auch in ihrer 
Freizeit.
An ihrer Arbeit schätzt sie vor 
allem die Abwechslung: „Je-
den Tag warten neue Heraus-
forderungen“. Wichtig sind ihr 
Werte wie Korrektheit, Yuali-
tät und Kundenzufriedenheit. 
Und im Team gefällt ihr, dass 
am Ende immer das gemein-
same Produkt zählt.
Für die Zukunft wünscht sie 
sich, dass das Team weiter so 
konstruktiv zusammenhält – 
und trotz aller Veränderungen 
immer wieder neue Ideen ent-
stehen. Ihren Dank richtet sie 
an Familie Grimm: „Sie haben 
trotz vieler Hürden nie aufge-
geben und immer nach vorn 
geschaut.“

Im Worträt͗ <athrin LƂsche, Mediengestaltung

ͣJeden Tag warten neue 
,erausforderungen.͞

K�ã«Ù®Ä LÏÝ�«�

Lesen Sie noch mehr Stimmen auf Seite ϴ.

"KlCe uns auB BacebKKk:

SSS.Ba?ebKKk.?KI�buergerzeit.aktuell�
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Unser zusätzlicher Service: 
· Achsverm

essung · Klim
aanlagenservice 

 
· Neueinglasung für alle Fahrzeuge
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Johann-Scholz-Str. 26 · Tel.: 036458/4 86 17 · Fax: 036458/4 86 19

07318 O
T Reichm

annsdorf
Lange A

utoservice

LebensPUNKT 
Saalfeld
Tel. 03671/4 55 81 12

SeniorenCAM
PUS 

Bad Blankenburg
Tel. 036741/28 64

Sichern Sie sich Ihren Platz in unseren 
am

bulanten W
ohngem

einschaften!

w
w

w
.patzer-em

b.de

WestalozzistraƘe 3ϴ  ͮ
 0ϳ3ϭϴ ^aalfeld

03ϲϳϭ ϱϳϲϵ-0        infoΛ
patzer-em

b.de

M
otorgeräte für Forst und 'arten

sER<AU
F U

N
� 

REWARATU
R^ERsICE

N
eujahr

1
W

oche

1
Sa

13. W
oche

2
So

1
M

i
5. W

oche

2
D

o

1
M

o
M

aifeiertag

2
D

i

1
M

i
9. W

oche

2
D

o

Januar
1

M
i

N
eujahr/1. W

oche

2
D

o

3
Fr

4
Sa

5
So

6
M

o
2. W

oche

7
D

i

8
M

i

9
D

o

10
Fr

11
Sa

12
So

Februar
1

Sa
5. W

oche

2
So

3
M

o
6. W

oche

4
D

i

5
M

i

6
D

o

7
Fr

8
Sa

9
So

10
M

o
7. W

oche

11
D

i

12
M

i

M
ärz

1
Sa

9. W

2
So

3
M

o
10. W

4
D

i

5
M

i

6
D

o

7
Fr

8
Sa

9
So

10
M

o
11. W

11
D

i

12
M

i

2025
M

O
N

AT^ZEITU
N

' für den ^aale-O
rla-<reis

2025

R
aniser Straße 15e

07333 U
nterw

ellenborn O
T K

önitz
Tel.: 036732 233670
E-M

ail: info@
m

etallbearbeitung-rem
m

ler.de

w
w

w
.m

etallbearbeitung-rem
m

ler.de

M
etallbearbeitung Rem

m
ler

Inh. Anja Rem
m

ler

W
ir lasern 3D

 !

Som
m
errodelbahn
Saalburg

Am
 Kulm

berg 1a 
07929 Saalburg-Ebersdorf
Telefon: 036647.29 91 50

Der Spaß für Jung und Alt! 
Sausen Sie in schw

ungvollen 
Kurven den Hang hinab!

w
w

w
.s

a
a

lb
u

rg
.d

e

H
ören und S

ehen G
m

bH
w

w
w

.aurines.de | e-M
ail: info@

aurines.de
O

bere Straße 15 | 07318 S
aalfeld

Telefon 03671 - 51 69 06  
nur Akustik

B
ahnhofstraße 7 | 07381 P

ößneck
Telefon 03647 - 44 52 00 

O
ptik und Akustik

P
flege und B

etreuung 
A

m
B

ahnhofLeutenberg
G

m
bH

1
M

i
N

eujahr/1. W
oche

2
D

o

1
Sa

5. W
oche

2
So

1
Sa

2
So

R0TEw

w
w

w
.s

a
a

lb
u

rg
.d

e

wO W
a
sse

r 
erleb

en

2
0
2
6

Telefon 0 36 63/40 28 39
Brunnengasse 32 ∙ 07907 Schleiz ∙ dental.kaiser@

t-online.de

©
 fre

ep
ik

16
M

o
WestalozzistraƘe 3ϴ  ͮ

 0ϳ3ϭϴ ^aalfeld
ϭ ϱϳϲϵ-0   

03ϲϳϭ
     infoΛ

patzer-em
b.de

M
otorgeräte für Forst und 'arten

sER
REWARATU

R^ERsICE
OTBTT

Julian P
uffe

Ü
ber ein Jahrzehnt R

enngeschichte
2

0
2

2
e

vom
 SCHLEIZER 

DREIECK
Sport CLASSIXX 2020

© 

M
i (6��

in()er

MSC ”Schleizer D
reieck“ e.V. im ADAC

P
L
A

N
U

N
G

S
B
Ü

R
O

 F
Ü

R
 T

E
L
E
K
O

M
M

U
N

IK
A

T
IO

N

R
E

N
N

S
T

A
D

T
S

C
H

L
E

I
Z

FSV
 Schleiz e.V.

2022

Sport CLASSIXX 2018
© 

vom
 Schleizer Dreieck

M
O

T
O

R
S

P
O

R
T

R
S

1000 C
U

P
M

O
T
O

R
S

P
O

R
T

R
S

1000 C
U

P

Sport CLASSIXX 2026
© 

vom
 Schleizer Dreieck

MSC ”Schleizer D
reieck“ e.V. im ADAC

2024
2024

Sportt CCCCCCCCLA
po

CCCCCCCC
S

tt 
LA

ro
p

A
vom

 SCHLEIZER 
DREIECK

ort CLASSIXX 2025
© 

DM-Im
pressionen202Ǚ

R
E

N
N

S
T

A
D

T
L

E
I

Z

222200222200zzeeeezzeeee

vom
 SCHLEIZER 

DREIECK

Sport CLASSIXX 2026
© 

IDM-Im
pressionen2025

Jahr

1
D

o
17

Sa
2

Fr
18

So
3

Sa
19

M
o

4
So

20
D

i
5

M
o

21
M

i
6

D
i

22
D

o
7

M
i

23
Fr

8
D

o
24

Sa
9

Fr
25

So
10

Sa
26

M
o

11
So

27
D

i
12

M
o

28
M

i
13

D
i

29
D

o
14

M
i

30
Fr

Karfreitag

15
D

o
31

Sa
16

Fr

M
O

D
E, D

IE A
N

ZIEH
T

6FKP
LHGHVWUD�H�����0��0��6FKOHL]
Tel.: 0

36
63/4

24
54

07

24.10.2025 ͮ Anǌeigenseite
ϵ

Gründung der Firm
a

w
gv Schleiz

15.10.2015

Um
w

andlung in
w

gv Schleiz Gm
bH

M
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1. autofrühling
in Langenw

olschendorf
20.03.2016

1. Ausgabe vom
SAALEBOGEN
23.01.2016

1. Ausgabe der
BÜRGERZEIT aktuell

21.05.2016

FreiW
ild-

Konzert
13.07.2019

1. Ausbildungs- &
Berufs-M

AGAZIN
Sept. 2021

Am
tsblatt 

Saalfeld-Rudolstadt
Januar 2020

1. Ausgabe PLAUEN der
BÜRGERZEIT aktuell

Januar 2022

1. Ausgabe Saale-Holzland-Kreis 
der BÜRGERZEIT aktuell

Oktober 2022

Broschüre 100 Jahre 
Schleizer Dreieck

Juli 2023

1. Ausgabe JENA der
BÜRGERZEIT aktuell

Januar 2025

Partner der Stadt Schleiz
für den Schleizer Anzeiger

Juli 2025

Sponsoring m
it FSP

zur IDM
 in Schleiz

27.-29.07.2018

im
 G

ew
erbepark Langenw

olschendorf

auf dem
 G

elände der 
20. M

ärz 2016
13. 00–18. 00 Uhr

Ausgabe Saale-O
rla Kreis • 1. Jahrgang • N

um
m

er 1 • Auflage 39.555 Exem
plare • 21.05.2016

W
ir punkten m
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JETZT –
die ersten 30 km

 
frachtfrei!*

*Entsprechende nähere Infos per Telefon oder auf unserer Internetseite!

Ein Besuch
bei uns lohnt
sich immer!

Landgasthof W
eiberw

irtschaft
 M

ittelpöllnitz
Inhaberin Brigitta Kohlschütter

Tel. 036482-30779 ‧ Handy: 0171-8764945 ‧ Fax 31050
M

o
.–M

i.: 7.00-14.00 U
hr und

 17.00-21.00 U
hr

D
o

.: 
7.00-14.00 U

hr 
Fr.: R

uhetag
S

a.–S
o

.: 8.00-21.00 U
hr 

O
d
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arung

.
Bad 

Lobenstein. 
Die 

Frage 
nach dem

 richƟ gen Schulran-
zen stellt sich für alle Eltern vor 
der Einschulung ihrer Kinder. 
W

ährend für die Kids vor allem
 

ein cooles Design und lusƟ ge 
M

oƟ ve ausschlaggebend sind 
und die Entscheidung zu G

uns-
ten eines M

odells beeinŇ us-
sen,orienƟeren

sich
di

El

benstein das Schuhhaus Leck-
scheid 

und 
verkauŌ  

neben 
Schuhen 

für 
Kinder, 

Dam
en 

und Herren auch Lederw
aren 

w
ie Taschen und G

eldbörsen 
sow

ie Reisegepäck und Schul-
ranzen. „Ich bin spezialisiert 
auf Kinderschuhe und arbei-
te 

hier 
m

it
den

führend

rer als zuverlässigen Partner 
gefunden. M

it ausgefallenen, 
kindgerechten 

Designs 
und 

einer überzeugenden Q
ualität 

vereint „Scout“ alle w
esent-

lichen 
EigenschaŌ en 

eines 
guten Schulranzens. „W

ichƟ g 
ist zum

 einen die
Ergonom

ie

und ist im
m

er Ň exibel an die 
G

röße anpassbar. Som
it kann 

ein Ranzen von der ersten bis 
vierten 

Klasse 
genutzt 

w
er-

den. Trotz des geringen G
e-

w
ichts ist der Ranzen robust 

und bietet m
it rund

20
Litern

V
l

Ň ächen versehen. In Kom
bi-

naƟ on m
it den verw

endeten 
N

eonfarben bieten die Ranzen 
so einen opƟ m

alen Schutz und 
größtm

ögliche Sicherheit bei 
allen 

Lichtverhältnissen. 
Au-

ßerdem
 kom

m
en die Farben 

gut an“, erläutert Silvia Leck-
scheid. Zw

ar kosten die Ran-
zen von Scout auf den ersten 
Blick etw

as m
ehr, jedoch w

ird 
beim

 genaueren Hinsehen der 
M

ehrw
ert 

schnell 
deutlich. 

N
eben den schon aufgeführ-

ten EigenschaŌ en erhält m
an 

beim
 

Kauf 
eines 

Scout-Ran-
zens ein insgesam

t fünŌ eiliges 
Set. Dieses besteht aus dem

 
eigentlichen 

Ranzen, 
einer 

SporƩ asche, 
einem

 
Brust-

beutel, einem
 Schlam

per-Etui 
und einer Federm

appe, gefüllt 
m

it 
M

arkenbuntsƟ Ō en. 
M

it 
der dreijährigen G

aranƟ e und 
der Verstellbarkeit der G

urte 
bzw

. 
des 

Rückenpolsters 
ist 

ein Ranzen für die ganze Zeit 
der G

rundschule nutzbar. „Ich 
habe die Entw

icklung von An-
fang an m

itgem
acht und jetzt 

sind w
ir da, dass die Ranzen 

w
irklich 

auch 
gesund 

sind. 
Deshalb arbeite ich hier aus-
schließlich m

it Scout zusam
-

m
en und biete den „Alpha“ 

und „Sunny“ seit Jahren an. 
Bisher 

habe 
ich 

dam
it 

nur 
gute 

Erfahrungen 
gem

acht“, 
so Silvia Leckscheid. Für den 
Kindergarten 

gibt 
es 

zudem
 

auch den „Scouty“ - einen Ran-
zen im

 Kleinform
at. Auch hier 

kom
m

en 
alle 

EigenschaŌ en 
w

ieder zum
 Tragen, nur istdie

Tas
h

kl

Anzeige

Ein Begleiter für die ersten Jahre

Kom
petente Beratung zum

 passenden Schulranzen bietet Silvia Leckscheid in ihrem
 GeschäŌ  in Bad Lobenstein.  

Foto: A. Strauss
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Inform
atives zum

 Them
a 

Ausbildung, Bew
erbung 

und Start in die Karriere
1. Ausgabe
Au! age: 5.000 Exem

pl.
Erscheinung: Sept. 2021

B
erufsbilder

B
ew

b

Für die w
gv Schleiz Gm

bH, als konzern- und parteipo-
litisch unabhängiges Fam

ilienunternehm
en, und ihre 

Ausgaben der „BÜRGERZEIT aktuell“ gilt, dass alle de-
m

okratisch gew
ählten Parteien im

 Bundestag und im
 

Thüringer Landtag das Recht haben, ihre M
einung – die 

nicht der M
einung des Verlages entsprechen m

uss und 
entspricht – kund zu tun. Toleranz ist in diesen schw

ie-
rigen Zeiten ein hohes Gut. Denken w

ir und Sie bitte 
im

m
er daran. 

Ausgabe Plauen und Um
gebung • 1. Jahrgang • Num

m
er 1 • Auflage 38.749 Exem

plare • 01.06.2022

Tho
m

as 
Fiedler
Ihr Landrat fürs Vogtland.

Herausgeber: SPD Landesverband Sachsen I Devrientstr. 7 I 01067 Dresden I Foto: Götz Schleser

„G
ut 

zuhören.
D

ie M
enschen

ernst 
nehm

en.“

MSC ”Schleizer Dreieck“ e.V. im ADAC

RENNSPORT ZUM
 ANFASSEN!

87. INTERNATIONALES SCHLEIZER DREIECKRENNEN

22.07. – 24.07.  Schleiz

W
eitere Infos unter:w

w
w

.idm
.de |auf der Facebookseite M

SC ˨Schleizer Dreieck˨e.V. 

IDM
 Superbike | IDM

 Supersport | IDM
 Supersport 300 | IDM

 Sidecar | 
Pro Superstock Cup | Yam

aha R3 bLU cRU Cup | Tw
in Cup

RENNSTADT
SC

H
LEIZ

Tickets sind erhältlich bei: 
M

otorrad Hartelt, AH Ham
m

erschm
ied sow

ie beim
 

M
SC „Schleizer Dreieck“ e.V. unter der M

ailadresse 
tickets.m

sc.schleizer.dreieck@
gm

ail.com
 

Einziges Ticket im
 Vorverkauf ist das 

W
E-Ticket für 35 Euro.

Cam
ping-Tickets nur vor Ort.

Eintritt bis 17 Jahre ist frei.
w

w
w.m

sc-schleizer-dreieck.de

Liebe Leserinnen 
und Leser,
nun sind w

ir auch in Ihrem
 

Briefkasten 
angekom

m
en 

und hoffen, dass es uns ge-
lingt, dass Sie jede unserer 
Ausgaben in die Hand neh-
m

en 
und 

lesen. 
Dass 

Sie 
unser Blatt vielleicht auf den 
Küchentisch legen und jedes 
Fam

ilienm
itglied einen Bei-

trag findet, der auf Interesse 
stößt.
Auf Grund der schnelllebi-
gen Zeit hat sich der Verlag 
im

 Jahr 2015 entschieden, 
seine Nähe auch im

 Titel 
zum

 Ausdruck zu bringen. 
In Thüringen ist die „BÜ

R!
G

ERZEIT aktuell“ schon seit 
m

ehreren Jahren etabliert. 
Dort 

inform
ieren 

w
ir 

den 
Saale-O

rla-Kreis, die Region 
Greiz, Zeulenroda, Triebes, 
Aum

a sow
ie Saalfeld, Rudol-

stadt, Bad Blankenburg rund 
um

 Arbeitsleben und Frei-
zeit. M

it Plauen, Elsterberg 
und Pausa betreten w

ir nun 
erstm

al sächsischen Boden. 
Gehen Sie gem

einsam
 m

it 
uns m

it offenen Augen durch 
die W

elt, betrachten Sie m
it 

uns Dinge auch m
al kritisch 

und behalten Sie O
ptim

is-
m

us und Neugier. 

Ihr Team
 der  

„BÜRGERZEIT aktuell“ Anzeige

M
öchten auch Sie bei uns 

inserieren –  kein Problem
?

Die nächste Ausgabe erscheint am
 6. Juli 2022.

Tel.:  0171.7 50 28 85

Plauen. (sr) Die Stadt befindet 
sich im

 Jubiläum
sfieber. Fast 

alles steht unter dem
 M

otto 
„Plauen 900“. Besonders im

 
Juni finden viele Veranstaltun-
gen statt, die in den vergange-
nen beiden Jahren abgesagt w

erden m
ussten. Das Vogel-

schießen, das Spitzenfest, die 
Nacht der M

useen, verschie-
dene Ausstellungen, Konzerte, 
aber auch die Vogtlandspiele 
und das Bahnhofsfest stehen 
als Höhepunkte im

 Program
m

. Neben den täglichen Laser-
projektionen 

am
 

Rathaus-
turm

 ist für den 24. Juni das 
Video- und Laserm

apping his-
torischer Ereignisse am

 Alten 
Rathaus 

geplant. 
Außerdem

 
steht am

 12. Juni die Land-

ratsw
ahl an und in m

ehreren 
Gem

einden und Städten w
er-

den Bürgerm
eisterinnen oder 

Bürgerm
eister 

gew
ählt. 

Die 
W

ürfel w
erden neu gem

ischt.   
Ein spannender M

onat also in 
vielerlei Hinsicht.

Liebe Leserin, lieber Leser!

Das
Vogtland

hat
alles

w
as

Cluster „Südw
estsachsen Di-

gital“ setzt m
an auf Softw

are 
als

W
achstum

sfaktor
und

das

aktuell“ eine neue Zeitschrift 
das Vogtland bereichert. Ich 
w

ünsche
allen

Leserinnen
und

Grußwort des Sächsischen M
inisterpräsidenten

zum
 Start der Zeitung „BÜRGERZEIT aktuell“ in Plauen

Anzeige

Spitzenstim
m

ung in 
der Spitzenstadt

Anzeige

Auf dem
 Plauener Altm

arkt w
urde anlässlich des Jubiläum

s extra ein Fotopunkt aufgestellt.  
Foto: Stephanie Rössel

U
n

s kö
n

n
en

 Sie au
ch

 b
lättern

 im
 In

tern
et:

b
u
ergerzeit-aktu

ell.d
e

23. Januar 2020

01/20
27. JAHRG

AN
G

G
em

einsam
es Am

ts- und M
itteilungsblatt

des Landkreises Saalfeld Rudolstadt,
der Städte Saalfeld/Saale, Rudolstadt und Bad Blankenburg

A
m
tsbla

tt:

Pilgern – W
ege der Stille ist der Titel des Vortrags von D

ieter G
logow

-
ski

Andrea
N

ussund
Stefan

Rosenboom
(Foto:D

ieterG
logow

ski)
Im

 O
ldtim

er fuhren Sabine H
oppe und Thom

as Rahn 30.000 K
ilom

e-
terdurch

dasw
ilde

Südam
erika

(Foto:Thom
asRahn)

Unter Bären in Alaska hat sich der Biologe und Bärenexperte D
avid 

Bittner begeben und stellt seine Erlebnisse vor.  (Foto: D
avid Bittner)

Sim
on M

ichalow
icz zeigt Bilder von seiner 3.000-K

ilom
eter-Fuß-

tour durch N
orw

egen.  
(Foto: Sim

on M
ichalow

icz)
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Ͳ
ĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞ��ŝŶďůŝĐŬĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�dćƚŝŐͲ
ŬĞŝƚĞŶ�

^ƉĂƌŬĂƐƐĞŶŵ
ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ͊�

^ĞƌǀŝĐĞ�ƵŶĚ��ĞƌĂƚƵŶŐƐƚćƚŝŐŬĞŝƚ�
ƐŝŶĚ�ĚĂƐ���ƵŶĚ�K�ĞŝŶĞƐ�ŐƵƚĞŶ�
�ĂŶŬĞƌƐ͕��Ƶŵ

�WƌŽũĞŬƚƚĂŐ�ůĞƌŶĞŶ�
^ĐŚƺůĞƌ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚĞ�ďĞŝ�
ĚĞƌ�mďĞƌǁ

ĞŝƐƵŶŐ͕��ĂƌǌĂŚůƵŶŐ�
ƵŶĚ�ĚĞŵ

�KŶůŝŶĞďĂŶŬŝŶŐ�ŬĞŶͲ
ŶĞŶ�ƵŶĚ�ĞƌůĞďĞŶ�ĞŝŶ��ĞƌĂƚƵŶŐƐͲ
ŐĞƐƉƌćĐŚ�ŵ

ŝƚ͘�
ͻ��ŵ

�Ϯϱ͘ϭϬ͘ϮϮ�ďĞŝ�ĚĞƌ�<ĂƌƚŽŶͲ
ĨĂďƌŝŬ�WŽƌƐƚĞŶĚŽƌĨ�'ŵ

ď,�ďĞŝ�
:ĞŶĂ͕��ĞƌƵĨĞ͗��ůĞŬƚƌŽŶŝŬĞƌ�Ĩƺƌ� �ĞƚƌŝĞďƐƚĞĐŚŶŝŬ͕�

/ŶĚƵƐƚƌŝĞŵ
ĞͲ

ĐŚĂŶŝŬĞƌ͗��ĂƐ�hŶƚĞƌŶĞŚŵ
ĞŶ�ďĞŝ�

:ĞŶĂ�ƐƚĞůůƚ�<ĂƌƚŽŶ�ƵŶĚ�WĂƉƉĞŶ�
ĂůůĞƌ��ƌƚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�ƐŽŐĂƌ�ĂƵƐ�ϭϬϬ�
WƌŽǌĞŶƚ��ůƚƉĂƉŝĞƌ�ŚĞƌ͘��Ăŵ

ŝƚ�
ĚŝĞ�WƌŽĚƵŬƚĞ�ŝŵ

ŵ
Ğƌ�ĞŝŶĞ�ŚŽŚĞ�

YƵĂůŝƚćƚ�ŚĂďĞŶ͕�ƐŽƌŐĞŶ��ůĞŬƚƌŽͲ
ŶŝŬĞƌ�Ĩƺƌ��ĞƚƌŝĞďƐƚĞĐŚŶŝŬ�ĚĂĨƺƌ͕�
ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�WƌŽĚƵŬƚŝŽŶ�ůćƵĨƚ͘�^ŝĞ�
ƉƌƺĨĞŶ�ƵŶĚ�ǁ

ĂƌƚĞŶ�ĚŝĞ�D
ĂͲ

ƐĐŚŝŶĞŶ͕�ŵ
ŽŶƚŝĞƌĞŶ�ĞůĞŬƚƌŝƐĐŚĞ�

�ĂƵƚĞŝůĞ͕�
ŬŽŶĨŝŐƵƌŝĞƌĞŶ�

^ǇƐƚĞͲ
ŵ
Ğ�ƵŶĚ�ŐƌĞŝĨĞŶ�ďĞŝ�^ƚƂƌƵŶŐĞŶ�

ĞŝŶ͘�&ƺƌ�ĚŝĞ�hďĞƌǁ
ĂĐŚƵŶŐ�ĚĞƌ�

D
ĂƐĐŚŝŶĞŶ�

ƵŶĚ�
ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ�

^ǇƐƚĞŵ
Ğ�ŝŵ

�hŶƚĞƌŶĞŚŵ
ĞŶ�ƐŝŶĚ�

/ŶĚƵƐƚƌŝĞŵ
ĞĐŚĂŶŝŬĞƌ�ǌƵƐƚćŶĚŝŐ͘�

^ŝĞ�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌĞŶ�&ĞƌƚŝŐƵŶŐƐƉƌŽͲ
ǌĞƐƐĞ͕�

ŵ
ŽŶƚŝĞƌĞŶ�

ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞ�
^ǇƐƚĞŵ

Ğ�ƵŶĚ�ĨƺŚƌĞŶ�/ŶƐƚĂŶĚͲ
ŚĂůƚƵŶŐƐĂƌďĞŝƚĞŶ�

ĚƵƌĐŚ͘�
�Ƶŵ

�
WƌŽũĞŬƚƚĂŐ�ůĞƌŶĞŶ�^ĐŚƺůĞƌ�ĚŝĞƐĞ�
ďĞŝĚĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐďĞƌƵĨĞ�ŝŵ

�
hŶƚĞƌŶĞŚŵ

ĞŶ�ŬĞŶŶĞŶ͘
dƌĞĨĨƉƵŶŬƚ�ŝƐƚ�ũĞǁ

ĞŝůƐ�ϴ͘ϰϱ�hŚƌ�
ĚŝƌĞŬƚ�Ăŵ

�hŶƚĞƌŶĞŚŵ
ĞŶ͘��Žƌƚ�

ĞŶĚĞƚ�
ũĞĚĞƐ�

dĂŐĞƐƉƌĂŬƚŝŬƵŵ
�

ŐĞŐĞŶ�ϭϱ�hŚƌ͘��ŝĞ�dĞŝůŶĞŚŵ
Ğƌ�

ǁ
ĞƌĚĞŶ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞŵ

��ĞƚƌĞƵĞƌ�ĚĞƌ�
/,<�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘�&ƺƌ�D

ŝƚƚĂŐĞƐƐĞŶ�
ŝƐƚ�ŐĞƐŽƌŐƚ͘��ŝĞ�dĞŝůŶĂŚŵ

Ğ�ŝƐƚ�
ŬŽƐƚĞŶĨƌĞŝ͘��Ŷŵ

ĞůĚƵŶŐ�ƵŶĚ�ĂůůĞ�
ǁ
ĞŝƚĞƌĞŶ�WƌŽũĞŬƚƚĂŐĞ�Ĩƺƌ�ϮϬϮϮ�

ƵŶƚĞƌ�ǁ
ǁ
ǁ͘ŝŚŬͲƐĐŚƵĞůĞƌĐŽůůĞŐĞ͘

ĚĞͬƚĂŐĞƐƉƌĂŬƚŝŬƵŵ
�ŽĚĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�

/,<�KƐƚƚŚƺƌŝŶŐĞŶ�ďĞŝ�EĂĚŝŶĞ�
t
ĞƌůŝĐŚ�;Ϭϯϲϱ�ϴϱϱϯͲϰϭϵͿ͘

/,<Ͳ^ĐŚƺůĞƌĐŽůůĞŐĞ�ʹ��ĞƌƵĨĞ�
ĨŝŶĚĞŶ͕��ĞƌƵĨĞ�ƉƌŽďŝĞƌĞŶ

�ŶǌĞŝŐĞ

Fürdiew
gvSchleizGm

bH
alskonzern-und

parteipolitisch
unabhängigesFam

ilienunternehm
en

und
IhreAusgaben

t
ŝƌ�ƉƵŶŬƚĞŶ�ŵ

ŝƚ�
<Žŵ

ƉĞƚĞŶǌ͕
sĞƌƚƌĂƵĞŶ�ƵŶĚ
�ƵǀĞƌůćƐƐŝŐŬĞŝƚ͘

dĞů͘
Ϭ�ϯϲ�ϲϯͬϰ�Ϭϲ�ϳϱ�ϴϮ

�ƵƐŐĂďĞ�:ĞŶĂ�ͻ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ͻ�EƵŵ
ŵ
Ğƌ�ϭ�ͻ��ƵĨůĂŐĞ�ϯϭ͘ϲϬϬ��ǆĞŵ

ƉůĂƌĞ�ͻ�ϯϭ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϱ

POSTAKTUELL · Alle Haushalte

Für die w
gv Schleiz Gm

bH, als konzern- und parteipolitisch unabhängiges 
Fam

ilienunternehm
en, und ihre Ausgaben der „BÜRGERZEIT aktuell“ gilt, 

dass alle dem
okratisch gew

ählten Parteien im
 Bundestag und im

 Thüringer 
Landtag das Recht haben, ihre M

einung – die nicht der M
einung des Verla-

ges entsprechen m
uss und entspricht – kund zu tun. Toleranz ist in diesen 

schw
ierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken w

ir und Sie bitte im
m

er daran. 

t
ŝƌ�ƉƵŶŬƚĞŶ�ŵ

ŝƚ�
<Žŵ

ƉĞƚĞŶǌ͕
sĞƌƚƌĂƵĞŶ�ƵŶĚ
�ƵǀĞƌůćƐƐŝŐŬĞŝƚ͘

dĞů͘
Ϭ�ϯϲ�ϲϯͬϰ�Ϭϲ�ϳϱ�ϴϮ

>ĂĚĞƉĂƌŬ�ŶĂŚ�Ăŵ
�

,Ğƌŵ
ƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌ�ĞƌƂĨĨŶĞƚ �ŶǌĞŝŐĞ

&ĞŝĞƌůŝĐŚĞ��ƌƂĨĨŶƵŶŐ�ĚĞƐ�D
ŝůĞŶĐĞ��ŚĂƌŐŝŶŐ�,ƵďƐ�Ăŵ

�,Ğƌŵ
ƐĚŽƌĨĞƌ�<ƌĞƵǌ�;ǀ͘ů͘Ϳ͗�^ƚĂĂƚƐƐĞŬƌĞƚćƌ�ĚĞƐ��D

�s�,Ăƌƚŵ
Ƶƚ�,ƂƉƉŶĞƌ͕�

>ĂŶĚƌĂƚ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĞƐ�'ƌĞŝǌ��ƌ͘�hůůŝ�^ĐŚćĨĞƌ�;��hͿ͕���K�D
ŝůĞŶĐĞ��ŶũĂ�ǀĂŶ�EŝĞƌƐĞŶ͕��ŚŝĞĨ�&ŝŶĂŶĐŝĂů�KĨĨŝĐĞƌ�D

ŝůĞŶĐĞ�t
ŽůĨŐĂŶŐ�

�ƌĂŶĚ͕�D
ŝŶŝƐƚĞƌƉƌćƐŝĚĞŶƚ�ǀŽŶ�dŚƺƌŝŶŐĞŶ�WƌŽĨ͘��ƌ͘�D

ĂƌŝŽ�sŽŝŐƚ�ƵŶĚ��ŝŐĞŶƚƺŵ
Ğƌ�ĚĞƐ�'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬƐ�dŽƌƐƚĞŶ��ůůĞ͘�

&ŽƚŽ͗�D
ŝůĞŶĐĞ

,Ğƌŵ
ƐĚŽƌĨ͘�

;/,<Ϳ�
D
ŝůĞŶĐĞ͕�

ĞŝŶ�:ŽŝŶƚ�sĞŶƚƵƌĞ�ǀŽŶ��Ăŝŵ
Ͳ

ůĞƌ�
dƌƵĐŬ͕�

dZ�dKE�
'ZKhW�

ƵŶĚ�sŽůǀŽ�'ƌŽƵƉ͕�ŚĂƚ��ŶĨĂŶŐ�
�ĞǌĞŵ

ďĞƌ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�ďĞŝĚĞŶ�
ŚŽĐŚŵ

ŽĚĞƌŶĞŶ�
ƂĨĨĞŶƚůŝĐŚĞŶ�

>ĂĚĞƉĂƌŬƐ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĞƌͲ
ƂĨĨŶĞƚ͘��ŝĞ�ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚ�ŐƺŶƐƚŝŐ�
ĂŶ� ǁ

ŝĐŚƚŝŐĞŶ�'ƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌƐŬŽƌͲ
ƌŝĚŽƌĞŶ�

ŐĞůĞŐĞŶĞŶ�
>ĂĚĞƉĂƌŬƐ�

ǀĞƌďŝŶĚĞŶ�
�ĞƌůŝŶ�

ŵ
ŝƚ�

^ƺĚͲ
ĚĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƵŶĚ�WŽůĞŶ͘��Ğƌ�ŝŶ�
WƂƌƐĚŽƌĨ�ŶĂŚĞ�ĚĞƐ�,Ğƌŵ

ƐĚŽƌĨĞƌ�
<ƌĞƵǌĞƐ�ĂŶ�ĚĞƌ� �ϰ�ǌǁ

ŝƐĐŚĞŶ�
WŽůĞŶ�ƵŶĚ�&ƌĂŶŬĨƵƌƚͬD

͘�ŐĞůĞͲ
ŐĞŶĞ�

>ĂĚĞƉĂƌŬ�
ǀĞƌĨƺŐƚ�

ƺďĞƌ�
ĂĐŚƚ�>ĂĚĞďƵĐŚƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞŶƚ�
ĂůƐ� ǁ

ŝĐŚƚŝŐĞƌ�<ŶŽƚĞŶƉƵŶŬƚ�Ĩƺƌ�
ĚĞŶ�

'ƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌ͘�
�ƌ�

ďŝĞƚĞƚ�
ĞŝŶĞŶ�ƵŶŝǀĞƌƐĞůůĞŶ��ƵŐĂŶŐ�Ĩƺƌ�
ĂůůĞ�ƐĐŚǁ

ĞƌĞŶ��ůĞŬƚƌŽͲ><t
Ɛ�ŵ

ŝƚ�
ďŝƐ�ǌƵ�ϰϬϬ�<ŝůŽǁ

Ăƚƚ�>ĞŝƐƚƵŶŐ�ĂŶ�
ĚĞŶ

ǀŝĞƌ
��^Ͳ>ĂĚĞƐƚĂƚŝŽŶĞŶ

ďŝƐ�ǌƵ�ϰϬϬ�Ŭt
͘��ŝĞ�ǌǁ

Ğŝ�ŶĞƵĞŶ�
>ĂĚĞƉĂƌŬƐ�ǁ

ĞƌĚĞŶ�ďĂůĚ�ĚƵƌĐŚ�
ǁ
ĞŝƚĞƌĞ�ŝŶ�>ŽŚĨĞůĚĞŶ�;ŶĂŚĞ�<ĂƐͲ

ƐĞůͿ͕�<ŽďůĞŶǌ͕�,ŝŵ
ŵ
ĞůŬƌŽŶ͕�,ƺƚͲ

ƚĞŶďĞƌŐ͕�<ŝƌĐŚďĞƌŐ�ĂŶ�ĚĞƌ�:ĂŐƐƚ�
ƵŶĚ�

ZĞĐŬůŝŶŐŚĂƵƐĞŶ�
ĞƌŐćŶǌƚ͘�

�ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ƐŝŶĚ�ǁ
ĞŝƚĞƌĞ�>ĂͲ

ĚĞƉĂƌŬƐ�ŝŶ�ǌĞŚŶ�ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞŶ�
D
ćƌŬƚĞŶ�ŐĞƉůĂŶƚ͕�Ƶŵ

�ĚĞƌ�ǁ
ĂĐŚͲ

ƐĞŶĚĞŶ�EĂĐŚĨƌĂŐĞ�ŶĂĐŚ�/ŶĨƌĂͲ
ƐƚƌƵŬƚƵƌ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ĞůĞŬƚƌŝƐĐŚĞŶ�
^ƚƌĂƘĞŶŐƺƚĞƌǀĞƌŬĞŚƌ�ZĞĐŚŶƵŶŐ�
ǌƵ�ƚƌĂŐĞŶ͘
D
ŝůĞŶĐĞͲ>ĂĚĞƉĂƌŬƐ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĞŝͲ

ŶĞŶ�ŶĂĐŚŚĂůƚŝŐĞŶ��ĞƚƌŝĞď�ĂƵƐͲ
ŐĞƌŝĐŚƚĞƚ�ƵŶĚ�ŶƵƚǌĞŶ�ǌƵ�ϭϬϬ�
WƌŽǌĞŶƚ�ĞƌŶĞƵĞƌďĂƌĞ��ŶĞƌŐŝĞ͘�
�ƌ͘�hůůŝ�̂ĐŚćĨĞƌ͕�>ĂŶĚƌĂƚ�ŝŵ

�>ĂŶĚͲ
ŬƌĞŝƐ�'ƌĞŝǌ͕�ƐĂŐƚĞ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞƌ�ZĞĚĞ�
ďĞŝ�ĚĞƌ��ƌƂī�ŶƵŶŐ͕�ĚĂƐƐ�D

ŝůĞŶĐĞ�
ŵ
ŝƚ�ĚĞŵ

�^ƚĂŶĚŽƌƚ�ĚŝĞ�ƌŝĐŚƟ�ŐĞ�
t
ĂŚů�ŐĞƚƌŽī�ĞŶ�ŚĂďĞ͕�ĚĞŶŶ�ĚĞƌ�

>ĂĚĞƉĂƌŬůŝĞŐƚĂŶ
ĞŝŶĞŵ

ŐĞŽŐƌĂͲ

ŬƂŶŶĞŶ�^ŝĞ�ƐĞŚĞŶ͕�ǁ
ŝĞ�ǁ

ŝƌ�ĂƵĨ�
ŬƵƌǌĞŶ�t

ĞŐĞŶ�^ƚƌŽŵ
�ĂƵƐ��ƌͲ

ŶĞƵĞƌďĂƌĞŶ�
�ŶĞƌŐŝĞŶ�

ƵŶƚĞƌ�
ĂŶĚĞƌĞŵ

�
Ĩƺƌ�

ĚĞŶ�
>ĂĚĞƉĂƌŬ�

ƉƌŽĚƵǌŝĞƌĞŶ͘͞�'Ğŵ
ĞŝŶƚ�ǁ

Ăƌ�ĚŝĞ�
ĨƺŶĨ�D

ĞŐĂǁ
ĂƩ��^ƚƌŽŵ

�ƉƌŽĚƵǌŝĞͲ
ƌĞŶĚĞ�WŚŽƚŽǀŽůƚĂŝŬͲ'ƌŽƘĂŶůĂŐĞ�
ĂŶ�ĚĞƌ��ϰ͘�ͣ�ĞƐŚĂůď�ŝƐƚ�ĚŝĞƐĞƌ�
^ƚĂŶĚŽƌƚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ƐƚƌƵŬƚƵƌĞůů�
ŐƺŶƐƟ�Ő͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ŶĂĐŚͲ
ŚĂůƟ�Ő͘�t

ŝƌ�ďĞŶƂƟ�ŐĞŶ�ŬĞŝŶĞŶ�
�ƚŽŵ

ƐƚƌŽŵ
�ǌƵŵ

��ĞƚƌĞŝďĞŶ�ĚĞƐ�
>ĂĚĞƉĂƌŬƐ͕͞�

ďĞƚŽŶƚĞ�
�ƌ͘�

hůůŝ�
^ĐŚćĨĞƌ͘��ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ƐĞƚǌƚ�
D
ŝůĞŶĐĞ�ďĞŝŵ

��ĂƵ�ŬŽŶƐĞƋƵĞŶƚ�
ĂƵĨ��K

Ϯ ͲĂƌŵ
Ğ�>ƂƐƵŶŐĞŶ͕�ǁ

ŝĞ�
ǌƵŵ

��ĞŝƐƉŝĞů�^ƉĞǌŝĂůďĞƚŽŶ͕�ĚĞƌ�
ϯϬ�:ĂŚƌĞ�Śćůƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�hŵ

ǁ
Ğůƚ�

ƐĐŚŽŶƚ͘
�ƵƐćƚǌůŝĐŚ�ǌƵŵ

�,ŽĐŚůĞŝƐƚƵŶŐƐͲ
ůĂĚĞŶ�

ďŝĞƚĞŶ�
D
ŝůĞŶĐĞͲ>ĂĚĞͲ

ƉĂƌŬƐ�ĞŝŶĞ�ĞŝŶůĂĚĞŶĚĞ�hŵ
ŐĞͲ

ďƵŶŐ
Ĩƺƌ

&ĂŚƌĞƌ
&ƺƌ

^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ

D
ĂƌŬƚĞƐ�ŶĂĐŚ�ǌƵǀĞƌůćƐƐŝŐĞƌ�ƵŶĚ�
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S
tim

m
zettel zur W

ahl der K
reistagsm

itglieder des Landkreises S
aalfeld-R

udolstadt
Jede W

ählerin/jeder W
ähler hat 3 S

tim
m

en
H

inw
eise zur S

tim
m

abgabe:

S
ie können einem

 B
ew

erber bis zu 3 S
tim

m
en durch A

nkreuzen der hinter dem
 B

ew
erbernam

en vorgesehenen K
reise geben. S

ie können Ihre 3 S
tim

m
en auch auf verschiedene B

ew
erber verteilen und zw

ar auch dann, w
enn die B

ew
erber verschiede-

nen W
ahlvorschlägen angehören. S

ie können Ihre 3 S
tim

m
en auch dadurch vergeben, dass S

ie einen W
ahlvorschlag kennzeichnen (dann entfallen auf die ersten drei B

ew
erber des W

ahlvorschlags m
it A

usnahm
e von gestrichenen B

ew
erbern jew

eils eine  
S

tim
m

e) oder einen W
ahlvorschlag kennzeichnen und gleichzeitig höchstens 3 S

tim
m

en einzelnen B
ew

erbern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende S
tim

m
en auf die ersten B

ew
erber des gekennzeichneten W

ahlvorschlags m
it A

usnahm
e von ge-

strichenen B
ew

erbern).
W

ahlvorschlag 1

D
IE

 LIN
K

E
 (D

IE
 LIN

K
E

)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
K

rüger, S
ascha

2.
Ludw

ig, C
hristin

3.
Fritz, K

atharina

4.
K

urtzke, P
aul

5.
Erfurth, M

artina

6.
P

ersike, Frank

7.
P

ost, S
im

one

8.
S

üßenguth, Falko

9.
B

arth, A
nna

10.
B

iederm
ann, K

laus

11.
Ludw

ig, Vanessa

12.
S

chöbitz, M
ichael

13.
S

chm
idt, M

argret

14.
K

raw
czyk, H

ubert

15.
A

rnold, M
onika

W
ahlvorschlag 2

A
lternative für D

eutschland (A
fD

)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
Frosch, H

arald K
arlheinz

2.
S

panjer, A
ndreas H

orst

3.
G

asda, Jörg Friedrich

4.
Engelhardt, G

ünter

5.
H

ähner, C
arsten

6.
G

asda, D
aniella

7.
K

luy, Josef

8.9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

W
ahlvorschlag 3

C
hristlich D

em
okratische U

nion 
D

eutschlands (C
D

U
)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
D

r. K
ania, S

teffen

2.
K

ow
alleck, M

aik

3.
Friedrich, M

artin

4.
C

hm
ell, S

usanne

5.
Lange, Thom

as

6.
S

tauche, C
arola

7.
H

übler, Toni

8.
S

chubert, Thom
as

9.
B

lack, S
ibylle

10.
N

iklas, Frank

11.
G

ünther, M
arcel

12.
Zabel, C

onstanze

13.
S

chröter, R
alf

14.
K

uhnen, M
arcel

15.
S

trunk, C
harlotte

W
ahlvorschlag 4

S
ozialdem

okratische P
artei

D
eutschlands (S

P
D

)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
W

olfram
, M

arko

2.
R

ottschalk, P
etra

3.
W

eder, O
liver

4.
P

üchler, Lisa-M
arie D

oreen

5.
Lutz, S

teffen

6.
S

chm
idt, B

ernhard

7.
K

rom
pholz, H

elke 

8.
G

eheeb, R
obert

9.
Lehder, C

hristine

10.
R

eiher, Jens-P
eter

11.
M

echtold, S
ven

12.
A

nding, M
arion

13.
P

eter, Jörg

14.
Vockeroth, N

icole

15.
B

ernhardt, M
ichael

W
ahlvorschlag 5

B
Ü

N
D

N
IS

 90/D
ie G

R
Ü

N
E

N
(G

R
Ü

N
E

)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
G

rau, Jennifer

2.
H

em
pel, A

ntje

3.
N

agat, Lukas

4.
B

ock, Frank

5.
D

r. S
üß, G

abriele

6.
H

euchel, S
ebastian

7.
B

ätz, S
usanne

8.
Eisner, C

ornelius

9.
S

treng, M
artina

10.
Treiber, D

ietm
ar

11.
Erben, S

tephanie

12.
S

cheidt, M
artin

13.
Eisner, C

laudia

14.
Exner, U

lrich

15.
S

chiw
ietz, N

icole

W
ahlvorschlag 6

Freie D
em

okratische P
artei (FD

P
)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
G

ötze, H
enry

2.
B

üchner, S
ven

3.
D

r. M
üller, K

arl-H
einz

4.
B

ohr, Jürgen

5.
S

teinm
etz, A

lm
ut

6.
Fritsche, S

ven

7.
H

ertel, M
ayk

8.
K

ube, A
ndré-R

ené

9.
H

intz, S
teffen

10.
S

chüner, M
ichael

11.
M

üller, Lutz

12.
R

iedel, Frank

13.
S

cholze, M
atthias

14.
W

uckel, M
ario

15.
S

chw
arz, Elli

W
ahlvorschlag 7

B
ürger für den Landkreis 

S
aalfeld-R

udolstadt (B
fL)

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
B

arczus, K
erstin

2.
G

loth-P
faff, A

ndreas

3.
S

chreiber, M
irko

4.
W

ende, A
ndrea

5.
G

eorge, M
ike

6.
R

eichl, Jörg

7.
Jahn, D

aniela

8.
M

inner, Lars

9.
W

ohlfarth, M
arcus

10.
B

echm
ann, C

hristian

11.
Zim

m
er, M

ichael

12.
Lindner, M

ike 

13.
N

eum
ann, Justus

14.
S

tein, Volker

15.
G

iller, S
tefan

W
ahlvorschlag 8

A
lternative für den

Landkreis S
aalfeld-R

udolstadt

N
achnam

e, Vornam
e 

des B
ew

erbers oder der B
ew

erberin

1.
H

äußer, D
enis

2.
B

enninghaus, Thom
as

3.
N

auer, B
runhilde U

rsula M
argit

4.
S

igm
und, Verena

5.
W

agner, Torsten

6.
P

rof. D
r. Ing. K

aufm
ann, M

ichael

7.
Engelhardt, B

irgit B
ärbel

8.
M

öller, Tobias

9.
N

ethel, K
atja

10.
G

roßm
ann, S

andra

11.
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12.
M
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K

ohl, S
tefan

14.
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H
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S
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B
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R
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W
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N
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23. – 25. Mai 2025
SCHLEIZER DREIECK
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m

heft
Preis: 3 EUR
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G
enehm

igt vom
 DM

SB und registriert unter N
M

N
 S-14887/25 sow

ie EM
N

 70/750
Streckenlänge 3.805 m

DHM
: 2 W

ertungsläufe m
it je 3 W

ertungsrunden

VFV Klassik G
P

W
ertungsläufe zur Deutschen Historischen M

otorrad-M
eisterschaft DHM

 
für Historische Sport- und Rennm

aschinen (Solo und Gespanne)
W

ertungsläufe zum
 VFV-Superbike-Pokal | Rennen der IHRO | Rennen des Cam

athias-Cups 

W
ertungs- und Präsentationsläufe der VFV-GLPpro Form

elfahrzeuge, Tourenw
agen, 

GT-Fahrzeuge, Sportprototypen | ADM
V TLRC-Trabant-Lada-Racing-Cup

Ǚ. – Ǜ. 
2)i 2025
SCHLEIZER DREIECK

Preis: 3 EUR

G
enehm

igt vom
 DM

SB am
 17.07.2024 und registriert unter N

M
N

 S-14185/24 sow
ie EM

N
 70/704

Streckenlänge 3.805 m
DHM

: 2 W
ertungsläufe m

it je 3 W
ertungsrunden

VFV Klassik G
P

Gleichm
äßigkeitsläufe des VFV zur Deutschen Historischen M

otorrad-
M

eisterschaft DHM
 für Historische Sport- und Rennm

aschinen (Solo und Gespanne)

W
ertungsläufe zum

 VFV-Superbike-Pokal | Rennen der IHRO | Rennen des M
Z-Cups |

Rennen des Cam
athias-Cups | Präsentationsläufe der VFV-GLPpro Form

elfahrzeuge, 
Tourenw

agen, GT-Fahrzeuge, Sportprototypen | ADM
V Trabant RS Cup & STC

Ǜ. – ǝ. Se-t. 202Ǚ
SCHLEIZER DREIECK

Preis: 3 EUR
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¾
 Neuinstallation

¾
 Altbausanierung

¾
 M

odernisierung
¾

 Solaranlagen
¾

 W
artung und Reparatur

Leonhard-Frank-Str. 16 ∙ 07806 N
eustadt a. d. O

rla
Telefon 03 64 81 2 38 14 ∙ M

obil +49 170 8 60 89 66 
E-M

ail: info@
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K

am
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chornsteinbau • Fliesenlegearbeiten

Alexander Haase
Greizer Straße 60 | 07907 Schleiz | 0162-2760587

info@
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w
w

.Dr-Haus-Bau.de

! Trockenbau ! Innenausbau 
! Holzarbeiten ! Haus Aus- & Um
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W
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R
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20ϭϱ
Am

 15. O
ktober 2015 w

ird die 
w

gv Schleiz gegründet. Am
 1. 

N
ovem

ber nahm
 sie den Be-

trieb auf und die ersten Zei-
tungen erschienen im

 Verlag.

20ϭϲ
Im

 M
ai erfolgt die U

m
w

and-
lung in eine G

m
bH. Der Verlag 

etabliert sich rasch als regi-
onaler 

Ansprechpartner 
für 

W
erbung, G

estaltung und Ver-
lagsdienstleistungen.

20ϭϳ
Ausbau 

der 
W

erbeabteilung 
und Erw

eiterung des G
rafikbe-

reichs. Die ersten Sonderver-

öffentlichungen für G
roßver-

anstaltungen entstehen.

20ϭϴ
„BU

TTERFLz – M
ode, die an-

zieht“ w
ird Teil der w

gv Schleiz 
G

m
bH.

20ϭϴ
Die w

gv w
ird offizieller M

edi-
enpartner des Schleizer Drei-
ecks. Beginn der Zusam

m
en-

arbeit 
bei 

Rennprogram
m

en 
und Eventm

agazinen.

20ϭϵ
Prem

iere der großen LED-Vi-
deow

and am
 Schleizer Drei-

eck. Die w
gv produziert erst-

m
als 

eigene 
W

erbeclips 
für 

regionale U
nternehm

en.
2020
Beginn 

der 
Produktion 

und 
Verteilung 

des 
Am

tsblattes 
des 

Landkreises 
Saalfeld-Ru-

dolstadt sow
ie m

ehrerer Städ-
te. Erw

eiterung des redaktio-
nellen N

etzw
erks.

2020
N

eben 
den 

klassischen 
Ver-

lags- 
und 

W
erbeleistungen 

w
ird 

der 
Hausm

eisterservice 
offiziell 

Teil 
des 

U
nterneh-

m
ensportfolios. Er übernim

m
t 

seither nicht nur Aufgaben auf 
dem

 Verlagsgelände, sondern 
unterstützt auch externe Auf-

traggeber – von Pflegearbei-
ten bis zur logistischen Beglei-
tung regionaler Events.

202ϭ
N

eue Projekte im
 M

otorsport- 
und 

Kulturbereich, 
darunter 

Sonderm
agazine für regionale 

Veranstaltungen und Vereine.

2022
Festigung der Rolle als Full-Ser-
vice-M

edienpartner. 
Ausbau 

digitaler Dienstleistungen und 
des O

nline-Archivs der Bm
Rͳ

G
ERZEIT.

2023
Redaktionelle 

und 
grafische 

U
m

setzung 
der 

Festschrift 
„100 Jahre Schleizer Dreieck“ 
– ein Höhepunkt in der U

nter-
nehm

ensgeschichte.

202ϰ
Die w

gv stärkt ihre Rolle als
Verlag 

für 
Am

tsblätter 
und

die Bm
RG

ERZEIT. N
eue O

n-
lineangebote 

entstehen, 
das

Ausbildungsm
agazin w

ird neu
aufgelegt.

202ϱ
Seid Juli sind w

ir Partner der
Stadt Schleiz für die G

rafik,
den Druck und Verteilung des
Schleizer Anzeigers.
15.10.2025 –W

ir feiern͊

Zusatz Zeitleiste – ϭ0 Jahre w
gv ^chleiz 'm

b,

W
enn auf dem

 Schleizer Drei-
eck die M

otoren aufheulen, 
ist Jan M

üller m
eist nicht w

eit 
– entw

eder m
it der Kam

era 
in der H

and oder m
itten im

 
G

eschehen. 
Seit 

vielen 
Jah-

ren arbeitet der Schleizer als 
freier M

itarbeiter für die Bm
Rͳ

G
ERZEIT aktuell und liefert 

regelm
äßig Beiträge rund um

 
den 

Lokalsport. 
Besonders 

der M
otorsport, und hier vor 

allem
 

das 
traditionsreiche 

Schleizer Dreieck, liegt ihm
 am

 
H

erzen.
„Der Blick hinter die Kulissen 
ist das, w

as m
ir an m

einer 
Arbeit 

am
 

m
eisten 

Freude 
m

acht“, 
sagt 

er. 
M

it 
einem

 

guten G
espür für spannende 

Them
en 

und 
authentische 

G
eschichten begleitet er die 

Veranstaltungen in der Region 
– oft m

it einem
 offenen Auge 

für Details, die andere über-
sehen. Sein bisheriges H

igh-
light: die spontane Entstehung 
der Festbroschüre „100 Jahre 
Schleizer Dreieck“, die für ihn 
ein echtes H

erzensprojekt w
ar.

H
auptberuflich 

arbeitet 
Jan 

M
üller in der N

otfallrettung 
in Schleiz – eine Aufgabe, die 
Verantw

ortungsbew
usstsein, 

Ruhe und G
enauigkeit erfor-

dert. Vielleicht ist es genau 
diese Kom

bination aus Struk-
tur 

und 
Leidenschaft, 

die 

seine 
journalistische 

Arbeit 
auszeichnet. „Korrektheit und 
Fairness“ sind für ihn nicht 
nur W

erte, sondern gelebte 
H

altung – im
 Beruf w

ie im
 Eh-

renam
t.

W
enn er nicht gerade schreibt 

oder im
 Einsatzw

agen sitzt, ist 
Jan am

 liebsten in Bew
egung: 

auf dem
 M

ountainbike oder 
neuerdings 

auch 
auf 

dem
 

M
opedroller. Sport, N

atur und 
Technik gehören für ihn ein-
fach 

zusam
m

en. 
U

nd 
w

enn 
er einen Lieblingsplatz nen-
nen soll, m

uss er nicht lange 
überlegen: 

„Die 
Buchhübel-

tribüne am
 Schleizer Dreieck 

– da kann ich abschalten und 
trotzdem

 m
itten im

 G
esche-

hen sein.“
H

um
or 

fehlt 
ihm

 
übrigens 

auch nicht: „Ich kann nicht 
unter der Dusche singen – ei-
gentlich kann ich überhaupt 
nicht singen“, sagt er lachend. 
Vielleicht ist genau das der 
G

rund, w
arum

 er lieber m
it 

Bildern und W
orten arbeitet.

Seit Januar 2017 ist Roberto 
Burian als Redakteur für die 
w

gv Schleiz Gm
bH tätig. Je-

der Tag hält für ihn neue The-
m

en bereit, die den Beruf so 
abw

echslungsreich 
m

achen. 
Besonders freut er sich, w

enn 
seine Beiträge viele M

enschen 
erreichen – denn das ist für 
ihn die Aufgabe des Journalis-
m

us: Leser zu inform
ieren und 

m
anchm

al auch zu unterhal-
ten.
Seinen Beruf beschreibt er als 
ständige Bew

egung. Als Repor-
ter ist er unterw

egs, im
m

er auf 
der Suche nach spannenden 
M

enschen 
und 

Geschichten. 
Kein Tag ist w

ie der andere und 
das m

acht für ihn den Reiz aus. 
„Täglich lerne ich neue M

en-
schen kennen. W

elcher Beruf 
bietet solche Vielfalt?“
Aus dem

 Arbeitsalltag ist ihm
 

eine kleine Anekdote in Erin-

nerung geblieben: Eine M
itar-

beiterin ist Fan desselben Fuß-
ballvereins w

ie er – das sorgt 
im

m
er w

ieder für ein Schm
un-

zeln im
 Redaktionsalltag.

An der Zusam
m

enarbeit m
it 

den Kollegen schätzt er vor al-
lem

 das positive M
iteinander. 

„Ein positives Arbeitsklim
a m

it 
freundlichen Kollegen steigert 
Produktivität, Innovationsden-
ken und beugt Burnout vor.“ 
Seine Arbeit prägt ein grund-
sätzlicher O

ptim
ism

us: „W
enn 

m
an 

darauf 
vertraut, 

dass 
etw

as gut w
ird, dann w

ird es 
auch sehr oft gut.“
Kritisch sein, Dinge hinterfra-
gen, 

N
achrichten 

sorgfältig 
aufarbeiten und M

enschen zu 
W

ort kom
m

en lassen – das ist 
für ihn die Grundlage seiner 
Arbeit. Diese Haltung verfolgt 
er täglich und m

öchte sie auch 
in Zukunft beibehalten. „Das 

Spannendste 
ist 

häufig 
der 

W
eg zur Geschichte. Recher-

che eben. Die Recherche sei 
die Kür des Journalism

us, heißt 
es m

anchm
al. Ich sehe sie viel-

m
ehr als Pflicht – gerade, w

eil 
M

edien auch m
it Glaubw

ür-
digkeitsproblem

en zu käm
pfen 

haben.“
Das Schönste an seinem

 Beruf 
ist für ihn der persönliche Ein-
druck. „M

eine bisherige jour-
nalistische Erfahrung hat m

ich 
gelehrt: Der eigene, persönli-
che Eindruck ist durch nichts 
zu ersetzen.“ Fast im

m
er lohne 

es sich, eine Sache persönlich 
und vor O

rt zu recherchieren 
– auch dann, w

enn m
an m

eint, 
den Sachverhalt bereits zu ken-
nen. „Geschichten m

it einem
 

lebendigen Anteil übertreffen 
jeden noch so guten Artikel 
vom

 Schreibtisch aus.“
O

bw
ohl es w

ichtig sei, sich m
it 

großen gesellschaftlichen The-
m

en zu beschäftigen, sind es 
für ihn vor allem

 die lokalen 
Ereignisse, die den Alltag von 
Lesern am

 stärksten prägen. 
„Ich 

w
urde 

freier 
Journalist, 

w
eil ich die Geschichten von 

den M
enschen erzählen w

ill, 

denen sonst nicht genug zuge-
hört w

ird.“ Seine Texte sollen 
berühren, 

zum
 

N
achdenken 

anregen 
– 

und 
m

anchm
al 

auch w
ütend m

achen. „Aber 
ich m

uss zugeben: M
ir m

acht 
m

ein Job einfach unglaublich 
viel Spaß.“

Im
 Worträt͗ Jan M

üller, freier M
itarbeiter

Im
 Worträt͗  Roberto Burian – U

nterw
egs auf der ^uche nach '

eschichten

ͣDer Blick hinter die Ku-
lissen ist das, w

as m
ir an 

m
einer Arbeit am

 m
eisten 

Freude m
acht.͞

J�Ä M
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w
w

w
.buergerzeit-aktuell.de

srh –
Service rund um

s Haus
Oktober 2019

^tim
m

en aus der w
gv

Seit einigen M
onaten gehört 

Friederike 
Schulz 

aus 
Plau-

en zum
 Redaktionsteam

 der 
Bm

RG
ERZEIT aktuell. Sie ist 

freie Redakteurin – und je-
m

and, der gern in Them
en 

eintaucht, 
neugierig 

bleibt 
und sich nicht m

it oberfläch-
lichen 

Antw
orten 

zufrieden-
gibt.
Zum

 Schreiben kam
 sie auf 

eher 
ungew

öhnlichem
 

W
eg: 

U
rsprünglich hat sie w

issen-
schaftliche 

Texte 
und 

Ab-
schlussarbeiten 

für 
Studen-

ten 
verfasst. 

Dabei 
m

erkte 
sie, dass ihr das Form

ulieren, 
Strukturieren 

und 
Verständ-

lichm
achen 

von 
Inhalten 

liegt – und dass daraus m
ehr 

w
erden kann als ein N

eben-

job. H
eute ist das Schreiben 

ihr beruflicher Alltag, und sie 
genießt 

es, 
m

it 
W

orten 
zu 

arbeiten, G
eschichten zu ent-

decken und Them
en auf den 

Punkt zu bringen.
Friederike 

liebt 
kreative 

Ar-

beit, neue Ideen und Texte, 
die 

sich 
lebendig 

anfühlen. 
Besonders schätzt sie an der 
Bm

RG
ERZEIT aktuell die M

ög-
lichkeit, so viele unterschiedli-
che Them

en kennenzulernen 
– von regionalen G

eschichten 
bis hin zu gesellschaftlichen 
Entw

icklungen.
N

eben ihrer Begeisterung für 
Sprache interessiert sie sich 
sehr für Technik und künstli-
che Intelligenz. Alles, w

as m
it 

digitalen 
Entw

icklungen 
zu 

tun hat, zieht sie m
agisch an 

– nicht aus rein technischer 
Sicht, sondern w

eil sie neugie-
rig ist, w

ie diese Veränderun-

gen den Alltag der M
enschen 

beeinflussen.
Privat lebt sie m

it ihren beiden 
Kindern in Plauen. Ihre freie 
Zeit nutzt sie am

 liebsten aktiv 
– ob beim

 Sport, unterw
egs 

m
it der Fam

ilie oder draußen 
in der N

atur. Bew
egung, fri-

sche Luft und Energie sind für 
sie der beste Ausgleich zum

 
Schreiben.
In der Redaktion ist sie be-
kannt für ihren klaren Blick, 
ihren H

um
or und ihre Vielsei-

tigkeit – jem
and, der zuhört, 

hinterfragt 
und 

m
it 

Leiden-
schaft an jedem

 Text feilt.

Seit dem
 15. Septem

ber 2022 
gehört Annett Birkner als frei-
berufliche 

Redakteurin 
zum

 
Team

 der w
gv Schleiz Gm

bH. 
Geboren und aufgew

achsen in 
N

eustadt an der O
rla, zog sie 

1996 nach Schleiz, w
o sie bis 

heute m
it ihrem

 M
ann lebt – 

fest verw
urzelt in der Region, 

über die sie schreibt.
Ihr beruflicher W

eg ist so viel-
seitig w

ie ihre Them
en: ge-

lernte Bürokauffrau, Handels-
fachw

irtin, 
M

ake-up-Artistin, 
N

ageldesignerin 
und 

M
ode-

designerin. Hinter all diesen 
Berufen steckt ein roter Faden 
– Kreativität, Genauigkeit und 
die Freude am

 Gestalten.
Bei der w

gv ist sie m
itten im

 
Leben der Region unterw

egs. 
Ihre Arbeit beginnt m

it Fra-
gen – den klassischen W

-Fra-
gen: W

er, w
o, w

ann, w
ie und 

w
arum

? U
nd m

anchm
al, sagt 

sie, ist die w
ichtigste Frage die 

an sich selbst. „M
an m

uss be-
reit sein, eigene Gew

issheiten 
zu hinterfragen und offen für 

Antw
orten zu bleiben, die viel-

leicht eine ganze Geschichte 
verändern. N

ur dann kann m
an 

überrascht w
erden – und ge-

nau das m
acht gute Texte aus.“

Annett Birkner liebt es, M
en-

schen zu begegnen, zuzuhö-
ren und Geschichten sichtbar 
zu 

m
achen. 

Recherchieren, 

Kontakte 
pflegen 

und 
auf 

Augenhöhe m
it Firm

en, Ver-
w

altungen 
und 

Lesern 
zu 

sprechen, sind für sie zentrale 
Bestandteile ihrer Arbeit. Ihre 
Erfahrung aus der M

ake-up-Ar-
tist-Ausbildung 

kom
m

t 
ihr 

dabei auch hinter der Kam
era 

zugute – beim
 Fotografieren 

achtet sie auf Licht, W
irkung 

und lebendige Perspektiven.
Besonders 

bew
egend 

w
aren 

für 
sie 

die 
Reportagen, 

die 
einen Blick hinter die Kulis-
sen erlaubten – etw

a bei der 
BRH-Hundestaffel im

 W
inter-

einsatz oder beim
 Tierheim

, 
w

o sie Schicksale sah, die lange 
nachw

irkten. 
U

nd 
dann 

w
ar 

da noch das Schleizer Dreieck 
– ein Stück Heim

at, das sie als 
Redakteurin 

begleiten 
durf-

te. „Als Schleizer und M
otor-

rad-Fan w
ar es einfach über-

w
ältigend, 

selbst 
Teil 

dieser 
Berichterstattung zu sein.“
An ihrer Arbeit bei der w

gv 
schätzt sie den Gestaltungs-
freiraum

 und die kurzen W
ege. 

„W
ir sind ein kleines, starkes 

Team
, das schnell m

iteinander 
reden und handeln kann. Dafür 
bin ich dankbar – und stolz, seit 
2022 dazugehören zu dürfen.“
Ihr Blick auf die w

gv ist klar: 
m

odern, offen, lebendig. Drei 
W

orte, die sie auch für das U
n-

ternehm
en 

w
ählt: 

„m
odern, 

w
eltoffen, echt.“

W
enn die Zeit es erlaubt, ge-

nießt sie die N
atur rund um

 
Schleiz – abseits des Trubels, 
gem

einsam
 m

it ihrem
 M

ann. 
U

nd 
zuhause 

w
arten 

zw
ei 

BKH-Katzen, die sie liebevoll 
als ihre „Stresslöser“ bezeich-
net. „Ein Blick in ihre Augen 
– und die W

elt ist w
ieder in 

O
rdnung.“

Kraft tankt sie in Bew
egung 

und 
Kreativität, 

auch 
w

enn 
sie darüber lacht, dass dafür 
m

anchm
al w

enig Zeit bleibt. 
Doch das, w

as sie tut, erfüllt 
sie. „Ich bin glücklich, eine Auf-
gabe zu haben, die m

ir Spaß 
m

acht, die m
ich w

achsen lässt 
– und m

it der ich vielleicht so-
gar anderen ein gutes Gefühl 
geben kann.“
Zum

 
Jubiläum

 
w

ünscht 
sie 

der w
gv Schleiz Gm

bH, „dass 
sie genau so w

eiterm
acht w

ie 
bisher. Zehn Jahre Erfolg zei-
gen, dass hier vieles richtig ge-
m

acht w
ird – und das darf gern 

so bleiben.“

Friederike ^chulz – Zw
ischen Fam

ilie, Redaktion und neuen Ideen

Annett Birkner – M
itten im

 Leben der Region

ͣ/ch 
schreibe 

gern 
über 

das, 
w

as 
M

enschen 
be-

w
egt ʹ ehrlich, neugierig 

und m
it ,erǌ.͞

FÙ®���Ù®»� S�«ç½þ

ͣFragen sind der Anfang 
ũeder 

Geschichte 
ʹ 

und 
m

anchm
al 

führen 
sie 

ǌu 
Antw

orten, 
die 

überra-
schen. Genau das liebe ich 
an m

einer Arbeit.͞
AÄÄ�ãã B®Ù»Ä�Ù

Fortsetzung von ^eite ϳ͗
�irk Rachold, ϰϲ Jahre, aus 
Triptis͗ Dirk Rachold liest die 
Bürgerzeit 

regelm
äßig. 

Er 
findet 

die 
Vielseitigkeit 

der 
Them

en sehr gut und dass 
die Bürgerzeit kritisch recher-
chiert.

Elke <anther, ϱϴ Jahre aus 
W

eltw
itz͗ 

Elke Kanther verrät uns, dass 
sie die Bürgerzeit ab und zu 
liest und sehr gut die loka-
len Beiträge findet. Da w

ird 
auch m

al w
as über kleinere 

O
rtschaften 

berichtet 
und 

hat dadurch einen Bezug zu 
„Jederm

ann“. 
Aus 

W
eltw

itz 
stam

m
end w

ünscht sie sich 
natürlich, dass m

an auch ihren 
H

eim
atort m

al „unter die Lupe 
nim

m
t“ und einen schönen 

Artikel darüber schreibt. W
ei-

terhin w
ünscht sie sich m

ehr 
politische Vielseitigkeit.

Ines 
Adler, 

ϲϭ 
Jahre, 

aus 
Crispendorf͗ Die Crispendor-
ferin liest die Bürgerzeit, da 
über viel Interessantes aus der 
U

m
gebung berichtet w

ird. Ein 
guter M

ix aus vielen Them
en-

gebieten decken für Ines Adler 
alles ab, w

as m
an als Leserin 

w
issen m

öchte.

M
arina Behrendt, ϳ2 Jahre, 

aus WƂƘneck͗ 
Ich m

ag diese Zeitung, da sie 

sehr 
regional 

berichtet. 
Als 

Beispiel: Them
en, die direkt 

das Leben der M
enschen vor 

O
rt betreffen, m

it denen m
an 

sich selbst auch identifizieren 
kann. So bietet sie m

ir ein star-
kes G

efühl der Verbundenheit 
m

it der Region und stärkt da-
durch auch die lokale Identi-
tät. Die Berichterstattung ist 
vertraut und nachvollziehbar. 
Attraktiv ist die Zeitung für 
m

ich auch, da sie als G
ratiszei-

tung im
 Briefkasten ist.

Ich persönlich finde die Veran-
staltungstipps gut, die sow

ohl 
regional vom

 Stadtgeschehen, 

aber auch m
al von Dorffesten 

berichten, 
kleineren 

Veran-
staltungen – w

ie sich ehren-
am

tlich engagiert w
ird oder 

auch der eine oder andere 
gew

ürdigt 
und 

ausgezeich-
net w

ird. Aber ich fahre auch 
gerne m

al m
it m

einer Fam
ilie 

spontan 
zu 

einer 
Veranstal-

tung nach Jena, Plauen, G
era, 

G
reiz, W

eida oder auch nach 
Erfurt – daher sollten diese 
„überregionalen 

Veranstal-
tungstipps“ auch nicht fehlen.
Sehr gut gefallen m

ir Tipps, 
z.B. zur H

erbstzeit über Pil-
ze, W

intervorbereitungen im
 

G
arten, Blum

en im
 Som

m
er, 

Beiträge über H
austiere, aber 

auch m
al ernste Them

en w
ie 

Versicherungen und Erbrecht.
 

Fotos: Annett Birkner

Leserbefragung

ͣRecherche 
ist 

für 
m

ich 
keine Kür, sondern Pflicht ʹ 
w

eil Journalism
us nur dann 

glaubw
ürdig bleibt, w

enn 
er nah dran ist.͞

RÊ��ÙãÊ BçÙ®�Ä

In die P
ostmappe geschaut

Joachim
 Θ

 Elǀira Döring
Ϭϳϵϴϳ M

ohlsdorf-Teich-
w

olfram
sdorf, KT Reudnitǌ

H
allo 

liebe 
M

itarbeiter 
von 

Bm
RG

ERZEIT aktuell͊
Vielen Dank für die gew

onne-
nen Karten für das Elefanten-
reservat, Erlebnispark Starken-
berg. Am

 21.09.25 besuchten 
w

ir m
it unserer Enkelin Lotta 

dieses tolle Areal. W
ir hatten 

einen schönen Tag m
it Tieren, 

Elefanten füttern, eine Stunde 
Zirkusw

elt am
 N

achm
ittag er-

lebt und vieles andere m
ehr. 

Schön ist auch zu erleben, w
ie 

die Fam
ilie W

eisheit in ver-
schiedene 

Rollen 
„schlüpft“. 

Der 
Chef 

w
äscht 

Elefanten, 
später ist er Dom

pteur bei der 
Vorführung, dann ein Clow

n 
der Popcorn verkauft, w

irklich 

ein Fam
ilienunternehm

en. Die 
Kinder können sich drinnen in 
einem

 anderen Zelt austoben 
und draußen natürlich auch. 
Es gibt viele Veranstaltungen 
in der Saison. Für Essen und 
Trinken ist natürlich auch ge-
sorgt. W

ir w
erden jedenfalls 

nächstes Jahr diesen schönen 
Erlebnispark 

w
ieder 

besu-
chen. N

ochm
als liebe G

rüße 
und tausend Dank.



MONAT^ZEITUN' für ^aalfeld, Rudolstadt u. Bad Blankenburg

Anzeige

Gewonnen haben in der Ausgabe vom 19. September 2025 zwei 
Freikarten für die RAM Regio Messe Reisen Θ Caravan in Erfurt: ^o-
phia ^Ƃllner, ^aalfeld und ^iegbert Wiastowski, Unterwellenbornͬ
OT <amsdorf. ,eƌǌlŝĐŚeŶ�'lƺĐkǁuŶƐĐŚ͊�
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort 
unter dem Kennwort „Saalebogen“ an gewinnenΛwgvschleiz.
de oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz. Wir 
verlosen in dieser Ausgabe einen A2-<alender ^portCLA^^Iyy 
202ϲ vom ^chleizer �reieck. Seien Sie schnell und vergessen Sie 
bitte nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit 
anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 
10.11.2025. Die Gewinner werden in der Ausgabe vom 21.11.2025 
veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.
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Sie wissen,
was Sie wollen?

Mit der richtigen 
Bestattungs-

vorsorge 
bekommen Sie 

es auch.

R a t e n ] a h l u n g  b i s  � �  0 o n a t e  I � r  a l l e  % e s t a t t u n g e n  P | g l i c h �  

� ����� � �� �� ��
����� 6aalIelG�6aale

6aalstra�e ��

� ������ � �� ��
����� 1eustaGt�2rla

(rnst�7hllPann�6tra�e �����

w w w � b e s t a t t e r � s a a l I e l G � G e  �  i n I o # b e s t a t t u n g � i r r g a n g � w e b e r � G e

(djd-k). Eine herbstliche Wan-
derung in den Alpen, eine Rei-
se in wärmere Gefilde oder ein 
ausgiebiger Städteurlaub in 
einer pulsierenden Metropole: 
Voller Elan sehen viele Men-
schen einer längeren Auszeit 
entgegen. Doch die Realität 
sieht oft anders aus: Kaum 
am Urlaubsort angekommen, 
fühlt man sich schlapp und 
antriebslos. Dieses Phänomen 
wird wissenschaftlich als „Lei-
sure Sickness“ oder Freizeit-
krankheit bezeichnet. Hohe 
Anspannung vor der Abreise 
fordert den Körper heraus. Der 
plötzliche Wechsel von Vollgas 
auf Entspannung bringt ihn 
dann schnell vollends aus dem 
Gleichgewicht.
Tatsächlich ist Urlaub oft hart 
verdient: Die Koffer packen 
sich nicht von selbst und der 
Schlüssel fürs Pflanzengießen 
landet auch nicht von allein 
bei der lieben, aber stets ge-
sprächsfreudigen Nachbarin. 
Im Körper kommt es zu einer 
vermehrten Ausschüttung von 
Kortison und Adrenalin, die das 
Immunsystem herausfordern. 
Um nicht wertvolle Urlaubsta-
ge zu vergeuden und womög-
lich krank zu werden, ist daher 
die richtige Vorsorge gefragt. 
Hier bietet die tibetische Kon-

stitutionslehre gute Optionen. 
Seit jeher nutzen die Tibeter 
Kräuter mit erstaunlichen Ei-
genschaften. Die Pflanzen 
sind Meister der Anpassung 
und verfügen mit ihren Bitter-
stoffen, ätherischen Plen und 
Vitaminen über eine beeindru-
ckende Widerstandskraft. Die-
ses Wissen können auch west-
liche Menschen nutzen, etwa 
durch tibetische Kräutermi-
schungen wie Padma 28 active 
mit Vitamin C aus der Apothe-
ke. Vitamin C schützt die Zellen 
vor oxidativem Stress und trägt 
zu einer normalen Funktion 
des Immunsystems bei. 
Zusätzlich unterstützen einige 
praktische Maßnahmen den 
Wechsel vom Alltagstrubel in 
die Erholung: Eine rechtzeitig 
erstellte To-do-Liste bei der 
Arbeit reduziert den Ends-
purtstress, mit dem Packen 
am besten schon eine Woche 
vorher beginnen und Stück 
für Stück alles bereitlegen. 
Kleine Atemübungen oder 
zehnminütige Meditationen 
zwischendurch helfen beim 
„Runterkommen“ – viele Tipps 
hierzu gibt es auch unter www.
padma.de. Vor Ort hilft ein 
ruhiger Tag ohne großes Pro-
gramm, entspannt im Urlaub 
anzukommen.

Urlaubsmodus an, 
Energie aus͍

Wie <Ƃrper und ^eele den Wechsel in 
eine längere Auszeit besser meistern

Durchatmen͊ ter sich auf den hrlaub gut ǀorbereitet, kann die 
Ausǌeit befreit genießen. Foto: dũd-kͬPadmaͬfreepik
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Was für ein böses, schlimmes Wort͊
SchlaŇ os die Nächte mancher MuƩ er.
Muss mein Kind an einen fernen Ort,
als Kanonen- und als SalvenfuƩ er?

Hab ihn geboren unter Schmerz,
hab ihn fürs Leben stark gemacht.
War er krank rührte es mein MuƩ erherz,
saß bei ihm, die halbe Nacht.

Hab ihn zur Ehrlichkeit erzogen,
zu FreundschaŌ  und Mitmenschlichkeit.
Kein Rassenhass hat ihn verbogen,
zum Mensch sein ist mein Kind bereit͊

Er ist ein toller Mann geworden,
jung, stark und voller TatenkraŌ .
Er darf niemals mit Waī en morden,
weil die Waī e keinen Frieden schaŏ  ͊

Hör ich das Wort: „KriegstüchƟ gkeit“,
weil Machtgeilheit Tod und Hass begehrt. 
Dazu bin ich als MuƩ er nicht bereit,
für mein Kind zu kämpfen ists mir wert͊

Alle MüƩ er solln sich vereinen,
geht auf die Straße, demonstrieren,
wir wolln nicht um unsre Kinder weinen.
Wolln gegen Kriege protesƟ eren.

Den Frieden zu lieben ist doch nichts schlechts͊
Zeigt Kriegstreibern des Volkes Macht͊
Das begreifen sogar die „Omas gegen rechts“,
wenn ihre Enkel fallen, in einer Schlacht.

Meine Oma verlor ihren Sohn,
im zweiten Weltkrieg in Stalingrad.
Ihre Tränen sah ich als kleines Mädchen schon,
weil sie seinen Tod niemals verwunden hat.

^timmen unserer Leser
Liebe ,ũördis Grimm,
zum 10-jährigen Jubiläum der 
„BmRGERZEIT aktuell“ gra-
tulieren wir dir und deinem 
Team und wünschen weiter-
hin eine erfolgreiche Arbeit.
Die BmRGERZEIT ist mit ihren 
umfangreichen und vielseiti-
gen interessanten Berichten 
über unsere Region DIE Zei-
tung für uns Bürger hier und 
unterscheidet sich dadurch 
erfreulicherweise von den 
etablierten großen Zeitungen.
Dabei gibt es auch viele Rat-
schläge und Tipps zu ver-
schiedenen Themen, und das 
Kreuzworträtsel fordert und 
fördert die grauen Zellen...
Erwähnenswert sind auch die 
Beiträge in der „Postmappe“, 
besonders die von Michael 
Hauke, der kritisch und gut 
recherchiert zu bewegenden 
Themen Stellung bezieht, kein 
Blatt vor den Mund nimmt 
und vielen Lesern aus dem 
Herzen spricht.  Bestimmt ge-
staltet sich in der jetzigen Zeit 
die Herausgabe einer so infor-
mativen kostenlosen Zeitung 
nicht immer einfach. Möge es 
noch lange auf diesem hohen 
Niveau gelingen.
Noch eine Bemerkung zu „ak-
tuell“: Leider schafft es die 
Deutsche Post AG oftmals 
nicht, die BmRGERZEIT pünkt-
lich zuzustellen. Das ist ärger-
lich für Vereine oder Kommu-
nen, die zu Veranstaltungen 
einladen, die Leser wegen der 
verspäteten Zustellung aber 
erst davon erfahren, wenn 
diese Events bereits Geschich-
te sind. Aber wie sang Christel 
bereits 1891 in einer Operet-
te: Denn bei der Post gehtǭs 
nicht so schnell...“  
,erǌliche Grüße
Maritta Lenǌner

Ein freundliches ,allo unserer-
seits, und Glückwunsch ǌum 
ϭϬ-ũährigen. 
Wir warten schon immer auf 
die neueste Ausgabe. Beson-
ders die Postmappe und „ge-
sichert unbequem“ verdient 
unser größtes Augenmerk.
Es wird das angesprochen wo-
für wir Montags in Pößneck auf 
die Straße gehen, und auch 
den einen oder anderen Rede-
beitrag beisteuern.
Ungezügelte Einwanderung – 
„Wir schaī en das“ – vom größ-
ten deutschen Mädchen, bis 
hin zur menschengemachten 
Corona-Misere mit ihren Impf-
verbrechen. AuŅ lärung??? 
– nicht gewollt, neueste aufge-
deckte Wahrheiten – werden 
einfach totgeschwiegen, Wahl-
ergebnisse – werden ignoriert.
Alles nach dem EID – „So wahr 
mir GoƩ  helfe“. Dieser würde 
sich im Grab rumdrehen. Hier 
müssen PoliƟ ker und deren 
Parteien zur Verantwortung 
gezogen werden, also haŌ -
bar sein. Wer hat und wa-
rum wurden die RKI-Akten 
geschwärzt?? Zum Wohl des 
Volkes???? DesinformaƟ onen 
– wer legt das fest?, und macht 
eine straĩ are Handlung draus. 
Wir können nur noch mit dem 
Kopf schüƩ eln, ja uns fröstelt 
dabei. Neue Grundrechtsein-
schränkungen, die Alleinmacht 
der WHO und des WEF, im 
Endeī ekt ist die totale mber-
wachung geplant. Kommunis-
mus lässt grüßen.
Wir beide sind Kinder der DDR 
(Jahrgang 57, nicht geimpŌ  
͊͊), haben 6 Kinder und 8 En-
kel. Mit Grauen denken wir an 
deren ZukunŌ , ob es noch eine 
gibt?? Bleibt weiter so oī en 
und Volksverbunden. Nicht wie 
die anderen öī entlichen Me-

dien – die Tatsachenverdreher. 
Frank Schilling und Angelika 
Bechler aus Pößneck

Sehr geehrte Damen Θ ,erren,
ich gratuliere zu Ihrem 10-jäh-
rigen Bestehen und nehme 
dies zum Anlass, Ihnen mitzu-
teilen, dass ich mich jedes Mal 
freue, wenn die „Bürgerzeit“ 
wieder im Briefkasten steckt. 
Leider erhalten wir die Zei-
tung unregelmäßig, was wohl 
am Verteiler liegt. Ich darf 
Ihnen mein Kompliment aus-
sprechen, das Sie zu den ganz 
wenigen Zeitungsredaktionen 
gehören, die eine Meinungs-
vielfalt abbilden. Interessante 
Leserbriefe werden gedruckt, 
die z.B. in der OTZ nicht ver-
öffentlicht wurden. Dafür mei-
nen Dank und meine Anerken-
nung für Sie alle.  Machen Sie 
weiter so. Beate Graumann

Reudnitǌ, den Ϯϲ.Ϭϵ.ϮϬϮϱ
,allo liebe Mitarbeiter ǀon 
Bürgerǌeit aktuell͊
Vielen Dank für die gewonne-
nen Karten für das Elefanten-
reservat, Erlebnispark Starken-
berg. Am 21.09.25 besuchten 
wir mit unserer Enkelin Lotta 
dieses tolle Areal. Wir hatten 
einen schönen Tag mit Tieren, 
Elefanten füttern, eine Stunde 
Zirkuswelt am Nachmittag er-
lebt und vieles andere mehr. 
Schön ist auch zu erleben wie 
die Familie Weisheit in ver-
schiedene Rollen „schlüpft“. 
Der Chef wäscht Elefanten, 
später ist er Dompteur bei der 
Vorführung, dann ein Clown 
der Popcorn verkauft, wirklich 
ein Familienunternehmen. Die 
Kinder können sich drinnen in 
einem anderen Zelt austoben 
und draußen natürlich auch. 
Es gibt viele Veranstaltungen 

in der Saison. Für Essen und 
Trinken ist natürlich auch ge-
sorgt. Wir werden jedenfalls 
nächstes Jahr diesen schönen 
Erlebnispark wieder besuchen. 
Nochmals liebe Grüße und tau-
send Dank Familie Döring aus 
Reudnitz P.S. Den Tieren geht 
es gut͊ Joachim Θ Elǀira Döring
Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 
KT Reudnitǌ

,allo ,err Grimm, 
erstmal vielen Dank für Ihre 
Einladung, über die ich mich 
außerordentlich freue͊ ͙ man-
che Wege trennen sich eben 
nie. Berufsbedingt muss ich 
hierfür aber jedoch leider ab-
sagen. Nichtsdestotrotz muss 
ich Ihnen aber sagen, dass Ihr 
damaliges Vertrauen, mich 
persönlich und meinen beruŇ i-

chen Werdegang bis heute im-
mer noch posiƟ v beeinŇ usst.
MiƩ lerweile bin ich erfolgreich 
im Vertriebsaußendienst tä-
Ɵ g, in einem Großkonzern mit 
über 3000 Mitarbeitern. Das 
ist auch Ihr Verdienst. 
Trotz meiner Absage, gratulie-
re ich zu 10 Jahre wgv Schleiz 
und wünsche für die ZukunŌ  
weiterhin alles erdenklich 
Gute͊ Ein Unternehmen mit 
Menschen, wo das Herz am 
rechten Fleck ist͊ 
Ihnen und Ihrer Frau wünsche 
ich ebenfalls alles erdenklich 
Gute für die ZukunŌ , vor al-
lem Gesundheit und glückliche 
Stunden. 
Bleiben Sie standhaŌ , unbeug-
sam und unbequem. 
Dafür bewundere ich Sie bis 
heute. Dominik Gorke

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz,
im SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg, im Saale-Holzland-Kreis, in Jena
 sowie in Plauen und Umgebung

Dann rufen Sie an!
Ihre Mediaberaterin für den Saalebogen:

Bianka Enders
Tel. 03663.4 06 67 51

b.enders@wgvschleiz.de
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Sie möchten 
auch inserieren?

Wir finden für Sie 
die passende Lösung!
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Wir beraten Sie gern:

+ Mit bis zu 70 °C Vorlauftemperatur 
 bestens für die Modernisierung 
 geeignet

+ Schont die Umwelt und das Klima  
 durch Verwendung des natürlichen  
 Kältemittels R290

Der Testsieger bei 
den Wärmepumpen:
VITOCAL 250-A
2,1 bis 18,5 kW für Neubau 
und Modernisierung 

viessmann.de/vitocal

DIE HEIZUNG
DAS BAD
DIE KÜCHE
DIE FLIESE

Zein-Haustechnik GmbH
An der Tauge 13
07389 Ranis

Telefon: 03647/46 33 
Internet: www.der-zein.de
E-Mail: info@der-zein.de

Der Testsieger bei
den Wärmepumpen:
VITOCAL 250-A

2,1 bis 18,5 kW für Neubau
und Modernisierung

+ Mit bis zu 70°C Vorlauf-
temperatur bestens für die 
Modernisierung geeignet

+ Schont die Umwelt und 
das Klima durch Ver-
wendung des natürlichen 
Kältemittels R290

viessmann.de/vitocal

QUALITÄT AUF
KNOPFDRUCK
www.druckhaus-gera.de

Ich bin dankbar ...

... für die Steuern, die ich zahle – weil das bedeutet, ich habe 
Arbeit und Einkommen.

... für die Hose, die ein bisschen zu eng sitzt – weil das bedeutet, 
ich habe genug zu essen.

... für das Durcheinander nach einer Feier, das ich aufräumen 
muss – weil das bedeutet, ich war von lieben Menschen umge-
ben.

... für den Rasen, der gemäht und die Fenster, die geputzt wer-
den müssen – weil das bedeutet ich habe ein Zuhause.

... für die laut geäußerten Beschwerden über die Regierung – 
weil das bedeutet, wir leben in einem freien Land und haben 
das Recht auf freie Meinung.

... für die Parklücke ganz hinten in der äußersten Ecke des Park-
platzes – weil das bedeutet, ich kann mir ein Auto leisten.

... für die Frau, die in der Gemeinde hinter mir sitzt und falsch 
singt – weil das bedeutet, dass ich gut hören kann.

... für die Wäsche und den Bügelberg – weil das bedeutet, dass 
ich genug Kleidung habe.

... für die Müdigkeit und schmerzenden Muskeln am Ende des 
Tages – weil das bedeutet, ich bin fähig hart zu arbeiten.

... für den Wecker, der morgens klingelt – weil das bedeutet, mir 
wird ein neuer Tag geschenkt.

Manchmal lohnt es sich, 
den Blickwinkel zu wechseln!

'edanken zum �anken

Zehn Jahre wgv Schleiz GmbH 
– das ist ein schöner Anlass, 
zurückzuschauen. Aber viel 
wichƟ ger ist die Frage, wie 
es weitergeht. Für Wolfgang 
Grimm, der das Unterneh-
men seit der Gründung leitet, 
ist klar: Wer in Bewegung blei-
ben will, darf sich auf Erfolgen 
nicht ausruhen.
„Wir haben in den vergange-
nen Jahren viel erreicht – und 
wir haben gelernt, dass jede 
Idee, so gut sie auch ist, im-
mer zwei Seiten hat: die Visi-
on und die Umsetzung“, sagt 
Grimm. „Beides muss zusam-
menpassen.“
Ein Beispiel dafür war das 
geplante Projekt einer groß-
Ň ächigen permanenten LED-
Wand am Schleizer Dreieck. 
Die Idee: moderne, bewegte 
Werbung, die für Unterneh-
men neue Möglichkeiten 
schaŏ  . Doch am Ende schei-
terte das Vorhaben an Verord-
nungen und AuŇ agen. „Natür-

lich war das enƩ äuschend“, 
sagt Grimm, „aber solche 
Erfahrungen gehören dazu. 
Man muss lernen, mit Gren-
zen umzugehen – und daraus 
neue Wege abzuleiten.“

Wachstum heiƘt 
auch ^truktur

SƟ llstand ist für die wgv 
Schleiz GmbH keine OpƟ on. 
Die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, dass die Nachfrage 
nach regionaler Kommunika-
Ɵ on ungebrochen ist – und 
dass die BmRGERZEIT aktuell 
in der Region fest verankert 
bleibt. GleichzeiƟ g wächst 
das Unternehmen: neue Auf-
träge, zusätzliche Ausgaben, 
mehr Kunden.
Doch Wachstum bedeutet für 
Grimm nicht einfach „mehr“, 
sondern besser organisiert. 
„Wenn man nach außen grö-
ßer wird, muss im Inneren 
alles stabil stehen“, erklärt er. 
„Man kann nicht expandieren, 

ohne gleichzeiƟ g die Struktur 
mitzudenken.“
Das betriŏ   viele Bereiche: 
Personal, OrganisaƟ on, Gra-
Į k, Vertrieb.
Vor allem der Auĩ au eines ei-
genen Zustell- und Vertriebs-
netzes steht schon länger auf 
der Wunschliste – doch das 
lässt sich nicht von heute auf 
morgen umsetzen. „Das ist 
eine große Aufgabe, die Pla-
nung, Personal und klare Ab-
läufe erfordert“, sagt Grimm. 
„Aber wir arbeiten daran. 
SchriƩ  für SchriƩ .“

Neue Wege, alte Werte
Auch wenn sich vieles verän-
dert – eines bleibt für Grimm 
unverrückbar: die Werte, mit 
denen die wgv Schleiz GmbH 
groß geworden ist. KriƟ sche 
Nähe zur Region, Verlässlich-
keit, Yualität. „Unsere Stärke 
ist, dass wir die Menschen 
hier kennen. Wir arbeiten für 
sie, mit ihnen und in ihrem 

Tempo. Das ist etwas, das kein 
Algorithmus ersetzen kann.“
Trotzdem blickt das Unter-
nehmen oī en in die ZukunŌ . 
Digitale Erweiterungen, mo-
derne Werbeformen und 
neue KommunikaƟ onswege 
sind Themen, die zunehmend 
an Bedeutung gewinnen. „Wir 
werden uns weiterentwickeln 
– ohne das zu verlieren, was 
uns ausmacht.“
LangfrisƟ g sieht Grimm Po-
tenzial für neue Ausgaben 
der BmRGERZEIT aktuell  – 
auch in Regionen, in denen 
das BlaƩ  bisher noch nicht so 
regelmäßig erscheint. „The-
oreƟ sch könnten wir in jeder 
Region starten“, sagt er. „Vor-
ausgesetzt, wir Į nden vor Ort 
jemanden, der die Menschen 
kennt und den Vertrieb in die 
Hand nimmt. Das ist das Ent-
scheidende.“

Zukunft mit AugenmaƘ
Bei aller Auĩ ruchssƟ mmung 

bleibt Grimm realisƟ sch. 
„Wachstum ist gut, aber es 
braucht Augenmaß. Wir wol-
len solide bleiben, fair und 
verlässlich – für unsere Kun-
den, Partner und Mitarbeiter.“
Für die kommenden Jah-
re wünscht er sich, dass die 
wgv Schleiz GmbH weiter das 
bleibt, was sie heute ist: ein 
regional verankerter Verlag, 
der mit oī enen Augen durchs 
Leben geht. „Wir müssen 
nicht überall sein. Aber dort, 
wo wir sind, wollen wir gut 
sein.“
Die ZukunŌ  der wgv Schleiz 
GmbH wird – wie immer – aus 
einer Mischung aus Erfah-
rung, Ideen und Mut entste-
hen. Und aus Menschen, die 
Lust haben, sie mitzugestal-
ten.
„Es gibt noch viele gute Ge-
schichten, die erzählt werden 
wollen. Und wir werden da 
sein, um sie zu erzählen.“

Blick nach vorn
Was die Zukunft für die wgv ^chleiz 'mb, bereithält

^chleiz. (ab) Die Geschichte 
der Zeitung ist lang und lässt 
sich bis in die Antike zurück-
verfolgen. Der Buchdruck war 
noch lange nicht erfunden, 
jedoch übermittelte man sich 
damals Nachrichten, Klatsch 
und Tratsch mithilfe von Brie-
fen – eine Urform der Zeitung. 
Die erste Zeitung der Welt, die 
„Relation aller Fürnemmen 
und gedenckwürdigen Histo-
rien“, erschien erstmals 1605 
in Straßburg. Der Verleger Jo-
hann Carolus brachte dieses 
wöchentlich erscheinende 
Druckwerk heraus, das als Be-
ginn des gedruckten Journalis-
mus gilt.
Wie wurde früher die Zeitung 
gedruckt? Im 18. Jahrhundert 
wurden Zeitungen auf hölzer-
nen Handpressen gedruckt, 
wobei für jeden Farbauftrag 
auf das Papier ein Ziehen mit 
Hebel und Schraube erforder-
lich war.

Später arbeitete die Zylinder-
druckmaschine mit einem Zy-
linder, der Gegendruck erzeug-
te und streifenförmig druckte. 
Dadurch war ein erheblich 
geringerer Anpressdruck nötig 
und die Zeitungen konnten mit 
höherer Geschwindigkeit und 
größeren Formaten gedruckt 
werden.

Wie wurden Fotos in alten Zei-
tungen gedruckt? Frederic E. 
Ives von der Cornell Universi-
ty gelang der entscheidende 
Durchbruch. Ives ließ 1881 
sein erstes Halbtonverfahren 
patentieren und entwickelte 
in den 1880er Jahren weitere, 
verbesserte Verfahren. Bei al-
len ging es darum, ein Foto in 

winzige schwarze Punkte um-
zuwandeln, damit die Drucker-
presse es drucken konnte.
Die erste Tageszeitung kam 
aus Leipzig. Etwa 330 Tages-
zeitungen gibt es heute in 
Deutschland. Die allererste, 
die „Einkommende Zeitung“, 
ist 1650 in Leipzig von Timo-
theus Ritzsch herausgegeben 
worden.
Um in der frühen Neuzeit 
eine Tageszeitung zu drucken, 
mussten einige Voraussetzun-
gen gegeben sein. Neben der 
Drucktechnik spielten gesell-
schaftliche Bedingungen eine 
Rolle. Ausgebaute Kommuni-
kationswege und ein Netz von 
Korrespondenten machten 
erst die Bereitstellung aktuel-
ler Nachrichten möglich, und 
nicht zuletzt waren Genehmi-
gungen einzuholen.
Schon während des Dreißig-
jährigen Krieges wurden auf 
deutschem Gebiet in mehre-

ren Städten an den Knoten-
punkten der Kommunikations-
wege erste Versuche gemacht, 
Nachrichtenblätter zu etab-
lieren, in denen tagesaktuel-
le Meldungen aus anderen 
Orten abgedruckt waren. In 
Leipzig erschienen 1634 erste 
wöchentliche Zeitungen, zu-
nächst ohne Titel, ab 1635 als 
„Ordentliche Wöchentliche 
Zeitungen“, mit Nachrichten 
von Kriegsschauplätzen. Für 
diese Blätter wurde den Her-
ausgebern Moritz Pörner und 
George Kormart ein kurfürst-
liches Privileg erteilt. Obgleich 
der Titel der „Wöchentlichen 
Zeitungen“ eine wöchentliche 
Erscheinungsweise vermuten 
ließ, brachte es dieses Medi-
um durch die Menge der per 
Post oder Boten einlaufenden 
Nachrichten auf durchschnitt-
lich vier bis fünf Ausgaben pro 
Woche, fast schon wie eine 
echte Tageszeitung. 

Zeitungsgeschichte – In die sergangenheit zurück geschaut

^chwarz auf WeiƘ – wie die 
erste Zeitung entstand

Die erste Tagesǌeitung aus Leipǌig  Foto: Stadtarchiǀ Leipǌig

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz, 
im SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg, im Saale-Holzland-Kreis, in Jena 
sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Saalebogen:
Bianka Enders 

Tel. 03663.4066751

Sie sind unzufrieden mit Ihrem Hausmeisterdienst? 
Suchen Hilfe für die Arbeit rund ums Haus? Sie suchen einen zuverlässigen und pünktlichen Experten für Haus, Hof und Garten?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! :ir f�hren alle Dienstleistungen, wie 
� Grünschnitt � Laubentsorgung � Entrümpelung inkl. Entsorgung � Liefer- und Transportservice ]uYerllssig aus�

SERVICERUND ums HAUS Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz | srh@wgvschleiz.de | Tel. 03663.4 06 55 91

Reinigungskräfte
Betreuungshilfskräfte

WEITERE INFOS  
UND ONLINE- 
BEWERBUNG

KOMM IN UNSER
UNFALLINSTANDSETZUNGSTEAM
2 Oettersdorf bei Schleiz

DAS ERWARTET DICH:
��Moderne Arbeitsbedingungen 
��hohes Lohnniveau und  
 verschiedene Sondervergütungen 
��Regelmäßige Trainings- und  
 Weiterbildungslehrgänge 
��Gutes Betriebsklima 
��Unbefristeter Arbeitsvertrag

DAS SOLLTEST DU MITBRINGEN:
o Leidenschaft für Fahrzeuge und  
 handwerkliches Geschick 
o Engagement und Flexibilität 
o Selbstständige Arbeitsweise 
o Verantwortungsbewusstsein 
o Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
o Freundliches Auftreten

Richter & Zeuner GmbH
Löhmaer Weg 61∙ 07907 Oettersdorf 
Tel. 036 63/40 12 14 
info@identica-richter-zeuner.de 
www.identica-richter-zeuner.de
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Ergotherapie-
praxis

Frankendorfer Str. 21 
07922 Tanna
Tel. 036646-28629

Katrin Voigt
staatlich anerkannte
Ergotherapeutin

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem 10-jährigen Firmenbestehen!

LINUS WITTICH Medien KG
      uanemlI 39689  · 34 negloF ned nI

Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de
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Uhlstädt-<irchhasel. An einem 
Expertenaustausch in Sachen 
Schmerztherapie nahmen in 
der Klinik an der Weißenburg 
in Uhlstädt/Kirchhasel An-
fang Oktober zahlreiche Ärzte 
und Therapeuten aus ganz 
Thüringen teil. Anlässlich des 
20jährigen Jubiläums der spe-
zialisierten Behandlung von 
Schmerzpatienten hatte die 
Klinik zu einer Weiterbildungs-
veranstaltung eingeladen, 
die sich der Interdisziplinären 
Multimodalen Schmerzthera-
pie (IMST) widmet. Unter dem 
Titel „IMST – gestern – heute 
– morgen͟ standen für das ge-
ladene Fachpublikum vier Vor-
träge, eine Führung durch das 
Haus und eine Diskussion mit 
Erfahrungsaustausch auf dem 
Programm.

Multiprofessionelle ,ilfe 
für ^chmerzpatienten

Seit 2005 gibt es an der Klinik 
an der Weißenburg in Uhl-
städt/Kirchhasel die Inter-dis-

ziplinäre Multimodale Statio-
näre Schmerztherapie (IMST), 
ein ganzheitliches Behand-
lungskonzept für Patientinnen 
und Patienten mit chronischen 
Schmerzen, in dem Ärzte und 
Therapeuten unterschiedlicher 
Fachrichtungen gemeinsam 
ein individuell auf den Patien-
ten abgestimmtes Therapie-
programm durchführen. Medi-
zinische, psychologische, phy-
siotherapeutische und ergo-
therapeutische Maßnahmen 
werden in einem rund zweiwö-
chigen stationären Aufenthalt 
an der Klinik eng miteinander 
verzahnt. „Unser Ziel ist nicht 
nur die Schmerzreduktion bei 
unseren Patientinnen und Pa-
tienten ,͟ erklärt Oberärztin Dr. 
med. Astrid Bernhard. „Wir be-
trachten körperliche, seelische 
und soziale Faktoren, um durch 
eine Stärkung der Fähigkeiten 
und der eigenen Kompeten-
zen bei den Betroffenen eine 
verbesserte Lebensqualität im 
Alltag zu erreichen.͟  Dazu steht 

an der Klinik ein erfahrenes 
Team aus Ärzten, Therapeuten 
und Pflegefachkräften bereit, 
um individuell zugeschnittene 
Schmerzbewältigungsstrate-
gien für die Patientinnen und 
Patienten zu finden.

mber die <linik 
an der WeiƘenburg

Die Klinik an der Weißenburg 
in Uhlstädt-Kirchhasel (Thü-
ringen) ist eine spezialisierte 
Fach-klinik für Innere Medizin 
mit dem Schwerpunkt Rheu-
matologie. Als einzige Einrich-
tung dieser Art in Thüringen 

bietet sie umfassende stationä-
re und ambulante Behandlun-
gen für Patienten mit rheuma-
tischen Erkrankungen. Ergänzt 
wird das Angebot der Rheu-
matologischen Komplexthe-
rapie durch die Interdiszipli-
näre Multimodale Stationäre 
Schmerztherapie im Fachkran-
kenhaus, ein orthopädisches 
Rehabilitationszentrum sowie 
ein Pflegezentrum, sodass 
Akutversorgung, Behandlung 
chronischer Erkrankungen und 
Schmerzen, Rehabilitation und 
Langzeitpflege unter einem 
Dach vereint sind. Moderne 

Therapien – von der Ganzkör-
per-Kältekammer bis zur Phy-
siotherapie – sowie eine enge 
interdisziplinäre Zusammenar-
beit sichern eine hochwertige, 
ganzheitliche Betreuung in fa-
miliärer Atmosphäre.

<ontakt und Nachfragen͗
Klinik an der Weißenburg 
GmbH, Geschäftsführer Lars 
Wunder, Weißen 1, 07407 Uhl-
städt-Kirchhasel, Tel.: 036742-
660, Fax: 036742-66232, 
E-Mail: info@klinik-weissen-
burg.de

Fachliche Informationen zur 
^chmerztherapie aus erster ,and

	rzte und Therapeuten aus ganz Thüringen informierten sich bei 
Weiterbildungsveranstaltung in der <linik an der WeiƘenburg – 

^eit 20 Jahren hohe <ompetenz bei der Behandlung chronischer ^chmerzpatienten

Dr. Astrid Bernhard im Gespräch mit einer Patientin. 
 Bildnachweis: Studio Pellio
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In der �ruckerei



In der Nacht vom 4. zum 5. 

September 2015 traf An-

gela Merkel die wohl ver-

hängnisvollste Entscheidung der 

deutschen Nachkriegsgeschich-

te: Sie beschloss, die deutsche 

Grenze für 25.000 syrische Mig-

ranten zu ö!nen. Es gab weder 

Passkontrollen noch Abfragen 

des Asylgrunds. Letztlich konnte 

niemand genau sagen, woher die 

Menschen kamen. Die Aktion 

war als kurzfristige Maßnahme 

zur Entlastung der europäi-

schen Nachbarländer gedacht 

gewesen. Aber als eine Woche 

später wieder alles in geordne-

te Bahnen gelenkt werden soll-

te, wollten weder Merkel noch 

ihr damaliger Innenminister 

Thomas de Maizière die Verant-

wortung für »unschöne Bilder« 

übernehmen. Die schon bereit-

stehende Bundespolizei erhielt 

buchstäblich in letzter Minute 

die Anweisung zum Rückzug. 

Dabei hatte es bereits zu diesem 

Zeitpunkt erste Hilferufe aus 

den überforderten Kommunen 

gegeben. Angela Merkels abwie-

gelnde Reaktion – »Wir scha!en 

das!« – wurde rasch bei den Bür-

gern zum geflügelten Wort für 

jegliche unmögliche Herausfor-

derung, obwohl diese erste Wo-

che der Grenzö!nung nur der 

Anfang der gigantischen Flücht-

lingswelle war, die Deutschland 

erreichen sollte. Unser Land rief 

die »Willkommenskultur« aus 

und sendete damit ein deutli-

ches Signal an alle aus, die sich 

hier ein besseres Leben erho!-

ten. Millionen machten sich in 

den letzten zehn Jahren auf den 

Weg nach »Germoney«.

Inzwischen stehen keine Begrü-

ßungskomitees mehr an den 

Bahnhöfen, um Neuankömm-

linge mit Teddybären zu bewer-

fen. Denn es wurde rasch deut-

lich, wie sehr die gutgläubigen 

Bürger getäuscht worden waren. 

Die Medien hatten syrische Fa-

milien in Not angekündigt, aber 

es kamen hauptsächlich jun-

ge Männer und beileibe nicht 

nur aus Syrien. Spätestens die 

verhängnisvolle Silvesternacht 

2015 in Köln machte jedem, der 

es sehen wollte, deutlich: Wir 

waren nicht nur mit dem Prob-

lem der Unterbringung überfor-

dert, sondern auch mit einem 

Zusammenprall der Kulturen. 

Selbst wenn o"zielle Stellen 

immer wieder versuchten, einen 

Mantel des Schweigens über den 

rasanten Anstieg von Gewaltde-

likten und Sexualstraftaten zu 

decken, ließ sich die unangeneh-

me Wahrheit nicht lange verber-

gen: Die Flüchtlingskrise würde 

Deutschland nicht nur finan-

ziell an seine Grenzen bringen, 

sondern auch den ö!entlichen 

Raum für immer verändern. Vor 

allem aus jenen Großstadtbezir-

ken, die schon vor 2015 überwie-

gend von Migranten aus dem 

arabisch-muslimischen Kultur-

kreis bewohnt waren, wurden 

sogenannte No-go-Areas: Angst-

räume nicht nur für Frauen, Ju-

den und Homosexuelle, sondern 

für jeden, der sich mit dem Be-

treten auf einen Schlag in eine 

fremde Welt versetzt fühlte. 

»Nun sind sie halt da«, ant-

wortete Angela Merkel auf die 

Sorgen der Bürger. Unfreiwillig 

beschrieb sie damit aber auch 

den fehlenden politischen Wil-

len ihrer eigenen Regierung und 

den ihrer Nachfolger, das Ruder 

herumzureißen, die Grenzsiche-

rung wiederherzustellen und 

ausreisepflichtige Migranten in 

ihre diversen Heimatländer ab-

zuschieben. Diesen politischen 

Willen hat in Deutschland nur 

die AfD – und wir sind angetre-

ten, unser Land wieder zu dem 

zu machen, was es vor 2015 war: 

unsere Heimat, in der wir uns si-

cher fühlen. 

Bitte lesen und weitergeben! 

»Migration ist
die Mutter aller

politischen Probleme«
Horst Seehofer (CSU), 2018

Problem:
Islamisierung
Mit der Masseneinwande-
rung erstarkte auch der 
Islam in Deutschland. Die 
lautstarken Rufe nach einer 
Umgestaltung unserer Ge-
sellschaft hin zur »Scharia-
Konformität« durch einige 
besonders radikale Muslime 
erschrecken mich auch als 
Lehrer: Schulen und Kinder-
gärten sind längst zum Aus-
tragungsort religiöser For-
derungen geworden. Den 
Essens- und Bekleidungs-
vorschriften des Islams sol-
len sich vielerorts schon 
unsere Jüngsten beugen. 
Aus falsch verstandener To-
leranz dulden viele Pädago-
gen dieses Verhalten – und 
schauen sogar weg, wenn 
Schüler bedroht werden. 
In der Schule werden die 
Weichen für das Erwachse-
nenleben gestellt, doch die 
den Kindern aufgenötigten 
*ODXEHQVNRQȵLNWH� GU¦QJHQ�
das gemeinsame Lernen 
immer mehr in den Hinter-
grund. Das kann und darf 
nicht sein – wir brauchen 
Bildung statt Scharia! 

Kommentar von Björn Höcke

Bürgergeld für Nichtbürger

   10 Jahre 
Asyl-Chaos

Sonderausgabe

Anteil der Ausländer
unter Bürgergeldempfängern 

52%

Anteil der Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung

15,7%

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
Stand: Ende 2024

         Film:
Schicksalsjahr 2015

Bild: CoArt / Adobe Stock
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Im Laufe der letzten Jahre 
haben unsere Abgeordne-
WHQ�K¦XȴJ�PLW�GHQ�%¾UJHUQ�

im Umfeld der Erstaufnahme-
einrichtung für Asylbewerber 
in Suhl gesprochen. Unsere 
Bürgermobile sind dabei eine 
wichtige Anlaufstelle für An-
wohner, die sich weder von 
der Landesregierung noch 
vom Bürgermeister mit ihren 
Sorgen ernst genommen füh-
len. Beide schoben sich ge-
genseitig die Verantwortung 
für die unhaltbaren Zustände 
zu. An der Überbelegung und 
den damit verbundenen Pro-
blemen änderte sich jedoch 

nichts – das heiße Eisen Suhl 
wollte niemand anfassen. 
»Fast jeden Tag muss die 
Polizei anrücken«, berichtet 
uns Jana F. (42). Die halbtags 
berufstätige Mutter von zwei 
Kindern arbeitete zu Beginn 
der Flüchtlingskrise noch eh-
renamtlich in der Unterkunft 
mit. Sie wollte notleidenden 
Flüchtlingen helfen. »Aber 
schnell wurde klar: Je mehr 
Asylbewerber kamen, desto 
chaotischer wurden die Zu-
stände. Wir Ehrenamtlichen 
fühlten uns bald nicht mehr 
sicher – auch das fest an-
gestellte Personal war total 

überfordert.« Sogar etablier-
te Medien wie der »Spiegel« 
berichteten über ständige 
Schlägereien in der Einrich-
tung und die Zunahme der 
Kriminalität in deren Umfeld. 
»Wir hatten hier eine Welle 
von Einbrüchen und Laden-
diebstählen«, erzählt uns ein 
älterer Herr. »Und auch im 
Bus in die Stadt gibt es dau-
ernd Randale. Da muss jetzt 
sogar Sicherheitspersonal 
mitfahren. Gerade für ältere 
Menschen, die nicht sicher 
auf den Beinen sind, wird das 
Schubsen und Drängeln ge-
fährlich!« 

»Kameras haben sie irgend-
wann angebracht«, ergänzt 
seine Frau. »Aber was nutzen 
die, wenn sogar Polizisten 
DQJHJUL΍HQ�ZHUGHQ"�:DUXP�
werden nicht wenigstens die 
gewalttätigen jungen Männer 
ZRDQGHUV�XQWHUJHEUDFKW"m�
Genau das hatte die AfD-
Fraktion als Sofortmaßnah-
me mehrfach eingefordert, 
um die Sicherheit vor Ort 
wieder zu gewährleisten. Auf 
Dauer hilft jedoch nur eins: 
eine konsequente Abschie-
beinitiative – damit die Bür-
ger wieder angstfrei leben 
können. 

Die Folgen
      für Thüringen

Anwohner berichten:
Brennpunkt Suhl

Erhöhung desAusländeranteils inThüringen seit 2015:+223,44 %(Stand: 2024)

S ich fremd fühlen in der 

eigenen Heimat – das 

ist für viele Thüringer 

längst Realität geworden. Ob 

beim Gang in die Innenstädte 

oder wenn die eigenen Kinder 

aus dem Schulalltag berichten: 

Überall sind die Folgen der 

durch die Berliner Politik er-

möglichten unkontrollierten 

Einwanderung seit 2015 deut-

lich zu spüren. Zusätzlich setzte 

die Regierung Ramelow Landes-

aufnahmeprogramme für Syrer 

und Afghanen in Kraft. Damit 

stieg der Ausländeranteil in 

Thüringen von 2,5 auf 8,5 Pro-

zent, während die Gesamtbevöl-

kerungszahl des Freistaates sogar 

um 50.000 Personen abnahm. 

Vor allem in Erfurt bestimmen 

in einigen Straßenzügen ara-

bisch beschilderte Friseur- und 

Imbissläden das Bild. Davor 

versammeln sich gern Gruppen 

junger Migranten, deren Gesprä-

che die Einheimischen nicht ver-

stehen können. Man tritt in eine 

Parallelwelt im eigenen Land 

ein. 

Doch es geht nicht nur um die 

von den Thüringern nicht be-

stellte »Exotik« in den Städten. 

Weitaus beunruhigender ist die 

Zunahme von Diebstahl- und 

Gewaltdelikten im ö!entlichen 

Raum. Nicht jeder Migrant ist 

kriminell, aber die Beteiligung 

nichtdeutscher Täter an Strafta-

ten ist überproportional hoch: 

Bei einem Anteil von 8,5 Pro-

zent an der Gesamtbevölkerung 

liegt die Beteiligung bei Dieb-

stahl bei 33 Prozent. 26 Prozent 

der Körperverletzungen werden 

von Migranten begangen und 

etwa 20 Prozent der Sexualstraf-

taten. Seit 2020 wurden 791 Mes-

serattacken in Thüringen regist-

riert, davor wurde diese spezielle 

Art des ö!entlichen Terrors in 

der Statistik versteckt. 

Besonders betro!en macht es 

die Bürger, dass diese Entwick-

lung nun auch die Thüringer 

Schulen erreicht hat: Je nach 

Landkreis liegt der Anteil der 

Schüler mit Migrationshinter-

grund bei bis zu 67 Prozent. 

E!ektiver Unterricht ist dort 

wegen der Sprachbarriere kaum 

noch möglich. Lehrer sehen sich 

auch mit der zunehmenden Ge-

walt in den Klassenzimmern im 

Stich gelassen, die längst über 

das »übliche Mobbing« hinaus-

geht. Wir haben es auch hier mit 

einer überproportional hohen 

Gewaltneigung bei den nicht-

deutschen Schülern zu tun. Die 

AfD-Fraktion im Thüringer 

Landtag forderte deshalb bereits 

mehrfach, derart verhaltensauf-

fällige Kinder und Jugendliche 

getrennt an spezialisierten För-

derschulen zu unterrichten und 

Schulverweise zu erleichtern. 

Wenn Lehrer selbst zu Opfern 

von Schülergewalt werden, brau-

chen sie konsequente Unterstüt-

zung durch die Schulleitung 

und die zuständigen Behörden. 

Sowohl die Regierung Ramelow 

als auch die aktuelle Brombeer-

Koalition zeigen nur bei einer 

Sache Konsequenz: den Kopf 

hartnäckig in den Sand zu ste-

cken, wenn es um Fehlentwick-

lungen in der Migrationspolitik 

geht. Je länger weggeschaut wird, 

desto schwieriger wird der Weg 

zurück zur Normalität. Die AfD-

Fraktion steht bereit, um sich 

dieser Aufgabe anzunehmen! 
Besonders »dankbare« Gäste in der Sammelunterkunft Suhl



»Das ist schon eine ordentliche 

Kleinstadt, die dazugekommen 

ist«, frohlockte Innenminister 

Georg Maier (SPD), als Thürin-

gen im Jahr 2022 einen Bevölke-

rungszuwachs von knapp 18.000 

Personen verzeichnete. Dieser 

Zuwachs ist fast ausschließlich 

auf die Zuwanderung zurück-

zuführen – nicht auf Geburten, 

nicht auf Rückkehrer, nicht auf 

Thüringer Familien. Und wäh-

rend der SPD-Innenminister den 

Import einer »Kleinstadt« be-

jubelt, kämpfen Zehntausende 

Thüringer mit explodierenden 

Mieten, fehlenden Sozialwoh-

nungen und wachsender Kon-

kurrenz um bezahlbaren Wohn-

raum.

Die Zahlen sind eindeutig: Seit 

2015 hat sich die Zahl der Auslän-

der in Thüringen mehr als ver-

fün!acht – von rund 37.000 auf 

knapp 188.000 Personen Ende 

2024. Allein im Jahr 2022 betrug 

der Zuwachs von Migranten über 

39.000 Personen. Ukrainer, Syrer 

und Afghanen machen den größ-

ten Anteil aus. Sie alle brauchen 

Wohnungen. Bevorzugt günstig, 

möglichst zentral – und meist 

vollständig vom Steuerzahler 

finanziert, denn die Beschäfti-

gungsquote liegt bei lediglich 30 

bis 40 Prozent. 

Der Bestand an Sozialwohnun-

gen schrumpfte im selben Zeit-

raum dramatisch: Gab es 2015 

noch rund 17.500 geförderte 

Wohnungen, sind es heute nur 

noch 11.580. Neubauprojekte 

können den Verlust nicht einmal 

ansatzweise ausgleichen: Wäh-

rend 2024 über 7.000 Migranten 

ins Land kamen, wurden gerade 

einmal 79 neue Sozialwohnun-

gen fertiggestellt. 

Migranten werden meist durch 

die Kommunen untergebracht, 

für deutsche Geringverdiener, Al-

leinerziehende und kinderreiche 

Familien bleibt nur der leer ge-

fegte freie Markt. Gerade in Städ-

ten mit hohem Migrantenanteil 

ist selbst für Besserverdiener 

kaum noch eine passende Woh-

nung zu finden. In der Landes-

hauptstadt Erfurt beispielsweise 

liegt die Wohnbelegungsquote 

seit Jahren bei ca. 99,5 Prozent. 

Auch hier sind die Leidtragenden 

besonders kinderreiche Familien 

mit erhöhtem Wohnflächenbe-

darf.

Die durchschnittliche Warmmie-

te in Thüringen stieg seit 2015 

um 26 Prozent auf 8,79 €/m². 

In Städten wie Erfurt, Jena oder 

Gera ist der Druck noch größer. 

Bezahlbares Wohneigentum 

liegt für Normalverdiener längst 

außer Reichweite, die Immobi-

lienpreise haben sich verdoppelt. 

Der rosa Elefant steht im Raum: 

Migration verursacht Wohnungs-

not. Doch keine der etablierten 

Parteien wagt es, diesen Zusam-

menhang o!en auszusprechen. 

Man hält an »Willkommenskul-

tur« und »bunter Vielfalt« fest – 

während sich die sozialen Span-

nungen zuspitzen.

Die AfD-Fraktion ist die einzige 

politische Kraft im Thüringer 

Landtag, die den ursächlichen 

Zusammenhang zwischen Mas-

senmigration und Wohnraum-

mangel o!en benennt – und die 

bereit ist, Konsequenzen zu zie-

hen. Während die Kartellpartei-

en von CDU, SPD, BSW bis Linke 

und Grüne dem Wähler »soziale 

Gerechtigkeit« vorgaukeln, tra-

gen sie in Wahrheit die Spaltung 

und die Verarmung unseres 

Landes aktiv mit. Für uns gilt 

deshalb: Remigration ist ein so-

zialpolitisches Muss. Nur durch 

Rückführung nicht integrierter 

Migranten und solcher ohne 

Aufenthaltserlaubnis, durch 

klare Priorität sozialstaatlicher 

Leistungen für Staatsbürger und 

durch eine gerechte Wohnraum-

politik für Deutsche können wir 

den Wohnungsmarkt entlasten 

und echte soziale Gerechtigkeit 

scha!en.

Die AfD nimmt nicht nur Mig-

ration, sondern auch die soziale 

Frage ins Visier. Denn wer unser 

Volk schützen will, muss auch da-

für sorgen, dass es ein Dach über 

dem Kopf hat.
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Für Flüchtlinge istGeld da, aber nicht für Sozialbau!
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Herr Haselo!, der Begri! »Re-

migration« ist durch die Be-

richterstattung der etablier-

ten Medien in Verruf geraten. 

Was aber hat es tatsächlich da-

mit auf sich?

Es gab diese groß angelegte Kam-

pagne gegen die AfD, mit der 

die Bürger verunsichert werden 

sollten. Vor allem wurde der Ein-

druck erweckt, wir wollten auch 

Staatsbürger mit Migrationshin-

tergrund abschieben. Das sollte 

unsere Pläne zur Begrenzung 

der Masseneinwanderung als 

»verfassungswidrig« erscheinen 

lassen. Darum geht es bei der 

»Remigration« aber nicht – der 

Schwerpunkt liegt auf der Aus-

weisung von Migranten ohne 

Aufenthaltsberechtigung. Beson-

ders dann, wenn sie sich durch 

Gewalttaten strafbar gemacht 

haben. Das wäre bei konsequen-

ter Umsetzung der bestehenden 

Gesetze auch jetzt schon möglich 

– aber der politische Wille fehlt. 

Wer den Begri! »Remigration« 

dämonisiert, will damit in der 

Regel nur der dringend notwen-

digen Debatte um eine bessere 

Asylpolitik ausweichen. Hier 

brauchen wir Sachlichkeit statt 

Sprachzensur. 

Wie erleben die Thüringer die 

Folgen der derzeitigen Migra-

tionspolitik?

Wie auch schon mein Vorgän-

ger Stefan Möller suche ich den 

direkten Kontakt zu den Betrof-

fenen, etwa zu den Nachbarn 

von Erstaufnahmeeinrichtun-

gen. Die Menschen erleben täg-

lich, wie sehr die Dinge dort aus 

dem Ruder gelaufen sind: Mig-

ranten machen die Städte und 

die ö!entlichen Verkehrsmittel 

unsicher. Es kommt häufig zu 

Polizeieinsätzen wegen Ausein-

andersetzungen innerhalb der 

Einrichtungen. Die Kriminali-

tätsrate in Thüringen ist seit 

2015 extrem angestiegen und 

der Ausländeranteil bei den Tat-

verdächtigen ist überproportio-

nal hoch. 

Auch in unserer Landeshaupt-

stadt zeigt sich dasselbe Muster: 

Es sind vor allem Gruppen jun-

ger Männer aus dem arabischen 

bzw. muslimischen Kulturkreis, 

die den ö!entlichen Raum für 

sich beanspruchen. Die Polizei 

muss fast täglich gegen Drogen-

handel und Gewaltkriminalität 

einschreiten. Die Bürger fühlen 

sich auch von der neuen Lan-

desregierung im Stich gelassen. 

Die unübersehbaren Folgen der 

Masseneinwanderung werden 

einfach »nach unten« durchge-

reicht – und jeglicher berechtigte 

Protest dagegen wird als »rechts-

extrem« di!amiert. Das hat Fol-

gen für den Alltag der Erfurter: 

Vor allem Frauen und Mädchen 

werden massiv in ihrer Freiheit 

eingeschränkt, weil sie aus Angst 

bestimmte Plätze in der Stadt 

meiden. Viele Thüringer fühlen 

sich mittlerweile als Fremde in 

der eigenen Heimat.

Wie könnte ein Remigrations-

konzept die Situation der Bür-

ger verbessern – auch über die 

Eindämmung der durch Mi-

granten begangenen Delikte 

hinaus? 

Die gestiegene Kriminalität und 

die Belästigungen durch Grup-

pen junger Männer sind das 

o!ensichtlichste Problem, aber 

nicht das einzige. Rund 180 Mil-

lionen Euro haben allein die Un-

terbringung und die Betreuung 

von Asylbewerbern den Freistaat 

2024 gekostet – das ist Geld, das 

an anderer Stelle fehlt, etwa bei 

der Instandhaltung von Schulen 

und Sporteinrichtungen. Zudem 

werden Migranten möglichst 

rasch in eigenen Wohnungen 

untergebracht, was katastropha-

le Auswirkungen auf den Woh-

nungsmarkt nach sich zieht. Den 

Preis zahlen junge deutsche Fa-

milien mit Kindern: Vor allem 

in den Städten wird es immer 

schwieriger, etwas Bezahlbares 

zu finden. Die etablierte Politik 

schreckte in den letzten Jahren 

nicht einmal mehr davor zurück, 

ältere Menschen zum Auszug 

aus ihren »zu großen Wohnun-

gen« drängen zu wollen. 

Ein weiteres Problemfeld sind 

unsere Schulen. In Ballungs-

gebieten steigt der Anteil der 

Kinder, die bei der Einschulung 

kein Deutsch verstehen. Das 

wirkt sich negativ auf den Lern-

fortschritt der gesamten Klasse 

aus. Wir verlieren international 

den Anschluss an einfachste Bil-

dungsstandards. 

Durch die Rückführung ausrei-

sepflichtiger Migranten könnte 

auch in diesen Bereichen eine 

Rückkehr zur Normalität er-

reicht werden: Entspannung auf 

dem Wohnungsmarkt, Verbes-

serung der Unterrichtsqualität 

und die Scha!ung von finanzi-

ellen Ressourcen für Investitio-

nen, die allen Bürgern zugute-

kommen. 

Was ist Ihr Fazit?

Wir dürfen das Projekt Remig-

ration nicht weiter auf die lange 

Bank schieben, sondern müssen 

sofort handeln. Mit jedem Tag, 

den wir länger abwarten, wird 

die Rückabwicklung der durch 

die Massenmigration angerich-

teten Schäden schwieriger – des-

halb: Remigration jetzt! 

Herr Haselo!, wir danken

Ihnen für das Gespräch! 

Daniel Haselo! ist stellvertretender Vorsitzender der AfD-Fraktion im Thüringer Landtag und darüber hinaus ihr migrationspolitischer Sprecher. In 

dieser Funktion befasst er sich mit allen Fragen rund um das Asylrecht im Freistaat. So auch mit den von der Landesregierung und ihrer Vorgängerin 

gescha!enen bürokratischen Hürden, welche die e!ektive Rückführung abgelehnter Asylbewerber verhindern. Jeder erfolgreichen Abschiebung stehen 

zwei gescheiterte Versuche gegenüber – eine fatale Entwicklung für Thüringen. 
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